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MitarbeiterUmsatz (TEUR) Bilanzsumme (TEUR)

2017 2018 2019

175.965

225.671

2017 2018 2019 2017 2018 2019

1.234

849

655

144.143
133.092

160.137

201.340

Die Blue Cap AG ist eine im Jahr 2006 gegründete, kapitalmarkt-

notierte Industrieholding mit Sitz in München. Wir investieren 

als Beteiligungsgesellschaft eigenes Kapital speziell in mittel-

ständische Nischenunternehmen mit Umsätzen zwischen 30 

und 80 Mio. Euro. 

Die Unternehmen der Blue Cap-Gruppe entwickeln sich selbst-

ständig und verfolgen jeweils eine eigene Wachstumsstrategie.  

Wir sehen uns als Partner des Managements und unterstützen 

die Beteiligungen aktiv mit branchenübergreifender Expertise. 

Die Blue Cap AG hält zurzeit mehrheitliche Anteile an neun mit-

telständischen Unternehmen sowie Minderheitsbeteiligungen 

an zwei weiteren Gesellschaften aus produzierenden Branchen. 

Die Gruppe beschäftigt über 1.200 Mitarbeiter in Deutschland 

und weiteren europäischen Ländern sowie den USA.

Besonderen Wert legen wir darauf, ein positives Integrationsklima 

zu schaffen und die Eigenständigkeit unserer Beteiligungen zu 

bewahren.

  BLUE CAP AG   

 Unternehmensprofil  

225,7 Mio. 
Konzernumsatz (Euro)

11
Beteiligungen

>1.200
Mitarbeiter

Investitionsanlass

      Nachfolgerregelungen

      Konzernabspaltungen

      Gesellschafterstreitigkeiten

      Krisensituationen

      Wachstumsherausforderungen

Unternehmenswerte 

      Langfristige Investments

      Unternehmerische Verantwortung

      Bewahrung der Eigenständigkeit

      Verstärkter Fokus auf Nachhaltigkeit

      Förderung der Digitalisierung

Investitionskriterien 

      Umsatzgröße von 30 bis 80 Mio. Euro

      Mehrheitliche Beteiligung

      Intaktes Kerngeschäft mit Verbesserungspotential

      Attraktive Marktposition in Nischen 

      Wachstumspotential (organisch und anorganisch)

Beteiligungsmanagement 

      Eigenständiges Management

      Autarke Unternehmensstrategien

      Nachhaltige Finanzierung und Investitionen

      Operative Verbesserungsprogramme

      Know-how-Transfer in der Gruppe

 BLUE CAP AG   

Geschäftsmodell

,,
Das Wertesystem der Blue Cap ergibt sich aus einer  

nachhaltigen und verantwortungsvollen Haltung  
gegenüber mittelständischen Unternehmen. 

VORSTAND DER BLUE CAP AG 

Stand 31.12.2019

IFRS
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Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung der Vorjahre wurde entsprechend 

den Bestimmungen der IFRS zu Vergleichszwecken konvertiert.				  

TEUR

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

     Umsatz

     Gesamtleistung

     EBITDA

     EBIT

     Jahresergebnis

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung mit Adjustments1

     Umsatz

     Betriebsleistung 

     adjusted EBITDA 

     adjusted EBIT 

Bilanzsumme

     davon Zahlungsmittel

     davon Eigenkapital

     davon langfristige Schulden

Anzahl Aktien

Ergebnis je Aktie in Euro2

2017

144.143

185.457

48.663

43.265

39.423

144.138

145.477

9.378

3.540

133.092

36.416

59.038

38.851

3.980.000

9,88

2018

175.965

193.492

21.119

13.998

12.547

175.965

177.344 

8.589

3.256

160.137

28.832

66.862

44.046

3.980.000

3,14

225.671 

230.446 

15.011 

4.649 

2.819

225.642

224.135 

14.333

6.796

201.340 

25.074 

66.988

70.601

3.980.000

0,71

2019

¹ ohne aussergewöhnliche, peroidenfremde sowie sonstige Effekte aus Reorganisation und Einmaleffekte

² verwässert wie unverwässert

Adjusted EBITDA (TEUR)

8.590

14.333

2017 2018 2019

9.378

3.256

Adjusted EBIT (TEUR)

2017 2018 2019

3.540

6.796

Betriebsleistung (TEUR)

2017 2018 2019

145.477

177.344

224.135

  BLUE CAP AG   

 Wesentliche Konzern-Kennzahlen
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung mit Adjustments
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.Dezember 2019

EBITDA (IFRS)	

Adjustments:

Erträge aus Bargain Purchase

Erträge aus einer Entschädigung  im Zusammenhang mit einem Mietverhältnis

Erträge aus Entkonsolidierungen

Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen

Sonstige nicht operative Erträge

Personalkosten im Zusammenhang mit Personalmaßnahmen

Rechts- und Beratungskosten im Zusammenhang mit Akquisitionen und Personalmaßnahmen

Sonstige nicht operative Aufwendungen

EBITDA (adj.)

Abschreibungen

Wertminderungsaufwand und Wertaufholungen

Ergebnisanteil an assoziierten Unternehmen

Adjustments:

Abschreibungen auf aufgedeckte stille Reserven

Wertminderungsaufwand und Wertaufholungen

EBIT (adj.)

TEUR

15.011
	

-2.688

-1.200

-258

-681

-1.550

2.744

830

2.125

14.333

-10.687

-29

353

2.797

29

6.796

2019

21.119

-11.358

0

-1.767

-249

-3.565

2.086

810

1.513

8.590

-7.335

-175

389

1.612

175

3.256

2018

Überleitung vom berichteten EBITDA (IFRS) auf den EBITDA adj. und EBIT adj. des Konzerns
Umsatzerlöse	

Bestandsveränderungen	

Andere aktivierte Eigenleistungen	

Übrige betriebliche Erträge	

Betriebsleistung	
	

Materialaufwand	

Personalaufwand	

Übrige betriebliche Aufwendungen	

EBITDA (adj.)	
	

Abschreibungen	

Ergebnisanteil an assoziierten Unternehmen	

EBIT (adj.)	
	

Finanzerträge	

Finanzaufwendungen	

Finanzergebnis	
	

Erträge aus Adjustments	

Aufwendungen aus Adjustments	

Adjustments	
	

Ergebnis vor Ertragsteuern	

Ertragsteuern		

Konzernjahresergebnis	

225.642

-2.247

13

726

224.135

-123.894

-55.544

-30.364

14.333

-7.890

353

6.796

90

-1.954

-1.864

6.495

-9.004

-2.509

2.423

396

2.819

TEUR

2019 2018 Veränderung

175.965

482

58

838

177.344

-97.764

-46.349

-24.641

8.590

-5.722

389

3.256

74

-1.953

-1.897

17.451

-6.763

10.688

12.066

481

12.547

TEUR

49.677

-2.729

-45

-112

46.791

-26.130

-9.195

-5.724

5.743

-2.168

-36

3.540

16

-1

15

-10.956

-2.241

-13.197

-9.642

-86

-9.728

TEUR

100,7

-1,0

0,0

0,3

100,0

-55,3

-24,8

-13,5

6,4

-3,5

0,2

3,0

0,0

-0,9

-0,8

2,9

-4,0

-1,1

1,1

0,2

1,3

%

99,2

0,3

0,0

0,5

100,0

-55,1

-26,1

-13,9

4,8

-3,2

0,2

1,8

0,0

-1,1

-1,1

9,8

-3,8

6,0

6,8

0,3

7,1

%

28,2

< -100

-77,2

-13,3

26,4

26,7

19,8

23,2

66,9

37,9

-9,1

>100

21,0

0,0

-0,8

-62,8

33,1

< -100

-79,9

-17,8

-77,5

%
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 BLUE CAP AG   

 Net Asset Value

Die Planung für die Jahre 2023 und 2024 wurde anhand der be-

stehenden Budgetplanungen weiterentwickelt. Die angenom-

menen Wachstumsraten nach dem 5-Jahres-Zeitraum wurden 

einheitlich mit 1,5% (Vorjahr: 2,0%) angenommen. 

Der Kapitalkostensatz WACC (Weighted Average Cost of Capital) 

wurde je Geschäftsbereich auf Basis individueller Peer Groups 

ermittelt und beträgt im Durchschnitt 6,1 % (Vorjahr: 7,5 %). Die 

zur Ermittlung des WACC benötigten Peer-Group-Daten sind aus 

den Geschäftsberichten der jeweiligen Peer-Group-Unternehmen 

entnommen. 

Die NAV-Berechnung enthält keine nicht betriebsnotwendigen 

Vermögenswerte und Schulden der Holding- und Immobilienge-

sellschaften des Konzerns. Diese stillen Reserven sind in der NAV-

Berechnung nicht enthalten. 

Eine wesentliche Veränderung gegenüber 2018 ergibt sich im 

Geschäftsbereich Kunststofftechnik. Sie basiert auf der positiven 

Entwicklung der Knauer Uniplast-Gruppe sowie der Erstkonso-

lidierung von con-pearl. 

Der Net Asset Value (NAV) der Geschäftsbereiche der Blue Cap AG 

beträgt zum 31.Dezember 2019 128,6 Mio. Euro und lag damit 

ca. 10,4 Mio. Euro über dem Wert zum 31.Dezember 2018. Der 

NAV entspricht dabei dem Fair Value der in den Geschäftsbe-

reichen enthaltenen Portfoliounternehmen abzüglich der Netto- 

finanzverbindlichkeiten. 

Die Bewertung der Geschäftsbereiche des Blue Cap Konzerns 

erfolgt anhand eines Discounted Cashflow-Modells und basiert 

auf den Jahreszahlen per 31.Dezember 2019 und den verabschie-

deten Budgets der jeweiligen Portfoliounternehmen für die 

Jahre 2020 bis 2022. 

Net Asset Value der Blue Cap Geschäftsbereiche 
 zum 31.Dezember 2019

Beschichtungstechnik 

Klebstofftechnik 

Kunststofftechnik

Produktionstechnik

Medizintechnik

Metalltechnik

Gesamt

Geschäftsbereich

60,9

15,9 

22,1 

12,2

14,0

3,5

128,6

(in Mio. EUR)

NAV zum 31.12.2019

61,1

15,7 

10,7 

15,9 

11,6 

3,2

118,2

(in Mio. EUR)

NAV zum 31.12.2018

Minderheitsbeteiligungen:	

Die Minderheitsbeteiligungen wie inheco oder Greiffenberger 

sind nicht Teil der Geschäftsbereiche. Der Buchwert dieser Be-

teiligungen betrug zum 31. Dezember 2019 3,0 Mio. Euro.

Immobilien:		

In der Blue Cap Asset Management sind Immobilien gebündelt, 

die teilweise selbstgenutzt und teilweise fremdvermietet sind. Der 

Buchwert abzüglich ausstehender Verschuldung der Immobilien 

betrug zum 31. Dezember 2019 12,4 Mio. Euro.

Neben dem berechneten NAV-Wert der einzelnen Geschäftsbe-

reiche auf Basis einer DCF-Rechnung sind in der Blue Cap AG 

weitere Werte enthalten:

Nettoverschuldung Holding:

Die Blue Cap AG hat auf Ebene der Holding zusätzlich Darlehen 

und Guthaben bei Kreditinstituten. Der saldierte Wert beider 

Größen ergibt eine Nettoverschuldung von 2,8 Mio. Euro zum 

Jahresende. 

Indikativer Net Asset Value der Gruppe (in Mio. Euro)  
 zum 31.Dezember 2019

Beschichtungstechnik 

Klebstofftechnik 

Kunststofftechnik

Produktionstechnik

Medizintechnik

Metalltechnik

Indikativer NAV  
pro Aktie
35,48 EUR

12,4 3,0

-2,8

128,6

60,9

15,9

22,1

12,2

14,0

3,5

Buchwert abzgl. Ver-
bindlichkeiten Immobilien

Buchwert  Minderheits- 
beteiligungen

Netto-Verschuldung 
Kasse Holding

NAV Geschäftsbereiche  
zum 31.12.2019

Indikativer NAV der Gruppe

141,2

11
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Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN) 				    A0JM2M

International Securities Identification Number (ISIN)		  DE000A0JM2M1

Börsenkürzel 						      B7E

Grundkapital, Euro			    		  3.996.628,00

Anzahl der Aktien						     3.996.628 

Marktsegment 						      Scale, m:access

Designated Sponsor 					     BankM AG

Börsenplätze (Freiverkehr)					    XETRA, Frankfurt, München, Hamburg, Düsseldorf, 	

								        Berlin, Stuttgart, Tradegate, Lang & Schwarz

25

20

15

10

5

0

01.01.2019 01.04.2019 01.07.2019 01.10.2019 01.01.2020

Kursentwicklung im Geschäftsjahr 2019Angaben zur Aktie

27. Münchner Kapitalmarkt Konferenz			   07.05.2019

Equity Forum Frühjahrskonferenz				    13.05.2019

m:access Fachkonferenz Beteiligungsgesellschaften		  17.07. 2019

28. Münchner Kapitalmarkt Konferenz			   10.12.2019

Regelmäßige Analysen zur Blue Cap Aktie erstellten im Berichtsjahr 2019  

Warburg Research und Edison Investment Research.

 Teilnahme an Kapitalmarktveranstaltungen 2019

  BLUE CAP AG   

Blue Cap Aktie

(in Euro)

Aktionärsstruktur  

45% 
1.816.500 Stück

PartnerFonds »Kapital 

für den Mittelstand«  

Anlage GmbH & Co. KG

55%
2.180.128 Stück

Streubesitz

Quelle: Unternehmensangaben

Stand 2020

Kennzahlen zur Aktie (in Euro)

¹ verwässert wie unverwässert     

² Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung am 3. Juli 2020     

³ Kursangaben bezogen aus den XETRA-Schlusskurs

Ergebnis je Aktie1 

Dividende je Aktie 

Dividendenausschüttung, Mio. Euro

Jahreshöchstkurs 3  

Jahrestiefkurs 3  	

Jahresschlusskurs 3 	

Marktkapitalisierung zum Jahresende, Mio. Euro

2017

9,88

1,00

3,98

19,37

9,45

17,45

69,45

2018

3,14

0,75

2,99

27,90

14,95

16,00

63,68

0,71

0,75

2,99

20,70

14,00

16,80

66,86

2

2

2019
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29. August 2019

friedolaTECH / con-pearl   
Die Blue Cap AG hat über ihre Tochtergesellschaft Blue Cap 10 GmbH 
mit Kaufvertrag vom 29. August 2019 die Geschäftsanteile an der con-
pearl GmbH (ehemals friedolaTECH GmbH) sowie deren Tochterge-
sellschaften erworben. Damit wurde der Geschäftsbereich Klebstoff-
technik weiter ausgebaut.

con-pearl ist ein Hersteller von Leichtbau-Kunststoffprodukten für die 
Verpackungs- und Automobilindustrie sowie weitere Branchen. Die 
unter dem Markennamen con-pearl bekannten Hohlkammerplatten 
sind leicht, stabil sowie flammhemmend und bestehen nahezu voll-
ständig aus hochwertigem Recyclingmaterial. Hierzu betreibt con-
pearl eine eigene Recyclinganlage zur Wiederverwertung von hoch-
wertigen Polypropylen-Kunststoffen.

con-pearl beschäftigt ca. 300 Mitarbeiter und verfügt neben dem 
Firmensitz in Geismar (Thüringen) über Betriebsstätten in Bremen 
sowie Leinefelde (Thüringen) und zwei Tochtergesellschaften mit 
Sitz in Greenville, South Carolina (USA). Nach dem Erwerb wurde ein 
Programm mit operativen Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. 
Diese umfassen die Fokussierung auf die profitablen Geschäftsbe-
reiche, Optimierung der Organisationsstruktur, Digitalisierung der 
Abläufe und Prüfung des Ausbaus im Recycling-Bereich.

  
17. März 2020

em-tec   
Mit Vertragsabschluss vom 17. März 2020 verkaufte die Blue Cap 
AG über ihre Tochtergesellschaft em-tec Verwaltungsgesellschaft 
mbH 100% der Anteile an der em-tec GmbH, Finning, an die 
börsennotierte US-amerikanische Dover Corporation mit Haupt-
sitz in Downers Grove, Illinois.

Die Dover Corporation ist mit rund 24.000 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von über 7 Mrd. USD ein diversifizierter globaler 
Hersteller von innovativen Geräten, Komponenten, Spezialsyte-
men, Verbrauchsmaterialien, Software und digitalen Lösungen 
sowie Unterstützungsdiensten für eine Vielzahl von Endmärkten, 
einschließlich medizinischer und biopharmazeutischer Flusskon-
trollanwendungen. 

Der Zufluss von liquiden Mitteln von ca. 25 Mio. Euro war für 
die Blue Cap eine attraktive Exit-Option und lag deutlich über den 
NAV-Bewertungen Ende 2018 sowie 2019. Der Vollzug der Trans-
aktion ist Ende April 2020 erfolgt. Für den Blue Cap-Konzern 
führt der Anteilsverkauf zu einem deutlichen Ergebniseffekt und 
bestätigt die bisherige Entwicklung. 

 BLUE CAP AG   

M&A Highlights
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con-pearl	 Geismar

Blue Cap AG	 München

Gämmerler	 Geretsried

SMB-David	 Geretsried

Planatol	 Rohrdorf

inheco *	 Planegg

FirmensitzUnternehmen

Neschen				    Bückeburg

nokra	 Baesweiler 

Carl Schaefer	 Pforzheim 

Knauer Uniplast		  Dettingen

Greiffenberger *	 Augsburg

em-tec	 Finning

FirmensitzUnternehmen

Klebstofftechnik

Metalltechnik

Medizintechnik

Kunststofftechnik

Produktionstechnik

Beschichtungstechnik

 BLUE CAP GRUPPE  

Branchen
 BLUE CAP GRUPPE  

Standorte

* Minderheitsbeteiligung
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 BLUE CAP GRUPPE  

Highlights Portfolio 2019

 nokra
  
Im Rahmen des Innovavationspreises des Landkreises Göt-

tingen wurde am 14. November 2019 ein Forschungskonsor-

tium, bestehend aus der nokra Optische Prüftechnik und 

Automation GmbH und der Fachhochschule Südwestfalen, 

mit dem „Sonderpreis Messtechnik” ausgezeichnet. 

Im Projektverbund haben die Beteiligten eine echtzeitfähige 

Hochtemperaturmesszelle entwickelt, mit der Bauteile un-

mittelbar nach dem Schmieden (bei ca. 1.250° C) hinsichtlich 

ihrer Geometrie beurteilt werden können. Durch dieses Ver-

fahren können Qualitätsmängel direkt erkannt und beseitigt, 

der Ausschuss minimiert sowie Energie, Material und Arbeits-

zeit eingespart werden.

 Neschen / Filmolux Gruppe 
  
Die Neschen Coating GmbH baut den europäischen Vertrieb 

um zwei weitere europäische Standorte aus. Das Vertriebsnetz 

der Filmolux-Tochtergesellschaften wurde mit der Übernahme 

der schweizerischen Netra AG im Juni 2019 sowie der Gründung 

einer Joint Venture-Niederlassung in Skandinavien im September 

2019 erweitert. 

Die Filmolux-Gruppe vertreibt als unabhängige Handelsgesell-

schaft der Neschen Coating GmbH das gesamte Neschen-Pro-

duktportfolio sowie ausgewählte hochwertige Handelswaren.

Neben den beiden neuen Standorten ist Filmolux bereits in Italien, 

Frankreich, Benelux, Österreich und Deutschland vertreten. 

 Knauer Uniplast
  
Das Restrukturierungsprogramm der Knauer Uniplast-Gruppe 

zeigt erste Erfolge. Bereits im Anschluss an den Erwerb der Firmen-

gruppe wurde die Überarbeitung der Strukturen und Abläufe zur 

Verbesserung der Produktivität und der Kostenstruktur eingeleitet. 

Die Bündelung der Produktionskapazitäten im Hauptwerk Det-

tingen und die Stilllegung des Nebenwerks in Bad Laasphe wur-

den in 2019 erfolgreich abgeschlossen. 

Durch die Neuausrichtung der Bereiche Technik, F&E und Pro-

duktion liegt der Fokus nun stärker auf Innovationen im Design, 

der Haptik sowie der Verwendung umweltbewusster Materialien. 

 Planatol  
  
Die Planatol GmbH baut die Produktpalette und Vertriebsaktivi-

täten weiter aus. Das traditionsreiche Unternehmen übernahm 

Anfang 2019 von der BASF das Geschäft der konfektionierten Pul-

verleime für die holzverarbeitende Industrie und führt es unter 

der neuen Marke Planarit erfolgreich fort. Planarit wird für hoch-

wertige Verklebungen in den Bereichen Flächenverleimung und 

Furnierfugenverleimung eingesetzt.

Im F&E-Bereich wurde die Produktgruppe Planatol Jetline flex 

mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit komplett überarbeitet sowie 

hochinnovative Entwicklungen der flammhemmenden Klebstoffe 

für die Bauindustrie vorangetrieben. 
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 BLUE CAP GRUPPE

Neschen Coating GmbH 

Unternehmensprofil

Neschen Coating ist ein international führendes Unternehmen für moderne Selbstklebeprodukte 

und hochwertige, beschichtete Medien. Auf der Grundlage von mehr als 40 Jahren Erfahrung 

mit speziellen Beschichtungsverfahren bietet Neschen individuelle Lösungen für vielfältige 

Anwendungen in den Bereichen Grafische Medien und Laminatoren, Buchschutz und -reparatur 

und Industrielle Beschichtungen an. Die europaweite Filmolux Gruppe stellt für die Neschen-

Produkte und dazu gehörende Handelswaren einen eigenen Vertriebskanal dar und ist damit 

ein Alleinstellungsmerkmal für Neschen im europäischen Wettbewerb.

Geschäftsentwicklung

Die positive Entwicklung bei Neschen Coating in 2019 resultiert insbesondere aus dem Um-

satzanstieg im Bereich der Industriebeschichtungen. Auch die Filmolux-Vertriebseinheiten in 

Italien, Österreich und den Niederlanden haben sich positiv entwickelt, während die Umsätze von 

Filmolux in Deutschland und Frankreich hinter den Erwartungen zurückblieben. Ein Schwer-

punkt lag auf der Einführung eines gruppenweiten CRM-Systems und dem Aufbau eines Pro-

duktinformationssystems zur Bündelung aller Produktdaten im Hinblick auf eine ganzheitli-

che Digitalstrategie. Nach Erwerb bzw. Gründung der Filmolux-Töchter in der Schweiz sowie 

Schweden laufen jetzt die Vorbereitungen zum Ausbau der Vertriebsaktivitäten in Nordamerika. 

,,
Produktqualität und Service sowie  

Kontinuität und Zuverlässigkeit sind unser 
oberstes Gebot, um unseren Kunden stets 

einen Mehrwert bieten zu können.

KAI TITTGEMEYER

Geschäftsführer 

BÜCKEBURG
Niedersachsen

62,2 Mio
Umsatz (Euro)

270
Mitarbeiter
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Unternehmensprofil

Planatol ist weltweit einer der führenden Anbieter von Klebstoffen, Klebstoffapplikationen sowie 

von auf diese Klebstoffe abgestimmten Auftragssystemen. Planatol bietet eine breite Palette an 

Klebstoffen mit bewährten Rezepturen sowie maßgeschneiderte Spezialentwicklungen für die 

Druck- und grafische Industrie, für die Branchen Verpackung, Möbel- und Holzverarbeitung sowie 

im Bereich Industrielle Anwendungen. Durch das kombinierte Know-how aus den Bereichen 

Chemie und Maschinenbau entstehen hohe Synergieeffekte und innovative Lösungen, die ge-

nau auf die Prozesse und Produkte der Kunden abgestimmt sind.

Geschäftsentwicklung

Die Umsatzerlöse bei Planatol lagen 2019 unter dem Vorjahr. Ursächlich hierfür waren insbe-

sondere Umsatzrückgänge bei Verpackungsklebstoffen sowie Auftragssystemen. Gegenläufig 

wirkte sich die positive Umsatzentwicklung im Bereich der grafischen Klebstoffe sowie bei Tech- 

und Holzklebstoffen aus. Der Fokus der Aktivitäten lag auf einer Verstärkung der Vertriebsakti-

vität im Bereich der Verpackungsklebstoffe und auf mehreren Entwicklungsprojekten in diesem 

Bereich. Im Teilbereich Klebstoffauftragssysteme wurde die Neuentwicklung des Combijet 

10net und Combijet 10PV als Nachfolgesysteme der bisherigen Produktgenerationen eingeleitet. 

,,
Als traditionelles mittelständisches  

Unternehmen stehen wir für Qualität, 
Zuverlässigkeit und Innovation.

JOHANN MÜHLHAUSER

Geschäftsführer 

ROHRDORF
Bayern

35,2 Mio
Umsatz (Euro)

146
Mitarbeiter

 

 BLUE CAP GRUPPE

Planatol GmbH 
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Knauer Uniplast Gruppe

Unternehmensprofil

Die Knauer Uniplast-Gruppe stellt kundenindividuelle und standardisierte Kunststoffverpackungen 

im Bereich der Fast Moving Consumer Goods (FMCG) her. Bei Molkereiverpackungen hält die 

Firmengruppe einen Marktanteil von ca. 25% im deutschsprachigen Raum. Als Spezialist für 

die Herstellung von Bechern und Deckeln im Spritzguss- und Thermoformverfahren bietet das 

Traditionsunternehmen ein breites Spektrum an Produkten, Formen und Dekorationsverfahren. 

Geschäftsentwicklung

Die im Vorjahr erworbene Knauer Uniplast-Gruppe hat sich nach Abschluss der eingeleiteten 

Restrukturierung im Verlauf des Jahres 2019 positiv entwickelt. Nach der Bündelung der Produk-

tionskapazitäten im Hauptwerk in Dettingen und Stilllegung des Nebenwerks Bad Laasphe, 

stand der organisatorische Ausbau der Bereiche Technik sowie F&E im Fokus der Verbesse-

rungsmaßnahmen. Neben der Gewinnung mehrerer neuer Kundenprojekte wurden die F&E-

Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Einsatz von Recyclaten und der Entwicklung von nach-

haltigen Produkten wie einer Mono-Verpackung verstärkt. 

55,9 Mio
Umsatz (Euro)

313
Mitarbeiter

 

,,
Bei der Entwicklung und Produktion  
unserer Verpackungen steht Qualität,  
ressourcenschonende Produktion und  

Produktinnovation im Vordergrund.

ANDREAS DOSTER

Geschäftsführer 

DETTINGEN
Baden- 

Wüttemberg
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con-pearl GmbH

Unternehmensprofil

con-pearl (ehemals: friedolaTECH GmbH) ist Hersteller innovativer Leichtbau-Kunststoffprodukte 

für die Verpackungs- und Automobilindustrie sowie zahlreiche andere Branchen. Die im Un-

ternehmen entwickelten und hergestellten Hohlkammerplatten bestehen aus mehreren Poly-

propylen-Folienbahnen, die nahezu vollständig aus Recyclingmaterial gewonnen werden. con-

pearl betreibt eine eigene Recyclinganlage, in der der eingesetzte Rohstoff, im Wesentlichen 

hochwertige Polypropylen-Kunststoffe, gewonnen wird.

Geschäftsentwicklung

Das Unternehmen mit Firmensitz in Geismar (Thüringen) verfügt über weitere Betriebsstätten 

in Leinefelde (Thüringen) sowie Bremen. Darüber hinaus hat con-pearl mit der con-pearl North 

America Inc. sowie con-pearl Automotive Inc. zwei Tochtergesellschaften mit Sitz in Greenville /

USA. Bestandteil der Transaktion war neben dem Erwerb der Geschäftsanteile und verblei-

benden Gesellschafterdarlehen auch der Kauf der betriebseigenen Immobilien in Geismar sowie 

Leinefelde. Für die con-pearl Gruppe werden im Geschäftsjahr 2020 erste positive Kosten- und 

Ergebniseffekte aus der Reorganisation erwartet. 

,,
con-pearl steht für technische Leistungs- 
fähigkeit und flexible Einsatzfähigkeit  
von Leichtbauplatten aus nachhaltig  

gewonnenen Rohstoffen.

STEFAN HOEDT

Geschäftsführer 

GEISMAR
Thüringen

55,4 Mio
Umsatz (Euro)

316
Mitarbeiter
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Gämmerler GmbH

Unternehmensprofil

Seit über 40 Jahren nimmt Gämmerler weltweit eine führende Position als Anbieter von Komplett-

systemen und Maschinen für die Weiterverarbeitung im Rollendruck ein. Das Leistungsangebot 

erstreckt sich von der Planung über die Herstellung und Installation bis zu einem umfassenden 

Kundenservice. Gämmerler ist mit Niederlassungen und Vertretungen in über 30 Ländern aktiv.

Geschäftsentwicklung

Bei Gämmerler wurden in 2019 die Abläufe und die Organisationsstruktur weiter überarbeitet 

sowie die Fertigungstiefe durch Erhöhung des Zukaufs reduziert. Auch konnte das Gebraucht-

maschinengeschäft aufgebaut werden. In der Folge waren Produktivität und Kostenstruktur 

besser als im Vorjahr. Im F&E-Bereich stand die Entwicklung der Logistik-software G-Tour, die 

einen unterbrechnungsfreien Auftragswechsel bei laufender Produktion ermöglicht, sowie die 

G-Connect Software als übergeordnetes Prozessleitsystem im Fokus der Aktivitäten. 

,,
Die globale Ausrichtung und die breite  
technische Basis ermöglichen uns eine 

nachhaltige und langfristige Entwicklung 
unseres Geschäftsmodells.

ERICH WIRTHWEIN

Geschäftsführer 

GERETSRIED
Bayern

9,4 Mio
Umsatz (Euro)

43
Mitarbeiter
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SMB-David finishing lines GmbH

Unternehmensprofil

SMB-David ist Technologie- und Marktführer in der Herstellung von Maschinen und Anlagen zur 

Isolier- und Dämmstoffbearbeitung. Zum weltweiten Kundenkreis zählen bekannte Chemiekon-

zerne und Zulieferfirmen der Bauindustrie ebenso wie Entwicklungsabteilungen der Industrie. 

Das Produktprogramm umfasst komplette Anlagen und Maschinen sowie Sondermaschinen, 

die speziell nach Kundenanforderung entwickelt und gefertigt werden.

Geschäftsentwicklung

Bei SMB-David lag der Fokus in 2019 auf der weiteren Bearbeitung und Fertigstellung des hohen 

Auftragsbestands. Dabei konnte SMB-David neben dem angestammten Kernmarkt für XPS-

Anlagen auch im Bereich der Bearbeitung von Industrieschäumen (PET) weitere Anlagenpro-

jekte gewinnen. Die akquirierten Anlagen sollen zur Bearbeitung von Industrieschäumen für 

Rotorblätter von Windkraftanlagen eingesetzt werden. Mit dem Auftragsbestand zum Jahres-

ende 2019 werden die Produktionskapazitäten bis ins 3. Quartal 2020 ausgelastet. In der Folge 

wird auch weiterhin der Fokus auf dem Projektcontrolling und der Bearbeitung der bestehen-

den Anlagenaufträge liegen. 

,,
Wir sehen Veränderungen als Chance  

für die eigene Weiterentwicklung  
und damit auch für die zukünftige sichere 

Entwicklung unserer Kunden.

DR. MICHAEL LOFERER

Geschäftsführer 

GERETSRIED
Bayern

8,7 Mio
Umsatz (Euro)

16
Mitarbeiter
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nokra Optische Prüftechnik und Automation GmbH

Unternehmensprofil

nokra ist ein international operierendes Unternehmen, das hochwertige Mess- und Prüfsysteme 

für den Einsatz in der Fertigung anbietet. Die dafür erforderlichen Lasersensoren und automa-

tisierten Prüfanlagen entwickelt und produziert nokra selbst. Das Unternehmen verfügt über 

eine einzigartige Expertise im Umgang mit messtechnischen Fragestellungen der Stahl-, Alu-

minium- und Automobilindustrie, dem Anlagenbau sowie der Kunststoffindustrie und Glasver-

arbeitung.

Geschäftsentwicklung

nokra lag zum Ende 2019 umsatzseitig unter dem Vorjahr. Das lag insbesondere an einer Ver-

schiebung von zwei geplanten Großaufträgen im Bereich der Ebenheitsmessung ins kommende 

Jahr. Der Schwerpunkt der Aktivitäten lag im abgelaufenen Jahr auf der Verstärkung des Per-

sonalbestands, insbesondere in den Bereichen Softwareentwicklung und Produktmanagement, 

sowie auf der Weiterentwicklung des Produktportfolios. Dabei wurde im abgelaufenen Jahr 

an Produktlösungen in den Bereichen Glasmessung, Dickenmessung, Ebenheitsmessung sowie 

OEM gearbeitet. Neben der Akquise weiterer Kunden im Wachstumsbereich Glasmessung 

wurde der Servicebereich ausgebaut und um eine technische 24/7-Hotline erweitert.

,,
Unser höchstes Gut ist das Vertrauen 

unserer Kunden – in unsere Messtechnik 
und damit in Ihre eigenen Produkte.

GÜNTER LAUVEN

Geschäftsführer 

BAESWEILER
Nordrhein- 
Westfalen

3,4 Mio
Umsatz (Euro)

22
Mitarbeiter
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Unternehmensprofil

Die Carl Schaefer Gold- und Silberscheideanstalt ist seit 1861 seriöser und zuverlässiger Partner 

der edelmetallverarbeitenden Industrie und des Edelmetallhandels. Das Traditionsunternehmen 

bietet seinen Kunden eine Vielzahl von Analyse- und Abwicklungsleistungen rund um die Rück-

gewinnung von Edelmetallen sowie ein umfangreiches Sortiment an Halbzeugen und Handels-

waren. Zu den Kunden von Carl Schaefer gehören u.a. Edelmetallhändler, Goldschmiede, Juwe-

liere, Dentallabore sowie Zahnärzte und Privatpersonen.

Geschäftsentwicklung

Der Umsatz bei Carl Schaefer lag in 2019 deutlich über dem Vorjahresniveau. Dabei haben sich 

sowohl das Volumen des Edelmetallankaufs als auch der Goldkurs positiv entwickelt. Gold 

gewinnt als Anlageinstrument aufgrund der Sorge vor einer möglichen Wirtschaftskrise zu-

nehmend an Bedeutung. Nach der erfolgreichen Entwicklung des Außendienstes liegt auch im 

kommenden Jahr der Fokus auf der Steigerung des Ankaufsvolumens durch den Ausbau der 

Vertriebsaktivitäten und Neukundengewinnung.

,,
Seit über 150 Jahren schätzen unsere 

Kunden die Expertise und Sorgfalt unserer 
Mitarbeiter und die vertrauensvolle  

Zusammenarbeit.

HANSJÖRG HOWE 

Geschäftsleitung

PFORZHEIM
Baden- 

Wüttemberg

23,2 Mio
Umsatz (Euro)

16
Mitarbeiter
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Carl Schaefer Gold- und Silberscheideanstalt GmbH
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em.tec GmbH

Unternehmensprofil

Seit genau 30 Jahren entwickelt und produziert em-tec  Produkte und kundenspezifische Lösun-

gen für die Medizin- und Bioprozesstechnik. Zum Know-how gehört unter anderem die nicht 

invasive Flussmessung mit dem Ultraschall-Transit-Time-Verfahren. Auf Basis dieser Techno-

logie werden Produkte und Komponenten für medizinische Anwendungen im Bereich ECMO 

(Herz-Lungen-Maschine), Herz-, Gefäß-, Transplantationschirurgie sowie in der automatisierten 

Bioprozessüberwachung gemäß GMP angeboten.

Geschäftsentwicklung

Die Umsatzerlöse bei em-tec lagen in 2019 ca. 20 % über dem Vorjahr. Das lag insbesondere 

am Ausbau des Händlernetzes sowie der guten Umsatzentwicklung bei der Produktplattform 

MCP.  Im Fokus der Aktivitäten waren die Zertifizierung von em-tec gemäß Medizinprodukte- 

verordnung (MDR) und die personelle Verstärkung der Bereiche F&E sowie der Produktion.  

Daneben erbaut die Blue Cap Asset Management GmbH auf einer Fläche von ca. 5.000 Quadrat-

metern ein neues Betriebsgebäude für die em-tec in Finning mit Fertigstellungsdatum im 

zweiten Quartal 2020, das langfristig an die Gesellschaft vermietet wird. 

,,
Als Hidden Champion der Medizin- und 
Bioprozesstechnik bearbeiten wir die 

Wachstumspotentiale unserer Kernmärkte 
nachhaltig und mit Fokus auf qualitativ 
hochwertige und innovative Produkte. 

MARKUS TRAXLER

Geschäftsführer 

FINNING
Bayern

10,5 Mio
Umsatz (Euro)

73
Mitarbeiter
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Ulrich Blessing
verantwortet das Beteiligungsmanagement bei der Blue Cap AG. 

Herr Blessing ist ausgebildeter Bankkaufmann, hat Betriebswirt-

schaft an der Friedrich-Alexander-Universität, Nürnberg-Erlangen, 

studiert sowie einen MBA an der Stern Business School der NYU 

absolviert. Er war acht Jahre bei der Boston Consulting Group, wo er 

Unternehmen aus den Bereichen Konsumgüter, Handel, Medien und 

Industrie mit den Projektschwerpunkten Strategie, Business Deve-

lopment, Marketing / Branding und Vertrieb beraten hat. Danach war 

Herr Blessing Geschäftsführer in verschiedenen mittelständischen 

Familienunternehmen und hat dort – neben der Übernahme der Ge-

samtverantwortung – sowohl Wachstums- als auch Restrukturierungs-

programme in verschiedenen Industrien umgesetzt.

Tobias Hoffmann-Becking
ist zuständig für das Ressort Investment. Herr Hoffmann-Becking hat 

BWL an der Universität Bayreuth, der Universität Harvard und der 

Ludwig-Maximilians-Universität in München studiert. Daneben hat er 

einen Master in Finance von der London Business School. Er begann 

seine Karriere bei der Boston Consulting Group bevor er acht Jahre 

bei verschiedenen internationalen und nationalen Private Equity 

Fonds Investmenterfahrungen sammelte. Zuletzt war er knapp zehn 

Jahre als Managing Director bei der Investmentbank Rothschild & Co. 

beschäftigt.

Matthias Kosch
verantwortet die Bereiche Rechnungslegung, Controlling, Steuern, 

Finanzierung, Recht und IT. In dieser Funktion ist er auch zustän-

dig für die kaufmännische Integration neuer Beteiligungen in den 

Konzern. Herr Kosch ist bereits seit 2008 bei der Blue Cap und war 

zuerst als Investment Manager und dann als CFO / Prokurist tätig. 

Davor war er bei einem auf Restrukturierungsfälle spezialisierten 

Private Equity-Fonds in Berlin. Herr Kosch hat BWL in München 

studiert und ist seit über 14 Jahren im Beteiligungsgeschäft.

 BLUE CAP AG

Vorstand
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 Vorwort des Vorstands 

Sehr geehrte Damen und Herren,
verehrte Aktionäre, Geschäftsfreunde und Mitarbeiter,

wir freuen uns, Ihnen in diesem Jahr als neu bestellter Vorstand 

der Blue Cap von der Geschäftsentwicklung im vergangenen Jahr 

zu berichten und einen Ausblick auf das aktuelle Jahr zu geben. 

Lassen Sie uns dabei mit dem abgeschlossenen Geschäftsjahr be-

ginnen, auch wenn das laufende Jahr weitaus größere Herausfor-

derungen mit sich bringt.

2019 war für die Blue Cap erneut ein erfolgreiches Jahr. So konnten 

wir die in 2018 erworbene Knauer Uniplast-Gruppe durch erfolg-

reiche Restrukturierungs- und Verbesserungsprojekte wieder auf 

profitablen Wachstumskurs bringen. Gleichzeitig hat Blue Cap mit 

der Übernahme des Kunststoffspezialisten con-pearl das Portfolio 

um ein weiteres mittelständisches Unternehmen mit Umsatzer-

lösen von über 50 Mio. Euro verstärkt. con-pearl ist im Bereich 

Kunststofftechnik tätig und stellt innovative Leichtbauprodukte 

insbesondere für die Packaging- und Automobilindustrie her. Die 

Produkte bestehen nahezu vollständig aus Recyclingmaterial, das 

in einer unternehmenseigenen Recyclinganlage gewonnen wird.

In Folge der positiven Entwicklung beim Verpackungsspezialisten 

Knauer Uniplast sowie des Erwerbs von con-pearl hat sich der 

Net Asset Value des Portfolios gegenüber dem Vorjahr von 118,2 

Mio. Euro auf 128,6 Mio. Euro erhöht. Der Aktienkurs hat sich zum 

Geschäftsjahresende mit 16,80 Euro ebenfalls positiv gegenüber 

Ende 2018 (16,00 Euro) entwickelt. Jedoch steht der Börsenwert 

immer noch nicht im Einklang mit dem tatsächlichen Unterneh-

menswert des Portfolios. Daher haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

künftig von der Entwicklung der Blue Cap-Gruppe noch detail-

lierter zu berichten. Vor diesem Hintergrund haben wir den 

Konzernabschluss 2019 erstmals nach IFRS aufgestellt und die 

Vorjahreszahlen konvertiert. Das führt zu einer besseren Trans-

parenz der Zahlen sowie Vergleichbarkeit der Abschlüsse am 

Kapitalmarkt. 

Blue Cap ist erfolgreich in das Geschäftsjahr 2020 gestartet. Mit 

dem Verkauf der em-tec GmbH an die amerikanische Dover Cor-

poration im März 2020 konnte für em-tec ein strategischer Partner 

für das weitere Wachstum gefunden werden. Der profitable Ver-

kauf erfolgte deutlich über dem Net Asset Value von em-tec mit 

einem Zufluss an liquiden Mitteln von ca. 25 Mio. Euro. Die Ver-

äußerung bestätigt zudem das erfolgreiche Geschäftsmodell von 

Blue Cap und ist ein wichtiger Schritt in der neuen Strategie hin 

zu größeren Beteiligungen mit Umsätzen im mittleren zweistel-

ligen Millionenbereich. 

Die zunächst positive Entwicklung zu Beginn des 1. Quartals 

2020 wurde mit dem plötzlichen Auftreten der Corona-Pandemie 

allerdings abrupt unterbrochen. Seitdem stellen die eingeleiteten 

gesundheitspolitischen Maßnahmen sowie die weltweiten Ein-

schränkungen der wirtschaftlichen Aktivität die Gesellschaft und 

Wirtschaft vor erhebliche Herausforderungen. Störungen von 

Lieferketten, Produktionsunterbrechungen und eine insgesamt 

rückläufige Nachfrage belasten weltweit die wirtschaftliche Ent-

wicklung. Die Auswirkungen der Pandemie auf die jeweiligen 

Geschäftsbereiche der Blue Cap sind dabei unterschiedlich. Wäh-

rend der Verpackungsspezialist Knauer Uniplast von der erhöhten 

Nachfrage im Lebensmittelbereich, die Goldscheideanstalt Carl 

Schaefer von der Goldpreisentwicklung und die Beteiligung inheco 

als Hersteller von Produkten für Laborautomation und Medizin-

technik profitieren, sind die Umsätze in anderen Bereichen rück-

läufig. Vor diesem Hintergrund betrachten wir die Entwicklungen 

auf Ebene der jeweiligen Tochtergesellschaften genau und begeg-

nen der aktuellen Situation mit auf die einzelnen Beteiligungen 

zugeschnittenen Maßnahmen sowie wichtigen Vorkehrungen 

zum Schutz aller Mitarbeiter.  

Für das Gesamtjahr 2020 wird aufgrund der breiten Diversifi-

kation des Beteiligungsportfolios und des geringen Anteils von 

Umsätzen im Anlagenbau eine insgesamt rückläufige aber relativ 

robuste Entwicklung bei den Tochtergesellschaften erwartet. 

So werden der Verpackungsmittelhersteller Knauer Uniplast und 

die Firmen Carl Schaefer sowie inheco die Wachstumsziele weit-

gehend erreichen. Demgegenüber erwarten wir, dass die Umsätze 

insbesondere bei con-pearl durch Produktionsunterbrechungen 

im Automotive-Bereich und bei Neschen sowie Planatol durch 

rückläufige Nachfrage in der grafischen Industrie belastet wer-

den. Die in der Produktionstechnik tätigen Firmen Gämmerler, 

SMB-David sowie nokra sind stärker von der aktuellen Krise  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr lag der Konzernumsatz mit 225,6 

Mio. Euro (Vorjahr: 175,9 Mio. Euro) erstmals über der Marke von 

200 Mio. Euro bei einem operativen Ergebnis (EBITDA adj.) von 

14,3 Mio. Euro (Vorjahr: 8,6 Mio. Euro). Die EBITDA-Quote lag bei 

6,4% der Betriebsleistung. Der Umsatzsprung ist insbesondere 

durch die erstmals ganzjährige Einbeziehung der Knauer-Uniplast 

Gruppe sowie den Erwerb der con-pearl im September 2019 ge-

trieben. Dennoch hat sich auch das verbleibende Beteiligungs-

portfolio organisch positiv entwickelt. Im Bereich Beschichtungs-

technik hat die Neschen Coating ihr internationales Filmolux- 

Vertriebsnetzwerk in der Schweiz und Skandinavien weiter aus-

gebaut. Die Gämmerler GmbH hat im Rahmen der laufenden Re-

organisation die Abläufe sowie Organisation weiter gestrafft und 

die Fertigungstiefe durch Erhöhung des Zukaufs reduziert. Pla-

natol hat seine Vertriebsaktivitäten im Bereich der Verpackungs-

klebstoffe weiter verstärkt und mehrere Entwicklungsprojekte 

eingeleitet.

Die Blue Cap AG investiert als aktive Industrieholding in mittel-

ständische, produzierende Unternehmen mit klarem Verbesse-

rungs- und Wachstumspotenzial. Unsere Tochtergesellschaften 

sind dabei oft Nischenplayer und besitzen Produkte oder eine 

Technologie, die sie als einen der Marktführer in ihrem Bereich 

auszeichnen. Der Fokus liegt auf Zielunternehmen in einer Grö-

ßenordnung zwischen 30 und 80 Mio. Euro Umsatz, die über ein 

erkennbares und stabiles Kerngeschäft verfügen. Der Schwer-

punkt der Tätigkeit der Zielunternehmen liegt in der Regel in der 

DACH-Region. Wir verfolgen dabei eine langfristige Investment-

strategie und unterstützen das jeweilige Management aktiv bei 

der weiteren Unternehmensentwicklung durch den Einsatz eigener 

Spezialisten bei den Beteiligungen vor Ort. Die Blue Cap-Gruppe 

ist in den Geschäftsbereichen Kunststofftechnik, Klebstoff- und 

Beschichtungstechnik, Produktions- und Metalltechnik sowie Me-

dizintechnik tätig und beschäftigte im Berichtsjahr durchschnitt-

lich über 1.200 Mitarbeiter sowie Auszubildende.

betroffen, tragen jedoch nur im geringen Maße zum Gesamt-

umsatz und  -ergebnis bei. Blue Cap reagiert auf die derzeit vola-

tile Situation durch die regelmäßige Aktualisierung der Unter-

nehmensplanungen sowie straffes Kosten- und Liquiditätsma- 

nagement.

Unter der Maßgabe einer schrittweisen Normalisierung der wirt-

schaftlichen Entwicklung bis Ende des 3. Quartals 2020 wird für 

das laufende Geschäftsjahr ein organischer Rückgang des Konzern-

umsatzes im unteren zweistelligen Prozentbereich gegenüber 

dem Vorjahr erwartet. Demgegenüber wirkt sich die in 2020 erst-

mals ganzjährige Einbeziehung von con-pearl positiv auf den 

Konzernumsatz des Geschäftsjahres aus. Neben der Begrenzung 

von negativen Effekten aus der aktuellen Corona-Krise steht die 

operative Restrukturierung der im Vorjahr erworbenen con-pearl 

Gruppe im Fokus unserer Aktivitäten. Hierzu gehören die Fokus-

sierung auf die profitablen Geschäftsbereiche, die Verbesserung 

der Organisationsstruktur, die Digitalisierung der Abläufe und 

die Prüfung des Ausbaus im Recycling-Bereich. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr werden wir weitere interessante 

Beteiligungsoptionen prüfen und erwarten im M&A-Bereich vor 

dem Hintergrund der Corona-Krise ab dem zweiten Halbjahr 2020 

zusätzliche Opportunitäten. Trotz der aktuellen wirtschaftlichen 

Situation möchten wir auch im laufenden Geschäftsjahr die lang-

fristige und nachhaltige Dividendenpolitik mit einer Dividende 

in Höhe von 0,75 Euro je Aktie – und somit auf Vorjahresniveau –   

fortsetzen. 

Wir danken allen Mitarbeitern der Blue Cap und der Beteiligungs-

unternehmen für ihren Einsatz im vergangenen Jahr und die große 

Leistungsbereitschaft in dem schwierigen Geschäftsjahr 2020. 

Unser Dank gilt auch unseren Aktionären, dem Aufsichtsrat, Bera-

tern und Geschäftspartnern des Blue Cap-Konzerns. Wir danken 

Ihnen für Ihr Vertrauen und freuen uns, die Erfolgsgeschichte der 

Blue Cap gemeinsam fortzuführen.

Herzlichst, 

der Vorstand der Blue Cap AG

Ulrich Blessing       Tobias Hoffmann-Becking       Matthias Kosch

COO		  CIO		              	   CFO

München, den 6. Mai 2020



42 43

 BLUE CAP AG

Bericht des Aufsichtsrats

Darüber hinaus haben an der telefonischen Sitzung vom 9.Mai 

2019 alle Aufsichtsratsmitglieder und an den telefonischen Sit-

zungen vom 17.April 2019 sowie 9.August 2019 auch der Vor-

stand teilgenommen. In Einzelfällen wurden Beschlüsse unter 

Zuhilfenahme von Telekommunikationsmitteln vorbereitet und 

erörtert und auf diese Weise oder im schriftlichen Verfahren ge-

fasst. Darüber hinaus bestand zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 

regelmäßiger Kontakt zu Belangen der Blue Cap AG und deren 

Konzerngesellschaften auch außerhalb der Sitzungen. Die Zu-

sammenarbeit war stets offen, vertrauensvoll und konstruktiv. 

Die durchschnittliche Teilnahmequote bei den Sitzungen betrug 

100 %. Dem Aufsichtsrat sind im Berichtszeitraum keine Inter-

essenskonflikte mitgeteilt worden.

Anlässlich der Präsenzsitzungen wurden jeweils alle wesentlichen 

Fragen der Finanz- und Geschäftspolitik, insbesondere die wirt-

schaftliche und finanzielle Entwicklung der Blue Cap AG und der 

Konzerngesellschaften, die Unternehmensstrategie und -planung, 

wichtige Geschäftsereignisse, Personalfragen, der Status von 

Transaktionen, rechtliche Entwicklungen sowie zustimmungs-

pflichtige Angelegenheiten auf Basis von umfassenden und aus-

führlichen Berichten des Vorstands überprüft, beraten und mit 

dem Vorstand erörtert. Zustimmungspflichtige Angelegenheiten 

wurden dem Aufsichtsrat dabei rechtzeitig zur Beschlussfassung 

vorgelegt und diesen in allen Fällen nach ausführlicher Erörte-

rung innerhalb des Gremiums und mit dem Vorstand zugestimmt. 

Auch wurden aktuelle und eventuelle Risiken sowie das Risi-

komanagement insgesamt erörtert. Der Vorstand hat dem Auf-

sichtsrat alle gewünschten Unterlagen vorgelegt und stand die-

sem für Nachfragen und Erläuterungen jederzeit und zu dessen 

voller Zufriedenheit – auch außerhalb der Präsenzsitzungen – 

zur Verfügung. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat hat auch im Jahr 2019 die Geschäftsentwick-

lung der Blue Cap AG und die Arbeit des Vorstands regelmä-

ßig überwacht, kontrolliert und beratend begleitet. Nachfolgend 

wird über die Tätigkeit des Aufsichtsrats der Blue Cap AG im 

Geschäftsjahr 2019 berichtet.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat kontinuierlich, um-

fassend und zeitnah in mündlicher und schriftlicher Form über 

aktuelle Entwicklungen, die Unternehmensstrategie, den Sta-

tus von Transaktionen, die Unternehmensplanung, die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und einzelner 

Konzerngesellschaften mit dazugehörigen Plan- und Vorjah-

reswerten sowie wesentliche Chancen und Risiken. Basis für 

Erörterungen zwischen Aufsichtsrat und Vorstand war dabei 

auch das dem Aufsichtsrat übermittelte regelmäßige Berichts-

wesen in schriftlicher Form. Der Aufsichtsrat hat ebenfalls alle 

wesentlichen Abschluss- und Budgetplanungsunterlagen ein-

gesehen und sich von der Richtigkeit und Angemessenheit 

dieser überzeugt. Alle vorgelegten Berichte und Unterlagen 

wurden durch den Aufsichtsrat sorgfältig und im angemesse-

nen Umfang geprüft und gaben dem Gremium keinen Anlass 

zur Beanstandung.

Arbeit des Aufsichtsrats

Im Geschäftsjahr 2019 fanden insgesamt zehn Präsenzsitzungen 

des Aufsichtsrats – teilweise unter Anwesenheit des Vorstandes 

 – statt. An den Sitzungen vom 11. September 2019, 21. September 

2019, 24. September 2019 und 2. Oktober 2019 haben alle Mit-

glieder des Aufsichtsrats und an den Sitzungen vom 7. Januar 

2019, 20.Februar 2019, 10. April 2019, 4. Juli 2019, 27. Septem-

ber 2019, 26.November 2019 auch der Vorstand teilgenommen. Blue Cap AG
München
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Bericht über die Ergebnisse der Prüfung des Jahres-
abschlusses 

Die Hauptversammlung vom 7. Juni 2019 hat die Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, zum Abschluss- und 

Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 gewählt. Die 

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat die Buch-

führung, den Jahresabschluss und den zusammengefassten La-

gebericht der Blue Cap AG, den Konzernabschluss und den zu-

sammengefassten Lagebericht, je zum 31. Dezember 2019, geprüft 

und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen.

Im Rahmen der Aufsichtsratssitzung vom 26.November 2019 

haben die Abschlussprüfer zu Beginn der Hauptprüfung des Jah-

resabschlusses und Konzernabschlusses über den geplanten 

Umfang der Prüfungstätigkeiten, die zeitliche Planung sowie ge-

plante Prüfungsschwerpunkte und bedeutsame Risiken berichtet.

In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 6.Mai 2020 haben die 

Abschlussprüfer sodann über die wesentlichen Ergebnisse ihrer 

Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten La-

geberichts sowie des Konzernabschlusses und des zusammen-

gefassten Lageberichts berichtet. Insbesondere wurde die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Blue Cap AG und des 

Konzerns erläutert und ergänzende Auskünfte über das abge-

laufene Geschäftsjahr sowie das Risikomanagement gegeben. 

Abschlussprüfer und Vorstand standen für die detaillierte Er-

läuterung beider Abschlüsse zur Verfügung und beantworteten 

alle Fragen des Aufsichtsrats zu dessen voller Zufriedenheit.

Der Bericht der Abschlussprüfer über die Prüfung des Jahres-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts der Blue 

Cap AG, des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts, je zum 31. Dezember 2019, wurde dem Aufsichtsrat 

zur Einsichtnahme vorab übermittelt und zusätzlich in der AR- 

Sitzung ausgehändigt. Die Unterlagen wurden in der Bilanzsit-

zung am 6. Mai 2020 im Beisein der Abschlussprüfer mit dem 

Vorstand umfassend und detailliert erörtert. Dem Ergebnis der 

Abschlussprüfungen des Jahresabschlusses und des Konzern-

abschlusses hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 6. Mai 2020 

sodann zugestimmt.

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den 

zusammengefassten Lagebericht der Blue Cap AG, den Konzern-

abschluss und den zusammengefassten Lagebericht, je zum 

31.Dezember 2019, intensiv besprochen und geprüft. Es ergaben 

sich dabei keine Einwendungen, so dass der Aufsichtsrat in seiner 

Sitzung vom 6.Mai 2020 den Jahresabschluss der Blue Cap AG 

festgestellt und den Konzernabschluss gebilligt hat. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben zudem beschlossen, der Haupt-

versammlung am 3. Juli 2020 vorzuschlagen, von dem Bilanzge-

winn der Gesellschaft zum 31.Dezember 2019 an die Aktionäre 

einen Betrag in Höhe von ca. 3,0 Mio. Euro auszuschütten. Das 

entspricht einer Dividende von 0,75 Euro je gewinnbezugsbe-

rechtigter Aktie, basierend auf der Anzahl der Stückaktien zum 

31.Dezember 2019. Der verbleibende Bilanzgewinn soll auf neue 

Rechnung vorgetragen werden. Mit der vorgeschlagenen Divi-

dende wird die nachhaltig langfristige Dividendenpolitik der Blue 

Cap fortgeführt.

Der Aufsichtsrat dankt dem zum 31.Dezember 2019 plangemäß 

ausgeschiedenen Alleinvorstand Herrn Dr. Schubert herzlich für 

seine Leistungen im Rahmen des Aufbaus und der Weiterentwick-

lung der Blue Cap-Gruppe und freut sich auf die künftige Zusam-

menarbeit mit dem neuen Vorstandsteam. Aufgrund der derzeiti-

gen Corona-Krise und der damit zusammenhängenden wirtschaft- 

lichen Entwicklungen stehen die Blue Cap-Gruppe sowie wir alle 

vor erheblichen Herausforderungen. Der Aufsichtsrat der Blue 

Cap AG begleitet den Vorstand eng in der aktuellen Situation 

und ist zuversichtlich, die Krise erfolgreich und gestärkt bewäl-

tigen zu können. Wir danken allen Vorstandsmitgliedern, Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern der Blue Cap AG sowie der Kon-

zerngesellschaften für ihr derzeitiges großes Engagement und 

die Leistungen im abgelaufenen Geschäftsjahr. 

München, den 15.Mai 2020 

Prof. Dr. Peter Bräutigam

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Daneben hat sich der Aufsichtsrat mit mehreren Anfragen zu 

Akquisitions- und Veräußerungsoptionen befasst und den Vor-

stand zu dem Verhältnis mit dem Großaktionär PartnerFonds 

beraten. Ein von PartnerFonds zum Ende des Geschäftsjahres 

2018 gestelltes Verlangen auf Einberufung einer außerordentli-

chen Hauptversammlung wurde zunächst von der Verwaltung 

und anschließend im März 2019 auch gerichtlich abgelehnt. Im 

Mai 2019 stellte der PartnerFonds ein Verlangen auf Ergänzung 

der Tagesordnung der Hauptversammlung, betreffend die Wahl 

der Herren Michel Galeazzi und Prof. Dr. Thorsten Grenz als Auf-

sichtsratsmitglieder sowie bestimmte Satzungsänderungen. Der 

Vorstand hat diesem Ergänzungsverlangen stattgegeben und der 

Aufsichtsrat hat der Hauptversammlung empfohlen, den Beschluss-

vorschlägen des PartnerFonds zu folgen. 

Ausschüsse

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2019 keine Ausschüsse ge-

bildet.

Personelle Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand

Das Mitglied des Aufsichtsrats Frau Dr. Ida Bagel hat ihr Amt zum 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 7. Juni 2019 nie-

derlegt. Als Nachfolger bestellte die Hauptversammlung Herrn 

Michel Galeazzi zum Aufsichtsratsmitglied. Darüber hinaus be-

schloss die Hauptversammlung, den Aufsichtsrat im Wege einer 

Satzungsänderung von drei auf vier Mitglieder zu vergrößern und 

Herrn Prof. Dr. Thorsten Grenz als viertes Aufsichtsratsmitglied 

zu bestellen. Gegen diese Satzungsänderung wurde durch einen 

Aktionär eine Beschlussmängelklage erhoben, die derzeit noch 

bei Gericht anhängig ist. In der Folge wurde die Satzungsände-

rung zur Vergrößerung des Aufsichtsrats bisher nicht in das 

Handelsregister eingetragen und ist daher noch nicht wirksam 

geworden. Aus diesem Grund konnte Herr Prof. Dr. Thorsten Grenz 

sein Amt als Aufsichtsratsmitglied bisher noch nicht antreten. 

Herr Dr. Hannspeter Schubert ist plangemäß zum 31. Dezember 

2019 als Alleinvorstand der Blue Cap ausgeschieden und die 

Herren Ulrich Blessing (COO) und Matthias Kosch (CFO) wurden 

mit Wirkung zum 1.Januar 2020 in den Vorstand der Gesellschaft 

berufen. Am 1.April 2020 wurde das Vorstandsteam dann plan-

gemäß um Herrn Tobias Hoffmann-Becking als Chief Investment 

Officer (CIO) ergänzt.

Beratungsschwerpunkte des Aufsichtsrats 

Neben diesen regelmäßigen Themen befasste sich der Aufsichts-

rat in seiner Sitzung am 10. April 2019 detailliert mit dem Jahres-

abschluss und Lagebericht der Blue Cap AG, dem Konzernab-

schluss und dem Konzernlagebericht, je zum 31.Dezember 2018 

sowie zusätzlich auch in seiner Sitzung am 17.April 2019 mit 

dem Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2018 und 

der Beschlussfassung des Vorstands über die Verwendung des 

Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2018. Nach ausführlicher 

Beratung billigte er beide Abschlüsse ohne Beanstandungen und 

schloss sich dem Vorschlag des Vorstands über die Verwendung 

des Bilanzgewinns an. 

Ein wichtiges Thema in den Sitzungen des Aufsichtsrats war 

ebenfalls die Verhandlung, Finanzierung und der Abschluss der 

Akquisition von con-pearl sowie die Einleitung der Restrukturie-

rung der Firmengruppe und Integration in den Blue Cap-Konzern. 

Darüber hinaus hat sich der Aufsichtsrat mit der strategischen 

Weiterentwicklung der Neschen Gruppe und insbesondere der 

Add-on Akquisition der Netra AG (heute: Filmolux Swiss AG) 

zum Ausbau des Filmolux-Vertriebsnetzwerks von Neschen in 

der Schweiz beschäftigt. 

Auch waren die im Geschäftsjahr 2019 erfolgte Umstellung des 

Konzernabschlusses auf IFRS sowie die halbjährliche Ermittlung 

des Net Asset Value (NAV) des Portfolios Themen im Aufsichtsrat. 

Weitere Beratungsschwerpunkte bestanden bei der Refinanzie-

rung und Erweiterung eines Hausbankdarlehens um 5 Mio. Euro 

auf 15 Mio. Euro, dem Neubau der Hauptverwaltung des Medizin-

technikherstellers em-tec in Finning bei München sowie der 

weiteren strategischen Ausrichtung des Beteiligungsportfolios. 

Der Aufsichtsrat hat zudem zu Beginn des 3. Quartals 2019 die 

Vorstandssuche im Rahmen einer Nachfolge für den plangemäß 

zum 31.Dezember 2019 ausgeschiedenen Alleinvorstand Herrn 

Dr. Hannspeter Schubert eingeleitet und sich in seinen Sitzun-

gen am 11.September 2019, 21.September 2019, 24.September 

2019 und 2. Oktober 2019 mit der Auswahl von Vorstandskandi-

daten intensiv befasst. Mit den Herren Ulrich Blessing (COO) und 

Tobias Hoffmann-Becking (CIO) konnten zwei exzellente Kandi-

daten für die Blue Cap gewonnen werden. Zudem führt Herr 

Matthias Kosch nun als Vorstandsmitglied seine langjährige 

Tätigkeit als CFO der Blue Cap weiter. Das neue Vorstandsteam 

leitet die Blue Cap AG künftig kollegial. 
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Neue Investments werden im Rahmen eines strukturierten M&A-

Prozesses akquiriert. Blue Cap engagiert sich dabei langfristig 

in den Portfoliounternehmen vor Ort mit eigenem operativem 

Know-how und liquiden Mitteln. Im Rahmen einer geplanten 

Nachfolgeregelung wurde zu Beginn des Jahres 2020 ein neues 

Vorstandsteam bestellt. Das Management verfügt über langjährige 

M&A-, Industrie- und Restrukturierungserfahrung. Alle Tochter-

gesellschaften der Blue Cap werden von Anfang an selbstständig 

geführt und verfolgen unabhängige Strategien. Synergieeffekte 

innerhalb der Gruppe werden seitens der Blue Cap laufend ge-

prüft. Derzeit sind im Portfolio der Blue Cap Unternehmen aus den 

Bereichen Klebstoff- und Beschichtungstechnik, Kunststofftech-

nik, Produktionstechnik, Metalltechnik sowie Medizintechnik.

Ziele und Strategien

Das Ziel der Geschäftstätigkeit der Blue Cap AG besteht darin, den 

Unternehmenswert der Gesellschaft langfristig und nachhaltig 

zu steigern. Dabei wird der Unternehmenswert der Blue Cap in 

erster Linie vom Wert der Portfoliounternehmen bestimmt. Vor 

diesem Hintergrund liegt der Beteiligungsfokus auf einer syste-

matischen Identifizierung und Auswahl von Zielunternehmen 

mit einem klaren Ergebnisverbesserungspotenzial sowie Wachs-

tumsperspektiven. Die Portfoliounternehmen werden nach dem 

Erwerb durch operative Verbesserungsprogramme und Liquidität 

unterstützt und auf ihrem Wachstumspfad bis hin zu einer mögli-

chen Veräußerung der Beteiligung durch ein Team von Spezialisten 

begleitet. Neben dem organischen Wachstum der Portfolioun-

ternehmen prüft Blue Cap auch laufend Add-on-Zukäufe.

Zusammengefasster Lagebericht der Blue Cap AG
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.Dezember 2019

A.  Grundlagen 

Geschäftsmodell

Die Blue Cap AG (kurz: Blue Cap, ISIN: DE000A0JM2M1, gelistet 

im Segment „Scale“ der Frankfurter Wertpapierbörse) ist eine im 

Jahr 2006 gegründete, kapitalmarktnotierte Industrieholding mit 

Sitz in München. Blue Cap investiert in mittelständische, produ-

zierende Unternehmen mit klarem Verbesserungs- und Wachs-

tumspotenzial. Künftig soll ein klarer Fokus auf Zielunternehmen 

in einer Größenordnung zwischen 30 und 80 Mio. Euro Umsatz 

gelegt werden, die über ein erkennbares und stabiles Kerngeschäft 

verfügen. Unternehmen in einer ungelösten Nachfolgesituation 

sowie Konzernabspaltungen gehören ebenfalls zu möglichen 

Beteiligungsoptionen. Der Schwerpunkt der Tätigkeit unserer 

Zielunternehmen liegt dabei in der Regel in der DACH-Region. 
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der Wertschöpfungsketten im Zusammenhang mit dem Austritt 

des Vereinigten Königreichs aus der EU. Weitere Risiken im Euro-

Raum ergeben sich angesichts der konjunkturellen Abschwächung 

und der ungelösten strukturellen Probleme durch mögliche poli-

tische Konflikte und Unsicherheiten. Nicht zuletzt stellt die glo-

bale Ausbreitung des erstmals im Dezember 2019 in China be-

obachteten Coronavirus die Weltwirtschaft im kommenden Jahr 

vor erhebliche Herausforderungen und kann diese stark beein-

trächtigen. 

B.  Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 1

Nach dem Wachstumsrückgang im Jahresverlauf 2018 hat die 

konjunkturelle Dynamik der Weltwirtschaft auch im abgelaufenen 

Jahr weiter nachgelassen. Dazu trug insbesondere die Schwäche 

der Industrie bei. Gleichzeitig kam es zu einem, nicht zuletzt durch 

Handelskonflikte ausgelösten Rückgang des Welthandelsvolumens. 

Insgesamt lag das globale Wirtschaftswachstum nach Berechnungen 

des Sachverständigenrats im Jahr 2019 bei 2,6 % (Vorjahr: 3,3 %).

Die Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes hat sich im Berichts-

jahr dabei sowohl in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften 

(1,7%, Vorjahr: 2,3 %) als auch in den Schwellenländern (4,5 %, 

Vorjahr: 5,2 %) verlangsamt. In den Vereinigten Staaten hat das 

Wirtschaftswachstum von 2,9 % im Vorjahr auf 2,3 % im Be-

richtsjahr nachgelassen. Im Euro-Raum betrug die Zuwachsrate 

1,2 % gegenüber 1,9 % im Vorjahreszeitraum. Vor dem Hinter-

grund der Brexit-Verhandlungen expandierte die Wirtschaft des 

Vereinigten Königreichs ebenfalls schwach und auf Vorjahres-

niveau (1,4 %). 

Das chinesische Bruttoinlandsprodukt ist im Vorjahresvergleich 

von 6,6 % auf 6,2 % zurückgegangen. Verantwortlich hierfür sind 

unter anderem Handelskonflikte mit den Vereinigten Staaten sowie 

strukturelle Gründe wie die demografische Entwicklung. Das 

Wirtschaftswachstum in Indien war mit 5,4 % (Vorjahr: 7,3 %) und 

in Lateinamerika mit nur noch 0,3 % (Vorjahr: 1,3 %) ebenfalls  

stark rückläufig. 

Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich in einem Abschwung, 

der vor allem die Industrie voll erfasst hat. Für das Berichtsjahr 

ermittelt der Sachverständigenrat eine Zunahme des BIP von 

nur noch 0,5 % (Vorjahr: 1,5 %). Die Industrieproduktion ist rück-

läufig und die Auftragslage lässt keine schnelle Belebung erwar-

ten. Dies führt auch zu einer Zurückhaltung der Unternehmen 

bei Investitionen und Beschäftigung. Gleichzeitig erweist sich 

die Binnenwirtschaft bislang als robust, die vor allem von Bau-

investitionen sowie dem privaten und Staatskonsum getragen 

wird. Die Arbeitslosenquote liegt mit 5,0 % nur leicht unter dem 

Vorjahr (5,2 %) und die Zahl gemeldeter Stellen sinkt.

 

Für die Weltwirtschaft bestehen zahlreiche Risiken, deren Ein-

treten zu einer weiteren Verschlechterung der Wachstumsaus-

sichten führen kann. Hierzu zählen insbesondere eine Eskalation 

der Handelskonflikte, eine weitere Abschwächung der Investiti-

onstätigkeit, ein Übergreifen der Industrieschwäche auf die  

Gesamtwirtschaft sowie die hohe öffentliche und private Ver-

schuldung. In Europa bestehen zudem Risiken durch Störungen 

1 Vgl. Jahresgutachten 2019/2020 sowie das Sondergutachten „Die gesamtwirt- 

    schaftliche Lage angesichts der Corona-Pandemie“ des Sachverständigenrates  

    zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, veröffentlicht im  

   Dezember 2019 bzw. März 2020.
2   Vgl. Der deutsche Beteiligungskapitalmarkt 2019 des Bundesverbands Deutscher   

    Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V., veröffentlicht im Februar 2020 sowie  

     German Private Equity Barometer Q4/2019 der KfW veröffentlicht am 18.03.2020.

Steuerung und Kontrolle

Die Implementierung und Anwendung eines umfassenden Steue-

rungskonzepts hat maßgeblich Einfluss auf die Wertentwicklung 

der Blue Cap und deren Portfoliounternehmen. Das Steuerungs-

konzept der Blue Cap dient dabei als Rahmen für die detaillierten, 

auf das Tagesgeschäft bezogenen, operativen Steuerungssysteme 

der Portfoliounternehmen sowie deren operative Aktivitäten. 

Dabei wird unter anderem die Geschäftsplanung und die Jahres-

abschlusserstellung durch die Blue Cap geplant und koordiniert. 

Die Geschäftsplanung der Geschäftsführungen der Portfolio-

unternehmen entsteht in einem iterativen Prozess durch Abgleich 

zwischen der Top-down-Planung der Blue Cap und der Absatz-, 

Kosten- und Investitionsplanung der Einzelgesellschaften. Die 

Planung der Jahresabschlusserstellung wird mit den kaufmän-

nisch Verantwortlichen der Portfoliogesellschaften erarbeitet und 

die Zeitplaneinhaltung überwacht.

 

Darüber hinaus werden durch das Beteiligungscontrolling der 

Blue Cap die Ertrags- und Finanzkennzahlen sowie die Auftrags-

entwicklung und operative Risiken bei den Portfoliogesellschaften 

monatlich analysiert und dem Vorstand als Diskussionsgrund-

lage vorgelegt. Hierbei werden insbesondere die Leistungsindi-

katoren Umsatzerlöse, operatives Ergebnis und Jahresüberschuss 

analysiert und bewertet. Der Unternehmenswert der einzelnen 

Beteiligungstöchter dient zudem als weitere Kennzahl bei der 

Bewertung der Entwicklung des Portfolios.

Ein zentrales Steuerungsinstrument sind die regelmäßigen Sit-

zungen zwischen Vorstand, Beteiligungsmanagern sowie den 

Führungsteams der jeweiligen Portfoliogesellschaften. In diesen 

Sitzungen werden wesentliche Entwicklungen wie wichtige Auf-

tragsvergaben, strategische Investitionen oder Finanzierungen 

in den Firmen erörtert und Handlungsalternativen festgelegt. 

Der Vorstand der Blue Cap ist auch in die Festlegung von Ver-

besserungsprogrammen eingebunden und wird laufend über 

deren Umsetzungsstand und Ergebnisse informiert. Im Rahmen 

des Beteiligungsgeschäfts ist der Vorstand in alle wesentlichen 

Kernprozesse bei der Auswahl und Prüfung von neuen Beteili-

gungsvorschlägen sowie der Verhandlung von Beteiligungs-

käufen und -verkäufen maßgeblich involviert. 

Aufgrund der Unsicherheit künftiger Entwicklungen ist jede un-

ternehmerische Tätigkeit mit Chancen und Risiken verbunden. 

Das Steuerungskonzept der Blue Cap dient dazu, Kennzahlen 

und Prozesse festzulegen, um Entwicklungen in der Unterneh-

mensgruppe frühzeitig zu erkennen sowie Handlungsalternativen 

zu erarbeiten. Die strategische Steuerung des Gesamtkonzerns 

erfolgt durch den Vorstand, soweit es die Weiterentwicklung 

des Beteiligungsportfolios der Blue Cap und wesentliche Ent-

wicklungen und die Ausrichtung der Portfoliogesellschaften 

sowie deren Finanzierung betrifft. Wichtige Entscheidungen 

werden in den regelmäßigen, aber auch in außerplanmäßigen, 

Aufsichtsratssitzungen erörtert und beschlossen.

Forschung und Entwicklung

Die Forschung und Entwicklung erfolgt in den einzelnen Portfo-

liounternehmen, ausgerichtet an den jeweiligen Marktanforde-

rungen sowie dem individuellen Produktprogramm. Innerhalb 

des Konzerns wird in jedem Unternehmen darauf geachtet, dass 

wachstumsunterstützende Entwicklungsziele formuliert und um-

gesetzt sowie Marktentwicklungen frühzeitig erkannt und im Ent-

wicklungsprozess berücksichtigt werden. Zu den Forschungs- 

und Entwicklungstätigkeiten in den Bereichen Klebstoff- und 

Beschichtungstechnik gehören insbesondere die Überarbeitung 

von Rezepturen, Nutzung neuer Rohstoffe und die Entwicklung 

neuer Anwendungen und kundenindividueller Lösungen. Im 

Bereich Kunststofftechnik gehören zu den F&E-Tätigkeiten die 

Neu- und Weiterentwicklung von Kunststoffprodukten für die 

Bereiche Automotive und Packaging sowie Verpackungslösungen 

für den Molkereibereich, die Nutzung neuer Systemtechnologien 

und Materialien sowie die Weiterentwicklung der Recyclingpro-

zesse und -produkte. Die Forschungs- und Entwicklungstätig-

keiten im Teilbereich Klebstoffauftragssysteme innerhalb des 

Bereichs Klebstofftechnik sowie im Bereich Produktionstechnik 

umfassen insbesondere die Modularisierung und Überarbeitung 

des Produktprogramms und den Einsatz neuer Techniken, im 

Bereich Metalltechnik die Weiterentwicklung der Analyse- und 

Recyclingverfahren sowie des Produktportfolios der Halbzeuge 

und in der Medizintechnik sind es die technologische Weiterent-

wicklung der Produkte und Anpassung von Produkten an regio-

nale und marktseitige Anforderungen.

Die Gesamtaufwendungen für Forschung und Entwicklung be-

trugen im Geschäftsjahr 2019 TEUR 3.533 (Vorjahr: TEUR 2.763). 

Im Berichtsjahr wurden keine Entwicklungskosten aktiviert. Die 

Abschreibungen auf selbst erstellte immaterielle Vermögensge-

genstände beliefen sich in 2019 insgesamt auf TEUR 88. 

Beteiligungsmarkt und Branchenumfeld 2 

Nach Angaben des Bundesverbands Deutscher Kapitalbeteili-

gungsgesellschaften lag das Investitionsvolumen in Deutschland 

im Jahr 2019 bei rund EUR 14,3 Mrd. und damit nahezu 20 % 

mehr als im Vorjahr (EUR 12,0 Mrd.). Insgesamt haben Beteili-

gungsgesellschaften im letzten Jahr rund 1.000 Unternehmen 

mit Beteiligungskapital finanziert. Wie in den Vorjahren lagen 

dabei kleine und mittelständische Unternehmen im Fokus der 

Finanzinvestoren. 

Das Fundraising übertraf mit einem neuen Rekordwert von EUR 

5,22 Mrd. das Vorjahr (EUR 4,21 Mrd.) um 24 %. Davon entfiel 

mehr als die Hälfte auf Venture Capital-Fonds, deren neue Mit-

tel von EUR 1,19 Mrd. auf EUR 2,94 Mrd. angestiegen sind. Buy-

Out-Fonds sammelten EUR 2,12 Mrd. ein, nach EUR 2,26 Mrd. im 

Vorjahr. Fonds mit dem Fokus auf Wachstums- und Minderheits-

beteiligungen und Mezzanine sowie Generalisten sammelten EUR 

0,16 Mrd. ein, nachdem es im Vorjahr noch EUR 0,76 Mrd. waren.

Im Venture Capital-Segment investierten Beteiligungsgesell-

schaften mit EUR 1,74 Mrd. deutlich mehr als im Vorjahr (EUR 

1,5 Mrd.) und finanzierten insgesamt 570 Unternehmen (Vor-

jahr: 728 Unternehmen) mit Venture Capital. Wachstumsfinan-

zierungen (Growth) und weitere Minderheitsbeteiligungen (Re-

placement, Turnaround) summierten sich auf EUR 1,94 Mrd. 

gegenüber EUR 2,22 Mrd. im Vorjahr. In diesen Bereichen wur-

den insgesamt 245 Unternehmen (Vorjahr: 427 Unternehmen) 

finanziert. Buy-Outs machten mit 74 % erneut den Großteil der 

Investitionen aus. Ihr Volumen stieg im Vergleich zum Vorjahr 

von EUR 8,31 Mrd. auf EUR 10,63 Mrd. Die Transaktionszahl 

blieb mit 146 auf weiterhin hohem Niveau jedoch unter dem Vor-

jahreswert (176). 
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Das Volumen der Beteiligungsverkäufe ging gegenüber dem Vor-

jahr um 45 % auf EUR 2,35 Mrd. (Vorjahr: EUR 4,3 Mrd.) zurück. 

Nachdem in 2018 noch Verkäufe an andere Beteiligungsgesell-

schaften der wichtigste Exit-Kanal waren, standen 2019 Trade 

Sales mit 45 % des Exit-Volumens an der Spitze. Dahinter folgen 

Verkäufe an Beteiligungsgesellschaften mit 32 % und Verkäufe 

über die Börse (IPO oder Aktienverkäufe) mit 8 %. 

Das Geschäftsklima im deutschen Beteiligungskapitalmarkt hat 

sich im Verlauf des Jahres 2019 geringfügig, jedoch stetig ab-

gekühlt. Diese Entwicklung spiegelt nicht das insgesamt gute 

Fundraising-, Dealflow- und Exitklima des Jahres 2019 wider und 

hängt möglicherweise mit der eingetrübten Stimmung in den 

Portfoliounternehmen zusammen. Mit dem Fokus auf größere 

mittelständische Firmen hängen auch die Private Equity-Port-

folien relativ stark an der weltwirtschaftlichen Entwicklung, die 

aufgrund der weltweiten Coronavirus-Pandemie, der Handels-

streitigkeiten und des Brexits Anlass zur Sorge gibt.

Geschäftsverlauf 

Die Blue Cap AG war mit ihren Unternehmen im Jahr 2019 in 

den Geschäftsbereichen Beschichtungs- und Klebstofftechnik, 

Kunststofftechnik, Produktionstechnik, Metalltechnik und Medi-

zintechnik mit Produktions- und Vertriebsstandorten in Deutsch-

land sowie weiteren wichtigen Industrieländern tätig.

Im Bereich Beschichtungstechnik waren im Kalenderjahr 2019 

die Gesellschaft Neschen Coating GmbH (nachfolgend auch 

Neschen Coating) in Bückeburg mit ihren Filmolux-Vertriebs-

gesellschaften in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Frank-

reich, Italien, den Niederlanden sowie Schweden tätig. Neschen 

Coating ist ein Hersteller von Klebefilmen und Klebefolien für 

unterschiedliche industrielle Anwendungen in den Bereichen 

Graphics, Viscom, Automotive, Elektronik sowie für den medizi-

nischen Bereich. Neschen Coating vertreibt die eigenen Produkte 

weltweit in über 70 Ländern. Die zu Neschen Coating gehörenden 

Filmolux-Vertriebsgesellschaften sind regional spezialisiert und 

vertreiben sowohl die Produkte von Neschen als auch weitere 

dazugehörige Handelswaren. 

Mit Kaufvertrag vom 23.Mai 2019 hat die Neschen Coating GmbH 

100 % der Aktien der Netra AG mit Sitz in Emmen / Schweiz er-

worben und die Gesellschaft in Filmolux Swiss AG umbenannt. 

Darüber hinaus hat die Neschen Coating GmbH gemeinsam mit der 

schwedischen Firma KG Spennare AB im Juli 2019 die Filmolux 

Scandinavia AB, Nacka / Schweden als Joint Venture für den schwe-

dischen und norwegischen Markt gegründet. Neschen hält an 

der neu gegründeten Gesellschaft 60 % der Geschäftsanteile. 

Mit den beiden neuen Filmolux-Gesellschaften setzt Neschen auf 

einem bereits in der Schweiz und Schweden bestehenden Kun-

denportfolio auf und baut sein Vertriebsnetzwerk weiter aus.

Die Umsatzerlöse lagen im Bereich Beschichtungstechnik im 

Jahr 2019 bei 62.236 TEUR und somit über dem Vorjahr mit 

61.054 TEUR. Die positive Entwicklung resultiert insbesondere 

aus dem Umsatzanstieg im Bereich der Industriebeschichtungen. 

Auch die Filmolux-Vertriebseinheiten in Italien, Österreich und 

den Niederlanden haben sich positiv entwickelt, während die 

Umsätze von Filmolux in Deutschland und Frankreich hinter den 

Erwartungen zurückblieben. Im abgelaufenen Jahr lag der Fokus 

bei Neschen auf der Einführung eines gruppenweiten CRM-

Systems, dem Aufbau eines Produktinformationssystems zur 

Bündelung aller Produktdaten im Hinblick auf eine ganzheitliche 

Digitalstrategie. Des Weiteren wurde das Lager am neuen Fil-

molux Standort in Paris sowie das Labor am Hauptstandort in 

Bückeburg modernisiert. Nach Erwerb bzw. Gründung der Fil-

molux-Töchter in der Schweiz sowie Schweden laufen die Vorbe-

reitungen zum Ausbau der Vertriebsaktivitäten in Nordamerika. 

Der Geschäftsbereich Klebstofftechnik umfasst die Gesellschaf-

ten Planatol GmbH und PLANATOL System GmbH in Rohrdorf 

bei Rosenheim, PLANAX GmbH in Kolbermoor sowie die Kleb-

stoff-Vertriebsgesellschaften Planatol France S.à.r.l., Bonneuil-

sur-Marne / Frankreich und Planatol-Società Italiana Forniture 

Arti Grafiche S.I.F.A.G. S.r.l. (nachfolgend auch Planatol Sifag), 

Mailand / Italien. Die Planatol GmbH stellt insbesondere Kleb-

stoffe für industrielle Anwendungen in der Druck- und grafischen 

Industrie sowie für die Branchen Verpackung, Möbel und Holz-

verarbeitung her und vertreibt diese selbst sowie über die eigenen 

Vertriebsgesellschaften Planatol France S.à.r.l. und Planatol 

Sifag. Darüber hinaus stellt die PLANATOL System GmbH auf 

diese Klebstoffe abgestimmte Auftragssysteme für die Falz-

verklebung im Rotationsdruck sowie weitere modulare Auftrags-

systeme für Anwendungen außerhalb der Druckindustrie her. 

Die PLANAX GmbH fertigt und vertreibt Klebebindegeräte und 

Verbrauchsmaterialien für die Anwendung in Buchbindereien, 

Copyshops oder Rechtsanwalts- und Steuerkanzleien.

Die Umsatzerlöse im Bereich Klebstofftechnik lagen im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr mit TEUR 35.663 unter dem Vorjahr (Vorjahr: 

TEUR 36.477). Dabei waren alle Gesellschaften leicht unter der 

Vorjahresentwicklung. Ursächlich hierfür waren insbesondere Um-

satzrückgänge bei Verpackungsklebstoffen sowie Auftragssys-

temen. Gegenläufig wirkte sich die positive Umsatzentwicklung 

im Bereich der grafischen Klebstoffe sowie bei Tech- und Holz-

klebstoffen aus. Der Fokus der Aktivitäten lag auf einer Verstär-

kung der Vertriebsaktivitäten im Bereich der Verpackungskleb-

stoffe sowie mehreren Entwicklungsprojekten in diesem Bereich. 

Im Teilbereich Klebstoffauftragssysteme wurde die Neuentwick-

lung des Combijet 10net und Combijet 10PV als Nachfolgesyste-

me der bisherigen Produktgenerationen eingeleitet. 

Im Geschäftsbereich Kunststofftechnik sind seit dem Geschäfts-

jahr 2018 die Gesellschaften Knauer-Uniplast Management GmbH, 

Knauer Holding GmbH & Co. KG und die Uniplast Knauer GmbH 

& Co. KG in Dettingen an der Erms mit ihren jeweiligen Komple-

mentärgesellschaften zusammengefasst. Mit Wirkung zum 30. 

Juni 2019 wurden die Polylog GmbH & Co. KG auf die Uniplast 

Knauer GmbH & Co. KG sowie die Polylog Verwaltungs GmbH 

auf die Uniplast Knauer Verwaltungs GmbH verschmolzen. Die 

Knauer Uniplast-Gruppe ist ein Hersteller von kundenindividu-

ellen und standardisierten Kunststoffverpackungen im Bereich 

der Fast Moving Consumer Goods (FMCG). Insbesondere bei 

Molkereiverpackungen hält die Firmengruppe einen Marktanteil 

von ca. 25 % im deutschsprachigen Raum. Als Spezialist für die 

Herstellung von Bechern und Deckeln im Spritzguss- und Thermo-

formverfahren bietet Knauer Uniplast ein breites Spektrum an 

Produkten sowie Dekorationsverfahren. 

Mit Kaufvertrag vom 29. August 2019 hat die Blue Cap AG über 

ihre Tochtergesellschaft Blue Cap 10 GmbH 100 % der Geschäfts-

anteile an der con-pearl GmbH (ehemals: friedolaTECH GmbH) 

sowie deren Tochtergesellschaften erworben und damit den 

Geschäftsbereich Kunststofftechnik weiter ausgebaut. con-pearl 

ist ein Hersteller von Leichtbau-Kunststoffprodukten für die Pa-

ckaging- und Automobilindustrie sowie weitere Branchen. Die 

unter dem Markennamen con-pearl bekannten Hohlkammerplat-

ten sind leicht, stabil sowie flammhemmend und bestehen aus 

im Unternehmen gefertigten Polypropylen-Folienbahnen, die nahe-

zu vollständig aus hochwertigem Recyclingmaterial gewonnen 

werden. Hierzu betreibt con-pearl am Standort Leinefelde (Thü-

ringen) eine unternehmenseigene Recyclinganlage zur Wieder-

verwertung von hochwertigen Polypropylen-Kunststoffen. 

Das Unternehmen mit Firmensitz in Geismar, Thüringen, beschäf-

tigt ca. 300 Mitarbeiter und verfügt über weitere Betriebsstätten 

in Leinefelde, Thüringen und Bremen. Darüber hinaus hat con-

pearl mit der con-pearl North America Inc. sowie con-pearl Auto-

motive Inc. zwei Tochtergesellschaften mit Sitz in Greenville / USA. 

Im Rahmen der Übernahme erfolgte ebenfalls ein teilweiser  

Forderungsverzicht der Altgesellschafter zur Verbesserung der 

Eigenkapitalstruktur der Tochtergesellschaft. Bestandteil der Trans-

aktion war neben dem Erwerb der Geschäftsanteile und verblei-

benden Gesellschafterdarlehen auch der Kauf der betriebseige-

nen Immobilien in Geismar sowie Leinefelde (Thüringen). Das 

Closing der Transaktion erfolgte am 2. September 2019. In der 

Folge wurde die con-pearl GmbH und ihre Tochtergesellschaften 

per September 2019 erstkonsolidiert. Für die con-pearl Gruppe 

sehen wir trotz der noch bestehenden bilanziellen Überschuldung 

der con-pearl GmbH kein Risiko für die Unternehmensfortführung, 

da die Gruppe durchfinanziert ist sowie aus der Reorganisation 

von con-pearl erste positive Effekte auf Kosten und Ergebnis er-

wartet werden. 

Der Geschäftsbereich erzielte im Jahr 2019 einen Umsatz von 

TEUR 72.789 (Vorjahr: TEUR 37.741). Aufgrund der Erstkonsoli-

dierung von Knauer Uniplast zum 1. Mai 2018 sowie der Erst-

konsolidierung von con-pearl zum 1. September 2019 waren die 

Zahlen des Geschäftsjahres nur bedingt mit dem Vorjahr ver-

gleichbar. Die im Vorjahr erworbene Knauer Uniplast-Gruppe 

hat sich nach Abschluss der eingeleiteten Restrukturierung im 

Verlauf des Jahres 2019 positiv entwickelt. Nach der Bündelung 

der Produktionskapazitäten im Hauptwerk in Dettingen und Still-

legung des Nebenwerks Bad Laasphe, stand der organisatorische 

Ausbau der Bereiche Technik sowie F&E im Fokus der Verbes-

serungsmaßnahmen. Neben der Gewinnung mehrerer neuer Kun-

denprojekte wurden die F&E-Aktivitäten im Zusammenhang 

mit dem Einsatz von Recyclaten und der Entwicklung von nach-

haltigen Produkten wie einer Mono-Verpackung verstärkt. Im 

Anschluss an den Erwerb der con-pearl Firmengruppe wurde 

mit der Vorbereitung der Integration der Gesellschaften in den 

Blue Cap-Konzern sowie der Überarbeitung der Strukturen und 

Abläufe an den einzelnen Standorten begonnen.

Der Geschäftsbereich Produktionstechnik besteht aus der Firma 

Gämmerler GmbH (nachfolgend auch Gämmerler) in Geretsried-

Gelting mit einer Vertriebsgesellschaft in Bonneu-il-sur-Marne 

/ Frankreich sowie den Firmen SMB-David finishing lines GmbH 

(nachfolgend auch SMB-David) in Geretsried-Gelting und nokra 

Optische Prüftechnik und Automation GmbH (nachfolgend auch 

nokra) in Baesweiler bei Aachen. Gämmerler entwickelt, produ-

ziert und vertreibt Komplettanlagen sowie Maschinen zum För-

dern, Schneiden, Stapeln und Palettieren von Druckerzeugnissen 

sowie Automatisierungslösungen für die Industrie und bietet 

ein breites Spektrum an After-Sales-Services für das Anlagen-

sortiment an. Der Kundenkreis umfasst insbesondere Großdru-

ckereien, Druckmaschinenhersteller, Buchbindereien sowie Un-

ternehmen aus der Verpackungsindustrie. SMB-David ist ein 

Hersteller von maschinellen Anlagen für die Bearbeitung von 

Dämmstoffen, Industrieschäumen und Verbundplatten insbeson-

dere für die Baubranche sowie industrielle Anwendungen. 
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nokra stellt laser-optische inline Messsysteme für geometrische 

Größen mit Anwendung in der Stahl-, Aluminium- und Automobil-

industrie her. Dabei werden Lösungen zur Glas-, Dicken- und 

Ebenheitsmessung, kundenindividuelle Systeme und Service-

leistungen sowie Ersatzteile angeboten. 

Im Bereich Produktionstechnik waren die Umsatzerlöse im Jahr 

2019 mit TEUR 21.573 über dem Vorjahr (TEUR 17.833). Dabei 

lagen die bilanzierten Umsätze der Teilbereiche Gämmerler und 

SMB-David aufgrund noch nicht abgeschlossener Projekte auf 

Basis des Fertigstellungsgrads zum 31. Dezember 2019 über dem 

Vorjahreszeitraum. Bei Gämmerler wurden im Berichtsjahr die 

Abläufe und die Organisationsstruktur weiter überarbeitet, sowie 

die Fertigungstiefe durch Erhöhung des Zukaufs reduziert. Auch 

das Gebrauchtmaschinengeschäft konnte weiterentwickelt wer-

den. In der Folge waren sowohl die Produktivität als auch die 

Kostenstruktur besser als im Vorjahr. Im F&E-Bereich stand die 

Entwicklung der Logistiksoftware G-Tour, die einen unterbrech-

nungsfreien Auftragswechsel bei laufender Produktion ermöglicht, 

sowie die G-Connect Software als übergeordnetes Prozessleit-

system im Fokus der Aktivitäten. 

Bei SMB-David lag der Fokus im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 

der weiteren Bearbeitung und Fertigstellung des hohen Auf-

tragsbestands. Im abgeschlossenen Geschäftsjahr konnte SMB- 

David neben dem angestammten Kernmarkt für XPS-Anlagen 

auch im Bereich der Bearbeitung von Industrieschäumen (PET) 

weitere Anlagenprojekte gewinnen. Die akquirierten Anlagen 

sollen zur Bearbeitung von Industrieschäumen für Rotorblätter 

von Windkraftanlagen eingesetzt werden. Mit dem Auftragsbe-

stand zum Jahresende 2019 werden die Produktionskapazitäten 

bis ins Q3/2020 ausgelastet. In der Folge wird auch weiterhin 

der Fokus auf dem Projektcontrolling und der Bearbeitung der 

bestehenden Anlagenaufträge liegen. 

Die nokra GmbH lag zum Ende des Berichtsjahres 2019 umsatz-

seitig unter dem Vorjahr. Verantwortlich hierfür war insbesondere 

die Verschiebung von zwei geplanten Großaufträgen im Bereich 

der Ebenheitsmessung ins kommende Jahr. Der Schwerpunkt der 

Aktivitäten lag im abgelaufenen Jahr auf der Verstärkung des 

Personalbestands, insbesondere in den Bereichen Softwareent-

wicklung und Produktmanagement, sowie auf der Weiterent-

wicklung des Produktportfolios. Dabei wurde im abgelaufenen 

Jahr an Produktlösungen in den Bereichen Glasmessung, Dicken-

messung, Ebenheitsmessung sowie OEM gearbeitet. Neben der 

Akquise weiterer Kunden im Wachstumsbereich Glasmessung 

wurde der Servicebereich ausgebaut und um eine technische 

24/7-Hotline erweitert.

Die Carl Schaefer Gold- und Silberscheideanstalt GmbH (nach-

folgend auch Carl Schaefer) in Pforzheim bildet innerhalb der Blue 

Cap-Gruppe den Geschäftsbereich Metalltechnik. Die Gesell-

schaft wurde 1861 von dem Namensgeber gegründet und ist als 

Goldscheideanstalt im Bereich der Rückgewinnung von Edel-

metallen sowie im Handel mit Edelmetall-Produkten tätig. Die 

Gesellschaft bietet ihren Kunden eine Vielzahl von Analyse- und 

Abwicklungsleistungen rund um die Rückgewinnung von Edel-

metallen sowie ein umfangreiches Sortiment an Halbzeugen und 

Handelswaren. Zu den Kunden von Carl Schaefer gehören unter 

anderem Edelmetallhändler, Goldschmiede, Juweliere, Dental-

labore sowie Zahnärzte und Privatpersonen. 

Der Geschäftsbereich erzielte im Berichtsjahr einen Umsatz von 

TEUR 23.165 und lag somit deutlich über dem Vorjahresniveau 

(Vorjahr: TEUR 12.501). Dabei haben sich im abgelaufenen Jahr 

sowohl das Volumen des Edelmetallankaufs als auch der Gold-

kurs positiv entwickelt. So gewinnt Gold als Anlageinstrument 

aufgrund der Sorgen vor einer möglichen Wirtschaftskrise zuneh-

mend an Bedeutung. Nach der erfolgreichen Entwicklung des 

Außendienstes liegt auch im kommenden Jahr der Fokus auf der 

Steigerung des Ankaufsvolumens durch den Ausbau der Ver-

triebsaktivitäten und Neukundengewinnung.

Im Bereich Medizintechnik ist die Firma em-tec GmbH (nach-

folgend auch em-tec) in Finning tätig. em-tec entwickelt und pro-

duziert Systeme für die nicht-invasive Messung von flüssigen 

Medien mittels Ultraschalltechnik im Bereich Medizin sowie für 

weitere industrielle Anwendungen mit Schwerpunkt auf Biopro-

zessen. Daneben werden Sensoren und Komponenten zum Einbau 

in medizinische Geräte (u.a. in Herz-Lungen-Maschinen) sowie 

kundenindividuelle Lösungen entwickelt und produziert. Mit Kauf-

vertrag vom 17. März 2020 wurden die Geschäftsanteile an der 

em-tec GmbH veräußert, so dass das Unternehmen nach Erfül-

lung der für den Vollzug des Kaufvertrags erforderlichen Closing- 

Bedingungen im April 2020 entkonsolidiert wurde. 

Die Umsatzerlöse im Bereich Medizintechnik lagen im Jahr 2019 

mit insgesamt TEUR 10.525 leicht unter dem Vorjahr (TEUR 10.628). 

Ursächlich für die Abweichung war insbesondere der Verkauf der 

WISAP Medical Technology GmbH und die Entkonsolidierung der 

Gesellschaft zum Ende des 3. Quartals 2018. In der Folge war 

WISAP im Geschäftsjahr 2019 nicht mehr enthalten. Ohne Be-

rücksichtigung von WISAP lagen die Umsatzerlöse des Geschäfts-

bereichs ca. 20 % über dem Vorjahr. Das lag insbesondere am 

Ausbau des Händlernetzes sowie der guten Umsatzentwicklung 

bei der Produktplattform MCP. Im Fokus der Aktivitäten lagen 

auch die Zertifizierung von em-tec gemäß Medizinprodukte-

verordnung (MDR) und die personelle Verstärkung der Bereiche 

F&E sowie Produktion. Daneben erbaut die Blue Cap Asset Ma-

nagement GmbH  auf einer Fläche von ca. 5.000 Quadratmetern 

ein neues Betriebsgebäude für die em-tec in Finning mit Fertig-

stellungsdatum im 2. Quartal 2020, das langfristig an die Gesell-

schaft vermietet wird. 

Der Konzernumsatz lag im Jahr 2019 ohne Berücksichtigung von 

Umsätzen der im Berichtsjahr erstkonsolidierten con-pearl Gruppe 

in etwa auf Planniveau und deutlich über dem Vorjahreszeitraum. 

Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr resultiert dabei insbesondere 

aus der erstmals ganzjährigen Einbeziehung von Knauer Uniplast 

in den Blue Cap-Konzern. Das operative Ergebnis (EBIT) war ohne 

Berücksichtigung der im Berichtsjahr erstkonsolidierten con-pearl 

leicht unter Plan und auf Vorjahresniveau. Der Jahresüberschuss 

war ebenfalls unter Plan und in etwa auf dem Niveau des Vorjah-

res. Die Konzernplanung 2019 wurde vor der IFRS-Umstellung 

auf Basis von HGB-Zahlen ermittelt und überschlagsmäßig auf 

IFRS-Zahlen übergeleitet. 

Die Umsatzerlöse im Jahresabschluss der Blue Cap AG lagen wie 

geplant über dem Vorjahr. Das Jahresergebnis lag insbesondere 

aufgrund der im Vorjahr erfolgten Veräußerung der WISAP un-

ter dem Vorjahr und in etwa auf Planniveau. 

Insgesamt ist der Vorstand mit der Geschäftsentwicklung zum 

31. Dezember 2019 zufrieden, auch wenn das Ergebnis von Son-

dereffekten aus der Integration und Restrukturierung von Toch-

tergesellschaften belastet wurde. 

 

Ertragslage des Konzerns

Der nach den Regelungen der IFRS ermittelte Konzernumsatz 

der Blue Cap-Unternehmensgruppe erhöhte sich im Geschäfts-

jahr 2019 gegenüber dem Vorjahr um TEUR 49.705 auf TEUR 

225.671. Der Konzernumsatz verteilt sich wie folgt auf die ein-

zelnen Sparten:

Kunststofftechnik

Beschichtungstechnik

Klebstofftechnik

Metalltechnik

Produktionstechnik

Medizintechnik

Übrige

TEUR

72.789

62.236

35.663

23.165

21.573

10.525

-280

225.671

TEUR

2019 2018

32,2

27,6

15,8

10,3

9,5

4,7

-0,1

100,0

%

37.741

61.054

36.477

12.501

17.833

10.628

-269

175.965

TEUR

21,5

34,7

20,7

7,1

10,1

6,0

-0,1

100,0

%

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2019 insgesamt um ca. 

28,3% gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Das lag insbeson-

dere an der Erstkonsolidierung der con-pearl Gruppe zum 1.Sep-

tember 2019 sowie der erstmals ganzjährigen Einbeziehung von 

Knauer Uniplast (jeweils Geschäftsbereich Kunststofftechnik) in 

den Blue Cap-Konzern. Darüber hinaus hat die positive Auftrags-

entwicklung in den Bereichen Metalltechnik sowie Produktions-

technik zum Anstieg der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr 

beigetragen.

In der Verteilung des Konzernumsatzes entfallen auf den deut-

schen Markt 51,77% bzw. 116.830 TEUR (Vorjahr: 56,08 % bzw. 

98.687 TEUR) und auf das Ausland 48,23 % bzw. 108.841 TEUR 

(Vorjahr 43,92 % bzw. 77.278 TEUR). Die prozentuale Verschie-

bung der Umsatzerlöse ist insbesondere auf die Erstkonsolidie-

rung der con-pearl Gruppe sowie die erstmals ganzjährige Ein-

beziehung von Knauer Uniplast zurückzuführen. 

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesentlichen 

Erträge aus der Auflösung des im Zusammenhang mit dem Unter-

nehmenskauf con-pearl erfassten Unterschiedsbetrags (TEUR 

2.688, Vorjahr TEUR 11.390 aus der Auflösung des im Zusam-

menhang mit dem Unternehmenskauf Knauer Uniplast erfassten 

Unterschiedsbetrags), Erträge aus der Abfindung eines been-

deten Mietvertrags (TEUR 1.200, Vorjahr TEUR 0), Erträge aus 

der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 681, Vorjahr TEUR 249), 

periodenfremde Erträge (TEUR 535, Vorjahr TEUR 57), Erträge 

aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagever-

mögens (TEUR 406, Vorjahr TEUR 19), Erträge aus Sachbezügen 

(TEUR 332, Vorjahr TEUR 321), Erträge aus der Entkonsolidierung 

der veräußerten Beteiligung Biolink Grundstücksgesellschaft 

mbH (TEUR 258, Vorjahr TEUR 1.766 insbesondere aus der Ent-

konsolidierung der veräußerten Tochtergesellschaft WISAP 

Medical Technology GmbH) enthalten. 

Die Gesamtleistung des Konzerns betrug im Jahr 2019 TEUR 

230.446 und lag bedingt durch die Erstkonsolidierung der con-

pearl Gruppe sowie die ganzjährige Einbeziehung von Knauer 

Uniplast über dem Vorjahr (TEUR 193.492). Die Materialeinsatz-

quote3 lag mit 53,8 % im Wesentlichen aufgrund eines veränder-

ten Produktmix und der ganzjährigen Einbeziehung von Knauer 

Uniplast über dem Vorjahr (50,1 %). In der Folge lag die Roher-

tragsquote4 bei 46,2 % (Vorjahr: 49,9 %) und der Rohertrag bei 

TEUR 106.552 (Vorjahr: TEUR 96.470). 

3  Die Materialeinsatzquote berechnet sich aus dem Quotient des Materialauf 

     wands und der Gesamtleistung.
4   Die Rohertragsquote berechnet sich aus dem Quotient des Rohertrags und       

     der Gesamtleistung.
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Die Personalaufwendungen lagen im Konzern im abgelaufenen 

Geschäftsjahr bei TEUR 58.287 (Vorjahr: TEUR 48.435) und be-

tragen im Verhältnis 25,3 % (Vorjahr: 25,0 %) der Gesamtleistung. 

Die Abschreibungen5 belaufen sich auf TEUR 10.687 (Vorjahr: TEUR 

7.335) und die Quote der Abschreibungen im Verhältnis zur Ge-

samtleistung lag bei 4,6 % (Vorjahr: 3,8 %). Die sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen haben um TEUR 6.336 auf TEUR 

33.253 zugenommen und waren mit 14,4 % der Gesamtleistung 

über dem Vorjahr (13,9 %). Der Anstieg der Personalaufwendun-

gen, Abschreibungen und sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen auf die Aufnahme 

der con-pearl Gruppe in den Blue Cap-Konzern im September 

2019 sowie die erstmals ganzjährige Einbeziehung von Knauer 

Uniplast zurückzuführen.

Das EBIT6 lag im Geschäftsjahr 2019 bei TEUR 4.649 (Vorjahr: 

TEUR 13.998) und entspricht 2,0 % (Vorjahr: 7,2 %) der Gesamt-

leistung. Das negative Zinsergebnis in Höhe von TEUR 1.861 (Vor-

jahr: 1.866) ist insbesondere durch die im Rahmen der Wachs-

tumsstrategie für die Finanzierung der durchgeführten Akquisi- 

tionen und Investitionen aufgenommenen Fremdmittel belastet. 

Das Konzernergebnis vor Ertragsteuern beträgt TEUR 2.423 

(Vorjahr: TEUR 12.066). Der Rückgang des EBIT und Konzerner-

gebnisses vor Ertragsteuern ist insbesondere auf die im Vorjah-

reszeitraum enthaltenen Erträge aus der im Rahmen der IFRS-

Umstellung vollständigen Auflösung des im Zusammenhang mit 

dem Unternehmenskauf Knauer Uniplast erfassten Unterschieds-

betrags in Höhe von TEUR 11.390 zurückzuführen. 

Die Steuerung der Beteiligungsgesellschaften und damit auch 

des Konzerns erfolgt durch die Ertragskennzahlen EBITDA (ad-

justed) und EBIT (adjusted). Dabei werden die nach IFRS er-

mittelten Kennzahlen EBITDA und EBIT um außergewöhnliche, 

periodenfremde sowie sonstige Effekte aus Reorganisations-

maßnahmen und Einmaleffekte (Adjustments) bereinigt. Um die 

Übereinstimmung mit den für die Beteiligungsgesellschaften 

verwendeten Steuerungsgrößen zu gewährleisten, werden au-

ßerdem die aus den Kaufpreisallokationen entstehenden Effekte 

(insbesondere Erträge aus Bargain Purchase und Abschreibungen 

auf aufgedeckte stille Reserven) ebenfalls korrigiert.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Erträge in Höhe von TEUR 6.495 

(Vorjahr: TEUR 17.451) und Aufwendungen in Höhe von TEUR 

9.004 (Vorjahr: TEUR 6.763) als Adjustments identifiziert. Die 

Adjustments betragen somit TEUR 2.509 (Vorjahr: TEUR -10.688).

Die Überleitung vom in der IFRS-Gesamtergebnisrechnung dar-

gestellten EBITDA auf die Steuerungsgrößen EBITDA (adjusted) 

und EBIT (adjusted) wird nachfolgend dargestellt:

5   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens      

    und Sachanlagen sowie auf Leasing-Nutzungsrechte für immaterielle Vermögens- 

     gegenstände und Sachanlagen. 
6   EBIT entspricht dem Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern.

Die kurzfristigen Vermögenswerte nahmen leicht um TEUR 4.247 

auf TEUR 86.383 bzw. 42,9 % (Vorjahr: 51,3 %) der Bilanzsumme 

zu. Der Anteil der Vorräte (TEUR 30.476, Vorjahr: TEUR 26.991) 

beläuft sich dabei auf 15,2 % (Vorjahr: 16,9 %), der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 21.778, Vorjahr: 18.481) 

auf 10,9 % (Vorjahr: 11,5 %), der Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente (TEUR 25.074, Vorjahr: TEUR 28.832) auf 12,5% 

(Vorjahr: 18,0 %) der Bilanzsumme. 

Der Anteil des Eigenkapitals (TEUR 66.986, Vorjahr: 66.862) am 

Gesamtkapital betrug zum Bilanzstichtag 33,3 % (Vorjahr: 41,8 %). 

Der prozentuale Rückgang liegt insbesondere in der Ausweitung 

der langfristigen Schulden um TEUR 26.555 auf TEUR 70.601 

bzw. 35,1 % (Vorjahr: 27,5 %) des Gesamtkapitals begründet. 

Die langfristigen Schulden bestehen im Wesentlichen in Höhe 

von TEUR 43.000 (Vorjahr: 32.068) bzw. 21,4 % (Vorjahr: 20,0 %) 

aus langfristigen Finanzschulden, TEUR 10.071 (Vorjahr: 2.608) 

bzw. 5,0 % (Vorjahr: 1,6 %) aus langfristigen Leasingverbind-

lichkeiten, TEUR 9.232 (Vorjahr: TEUR 2.863) bzw. 4,6 % (Vor-

jahr: 1,6 %) aus Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen sowie TEUR 7.181 (Vorjahr: TEUR 5.030) bzw. 3,6% 

(Vorjahr: 3,1 %) des Gesamtkapitals aus latenten Steuerschulden. 

Die langfristigen Finanzschulden sind dabei im Wesentlichen im 

Zusammenhang mit der Finanzierung des Erwerbs con-pearl, der 

Refinanzierung und Erhöhung eines Darlehens bei Blue Cap  

sowie der Finanzierung des Neubaus em-tec angestiegen.

Die kurzfristigen Schulden erhöhten sich nur leicht um TEUR 

14.525 auf TEUR 63.754 bzw. 31,7 % (Vorjahr: 30,7 %) des Gesamt-

kapitals. Bei den kurzfristigen Schulden gehören insbesondere 

die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

mit TEUR 30.978 (Vorjahr: TEUR 23.748) bzw. 15,4 % (Vorjahr: 

14,8 %), die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

mit TEUR 11.703 (Vorjahr: TEUR 6.708) bzw. 5,8 % (Vorjahr: 4,2 %), 

sonstige Rückstellungen mit TEUR 5.214 (Vorjahr: TEUR 3.033) 

bzw. 2,6 % (Vorjahr: 1,9 %) am Gesamtkapital zu den wesentlichen 

Positionen. 

Finanz- und Vermögenslage des Konzerns

Mittelzuflüsse aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 

TEUR 1.843 und im Saldo die Mittelabflüsse aus der Investitions-

tätigkeit in Höhe von TEUR 18.945 (Abflüsse durch Investitionen 

von TEUR 8.462 in Sachanlagen und immaterielle Vermögens-

werte, Abflüsse von TEUR 13.366 für den Erwerb der con-pearl 

Gruppe und Zuflüsse im Wesentlichen durch den Verkauf von 

Sachanlagen mit TEUR 1.682, den Abgang von zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerten mit TEUR 1.103 und die Veräuße-

rung der Biolink Grundstücksgesellschaft mbH mit insgesamt 

TEUR 1.062) haben zusammen mit den Mittelzuflüssen aus der 

Finanzierungstätigkeit in Höhe von TEUR 8.972 (im Wesentli-

chen aus Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 

(TEUR 22.120) vermindert um die Auszahlungen für Zinsen (TEUR 

1.803), die Tilgung von Finanzkrediten (TEUR 6.043), die Auszah-

lungen der Dividende für das Geschäftsjahr 2018 (TEUR 2.985) 

und die Auszahlung aus der Tilgung von Leasingverbindlich-

keiten (TEUR 2.391)) zu einer zahlungswirksamen Abnahme des 

Finanzmittelfonds in Höhe von TEUR 8.130 geführt. Unter Berück-

sichtigung der wechselkursbedingten Änderung des Finanzmit-

telfonds in Höhe von TEUR 32 errechnet sich zum Konzernge-

schäftsjahresende ein positiver Finanzmittelfonds in Höhe von 

TEUR 9.002. Zum 31.Dezember 2019 bestehen freie Kreditlinien 

in Höhe von TEUR 16.584. Zusammen mit dem Kassenbestand 

sowie Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von TEUR 25.074 

ergibt sich somit zum Jahresende 2019 ein Finanzmittelbestand 

inkl. freier Kreditlinien in Höhe von TEUR 41.658.

Die Bilanzsumme des Konzerns beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 

201.340 und lag um TEUR 41.203 bzw. 25,7 % über dem Wert 

des Vorjahres. Die Ausweitung der Bilanzsumme ist im Wesent-

lichen auf die Erstkonsolidierung der con-pearl Gruppe zum  

1.September 2019 zurückzuführen. 

Die langfristigen Vermögenswerte erreichten TEUR 114.957 

(Vorjahr: TEUR 78.001) bzw. 57,1 % (Vorjahr: 48,7 %) der Bilanz-

summe und werden durch das Sachanlagevermögen dominiert, 

das im Vorjahresvergleich um TEUR 31.086 auf TEUR 90.744 

bzw. 45,1 % (Vorjahr: 37,3 %) der Bilanzsumme anstieg. Immate-

rielle Vermögenswerte erhöhten sich hingegen nur um TEUR 345 

auf TEUR 6.900 bzw. 3,4 % (Vorjahr: 4,1 %) der Bilanzsumme. 

Die EBITDA-Quote (adj.) beträgt im Berichtsjahr 6,4 % (Vorjahr: 

4,8 %) der Gesamtleistung. Die EBIT-Quote (adj.) beträgt im Be-

richtsjahr 3,0 % (Vorjahr: 1,8 %) der Gesamtleistung. Die Zunahme 

des EBIT (adj.), EBITDA (adj.) und der Quoten gegenüber dem 

Vorjahr ist insbesondere auf Erfolge bei der Restrukturierung von 

Beteiligungsunternehmen und den damit einhergehenden ver-

besserten operativen Ertragskennzahlen dieser Gesellschaften 

zurückzuführen.

EBITDA (IFRS)

Adjustments:

     Erträge aus Bargain Purchase

     Erträge aus Entschädigung im Zusammenhang  

          mit einem Mietverhältnis

     Erträge aus Entkonsolidierungen

     Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen

     Sonstige nicht operative Erträge

     Personalkosten im Zusammenhang mit                 

          Personalmaßnahmen

     Rechts- und Beratungskosten im Zusammenhang  

          mit Akquisitionen und Personalmaßnahmen 

     Sonstige nicht operative Aufwendungen

EBITDA (adj.)

Abschreibungen 

Wertminderungsaufwand und Wertaufholungen 

Ergebnisanteil an assoziierten Unternehmen 

Adjustments:

     Abschreibungen auf aufgedeckte stille Reserven

     Wertminderungsaufwand und Wertaufholungen

EBIT (adj.)

21.119

-11.358

0 

-1.767 

-249 

-3.565 

2.086 

810 

1.513

8.590

-7.335 

-175 

389

1.612 

175

3.256

TEUR

15.011

-2.688 

-1.200 

-258 

-681 

-1.550 

2.744 

830 

2.125

14.333

-10.687 

-29 

353 

2.797 

29 

6.796

2019 2018
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Ertragslage des Mutterunternehmens

Die Blue Cap AG hat im Wesentlichen aufgrund der als Industrie-

holding erbrachten Dienstleistungen und Weiterbelastungen Um-

satzerlöse in Höhe von insgesamt TEUR 3.209 (Vorjahr: TEUR 

2.232) erzielt.

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 231 

(Vorjahr: TEUR 2.168) sind insbesondere Erträge aus dem Ver-

kauf der Tochtergesellschaft Biolink Grundstücksgesellschaft mbH 

(TEUR 135, Vorjahr: TEUR 2.065 Erträge im Wesentlichen aus dem 

Verkauf der Tochtergesellschaft WISAP Medial Technology GmbH), 

Erträge aus Sachbezügen (TEUR 35, Vorjahr: TEUR 18) und Er-

träge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 13, Vorjahr: 

TEUR 32) erfasst.

Die Gesamtleistung der Blue Cap AG lag im Jahr 2019 bei TEUR 

3.439 (Vorjahr: TEUR 4.400). Aufwendungen für bezogene Leis-

tungen sind im Berichtsjahr nicht angefallen (Vorjahr: TEUR 10). In 

der Folge lag der Rohertrag bei TEUR 3.439 (Vorjahr: TEUR 4.390). 

Die Personalaufwendungen waren im abgelaufenen Geschäfts-

jahr bei TEUR 1.820 (Vorjahr: TEUR 1.771). Die Abschreibungen 

belaufen sich auf TEUR 34 und lagen damit auf Vorjahresniveau. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 

TEUR 2.233 (Vorjahr: TEUR 1.339) und sind insbesondere im Zu-

sammenhang Beratungsaufwendungen aus dem Beteiligungs-

erwerb con-pearl, der Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS, 

Personalmaßnahmen sowie Streitigkeiten mit einer Aktionärin 

angestiegen.

 

Das Betriebsergebnis war im Geschäftsjahr 2019 bei TEUR -648 

(Vorjahr: TEUR 1.246). Dabei wurde das Ergebnis des Geschäfts-

jahres insbesondere durch höhere sonstige betriebliche Aufwen-

dungen negativ belastet. Zudem waren im Vorjahr Erträge aus der 

Veräußerung der WISAP Medial Technology GmbH enthalten.

Das Finanzergebnis betrug TEUR 2.770 und war somit besser als 

im Vorjahr (TEUR 2.054). Dabei konnten im Vorjahresvergleich 

Erträge die Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträgen 

überkompensieren. Die Steuern vom Einkommen und Ertrag lagen 

bei TEUR -894 (Vorjahr: TEUR -669). Der Jahresüberschuss war 

mit TEUR 1.138 (Vorjahr: TEUR 2.628) insbesondere bedingt durch 

im Berichtsjahr höhere sonstige betriebliche Aufwendungen 

sowie die im Vorjahr enthaltenen Erträge aus der Veräußerung 

der WISAP Medical Technology GmbH unter dem Vorjahr. Ge-

genläufig wirkten sich die im Berichtsjahr höheren Umsatzerlöse 

sowie das höhere Ergebnis aus Ergebnisabführungsverträgen.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Erträge in Höhe von TEUR 825 

(Vorjahr: TEUR 2.117) und Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.526 

(Vorjahr: TEUR 500) als Adjustments definiert. Die Adjustments 

betragen somit TEUR 701 (Vorjahr: TEUR -1.617). Wesentliche 

Adjustments waren im Geschäftsjahr eine Abschreibung auf die 

Beteiligung Greiffenberger AG, Beratungsaufwendungen aus dem 

Beteiligungserwerb von con-pearl, die Umstellung der Rechnungs-

legung auf IFRS und Personalmaßnahmen. Im Vorjahreszeit-

raum enthielten die Adjustments dabei insbesondere den Er-

trag aus dem Verkauf der WISAP Medical Technology GmbH.

Das EBIT (adj.) 7 beträgt zum Berichtsjahresende TEUR -534 (Vor-

jahr: TEUR -374), das EBITDA (adj.)8  beläuft sich auf TEUR -500 

(Vorjahr: TEUR -340). 

7   EBIT (adj.) entspricht dem Betriebsergebnis (inklusive sonstiger Steuern)  

     ohne Berücksichtigung neutraler Erträge und Aufwendungen.
8    EBITDA (adj.) entspricht dem Betriebsergebnis (inklusive sonstiger Steuern)       

    ohne Berücksichtigung neutraler Erträge und Aufwendungen sowie der Ab- 

      schreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens        

      und Sachanlagen.

Finanz- und Vermögenslage des Mutterunternehmens

Mittelzuflüsse in den Finanzmittelfonds erfolgten im Wesentlichen 

aus dem Verkauf der Biolink Grundstücksgesellschaft mbH (TEUR 

1.250) sowie der Aufnahme eines Darlehens über TEUR 5.000. 

Gegenläufig wirkten sich insbesondere die Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (TEUR 6.525) unter anderem im Zusam-

menhang mit dem Erwerb der con-pearl Gruppe, sowie die Aus-

zahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 2018 (TEUR 2.985). 

Zum Geschäftsjahresende 2019 errechnet sich ein Finanzmittel-

fonds in Höhe von TEUR 16.419 (Vorjahr: TEUR 23.041), der aus-

schließlich aus dem Kassenbestand und Guthaben bei Kreditin-

stituten besteht.

 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft ist zum 31.Dezember 2019 

gegenüber dem Vorjahr leicht um TEUR 75 auf TEUR 73.465 ge-

sunken. Das Anlagevermögen nahm dabei insbesondere durch 

den Erwerb der con-pearl Gruppe sowie die Umwandlung einer 

Darlehensforderung gegen die Knauer-Uniplast Management 

GmbH in die Kapitalrücklage zu und betrug TEUR 36.077 (Vorjahr: 

TEUR 27.086) bzw. 49,1 % (Vorjahr: 36,8 %) der Bilanzsumme.

Das Umlaufvermögen lag zum Berichtsjahresende hingegen mit 

TEUR 37.330 unter dem Vorjahr (TEUR 46.415) und betrug 50,8 % 

(Vorjahr: 63,1 %) der Bilanzsumme. Dabei haben sich die Forde-

rungen und sonstigen Vermögensgegenstände von TEUR 23.374 

auf TEUR 20.912 sowie der Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten von TEUR 23.041 auf TEUR 16.419 reduziert. 

Das lag im Wesentlichen an der Umwandlung einer Darlehens-

forderung gegen die Knauer-Uniplast Management in die Kapital-

rücklage, der Ausstattung der Blue Cap 10 GmbH mit liquiden 

Mitteln im Rahmen des Erwerbs der con-pearl Gruppe sowie der 

Auszahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 2018. Gegen-

läufig wirkte sich insbesondere die Aufnahme eines Darlehens 

sowie die Ergebnisabführung der Neschen Coating aus.

Das Eigenkapital lag zum 31.Dezember 2019 bei TEUR 50.105 

(Vorjahr: TEUR 51.952). Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamt-

kapital beträgt somit 68,2 % (Vorjahr: 70,6 %). Die längerfristi-

gen Schuldposten erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund der  

Aufnahme eines langfristigen Darlehens auf TEUR 18.738 (Vor-

jahr: TEUR 15.105) bzw. 25,5 % (Vorjahr: 20,5 %) des Gesamt-

kapitals. Die kurzfristigen Schuldposten haben sich hingegen 

insbesondere aufgrund rückläufiger Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen sowie Steuerzahlungen von TEUR 

6.482 auf TEUR 4.622 bzw. von 8,8 % auf 6,3 % des Gesamt-

kapitals vermindert.

Die passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 166 (Vorjahr: 

TEUR 261) sind im Wesentlichen durch die Ergebnisabführungs-

verträge mit den Tochterunternehmen verursacht und haben 

überwiegend langfristigen Charakter.

Das Working Capital 9 hat sich im Geschäftsjahr 2019 insbeson-

dere bedingt durch den Rückgang des Umlaufvermögens und 

der kurzfristigen Verbindlichkeiten von TEUR 39.176 auf TEUR 

27.171 reduziert. 

Personal

Im Geschäftsjahr 2019 waren im Konzern durchschnittlich 1.194 

(Vorjahr: 810) Mitarbeiter und 40 (Vorjahr: 39) Auszubildende 

beschäftigt. Die Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus der Über-

nahme des Geschäftsbetriebs von con-pearl zum 1.September 

2019 sowie der erstmals ganzjährigen Einbeziehung der Knauer-

Uniplast Gruppe in den Blue Cap-Konzern. Gegenläufig wirkt sich 

die Veräußerung der Firma WISAP Medical Technology im Sep-

tember 2018 aus. 

Die Blue Cap-Gruppe legt großen Wert auf eine qualifizierte 

Ausbildung, um den langfristigen Bedarf an gut ausgebildetem 

Personal decken zu können und der demographischen Entwick-

lung entgegenzuwirken. Außerdem wird im Rahmen von Nach-

folgeregelungen hochqualifiziertes Fachpersonal nachhaltig in 

den Mitarbeiterstamm integriert.

9     Das Working Capital entspricht dem kurzfristigen Umlaufvermögen zzgl.   

      Rechnungsabgrenzungsposten abzüglich kurzfristiger Schulden.
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C. Risiken, Chancen und Prognosebericht

Allgemeine wirtschaftliche Risiken und Chancen

Die Rahmenbedingungen für unternehmerisches Handeln werden 

vielseitig bestimmt. Insbesondere konjunkturelle, weltpolitische 

oder nationale Einflüsse können von den Unternehmen nicht 

oder nur schwer beeinflusst werden. Ihre Veränderungen können 

sich jedoch auf den wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens 

mittelbar oder unmittelbar auswirken.

Chancen und Risiken können sich auch aus den Finanz- und Kapital-

märkten und deren Rückwirkungen auf die Realwirtschaft erge-

ben. Insbesondere durch die internationalen Verflechtungen kann 

die Wettbewerbsfähigkeit eines Beteiligungsunternehmens auch 

sehr stark durch die Wirtschafts- und Währungspolitik anderer 

Länder beeinflusst sein. Zum mittel- und langfristigen Risiko muss 

man auch die immer noch andauernde Euro-Krise zählen. Ihre 

Auswirkungen lassen sich nur schwer vorhersehen.

Zudem wird das Risikoprofil auch durch die politische Ausrichtung 

Deutschlands und Europas in den nächsten Jahren bestimmt. 

Die Steuerpolitik – auch für die Unternehmen – wird durch die 

zukünftige gesellschaftliche Diskussion bestimmt. Außenpolitisch 

ergeben sich durch das Handeln der Bundesregierung und die 

Reaktionen hierauf erhebliche Rückwirkungen.

Nicht zuletzt stellt das Auftreten der Coronavirus-Pandemie in 

2020 die Weltwirtschaft vor erhebliche Herausforderungen und 

führt aufgrund einhergehender gesundheitspolitischer Maßnah-

men zu einer Einschränkung der wirtschaftlichen Aktivität. Sollten 

die Einschränkungen durch die Bekämpfung der Coronavirus-Pan-

demie über das zweite Quartal 2020 hinaus weiter andauern und 

bis Ende des dritten Quartals 2020 keine wirtschaftliche Erholung 

auf das Niveau vor der Corona-Krise eintreten, kann dies die 

wirtschaftliche Entwicklung der Blue Cap-Gruppe im Geschäfts-

jahr 2020 erheblicher belasten als dies aktuell erwartet wird.

  

 Neschen Coating GmbH
Bückeburg
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Lieferantenmonitoring und regelmäßige Lieferantengespräche 

sowie Qualitätskontrollen entgegengesteuert. Mit Lieferanten 

wichtiger Komponenten werden dabei strategische Partnerschaf-

ten eingegangen. Gleichzeitig ist man auf die Unabhängigkeit 

von einzelnen Lieferanten bedacht. 

Aufgrund des Stromverbrauchs sowie des hohen Verhältnisses der 

Stromkosten zur Bruttowertschöpfung spielt auf der Beschaffungs-

seite im Geschäftsbereich Kunststofftechnik die Begrenzung der 

EEG-Umlage für stromkostenintensive Betriebe (gem. Ausgleichs-

regelung nach § 64 Abs. 2 EEG i.V.m. § 64 Abs. 4 EEG und § 103 Abs. 

3 EEG) eine wichtige Rolle. In der Vergangenheit hatte die Euro-

päische Kommission u.a. die Besondere Ausgleichsregelung mit 

dem sog. Beihilfebeschluss als „Beihilfe“ im europarechtlichen 

Sinn eingestuft. Dies führte dazu, dass die durch die Besondere 

Ausgleichsregelung geschaffenen Befreiungen von der EEG-

Umlage nur in einer bestimmten Höhe als zulässig erachtet und 

eine Vielzahl von Unternehmen zu entsprechenden Rückzahlungen 

verpflichtet wurden. Die hiergegen gerichtete Klage der Bundes-

republik Deutschland hatte nun Erfolg. Nach Auffassung des Eu-

ropäischen Gerichtshofs (EuGH) in seinem Urteil vom 28.März 2019 

stellen die Förderungen nach dem EEG 2012 keine „Beihilfen“ dar. 

Die Nichtigerklärung des Beihilfebeschlusses durch den EuGH 

hat nunmehr zur Folge, dass die betroffenen Unternehmen, sofern 

sie diese Rückzahlungen geleistet haben, diese zurück erhalten. 

Beides trifft auf die Tochtergesellschaften im Geschäftsbereich 

Kunststofftechnik jedoch nicht zu. Nachdem keine weiteren Ver-

fahren im Zusammenhang mit dem Privilegierungstatbestand der 

Besonderen Ausgleichsregelung bekannt sind, ist nunmehr da-

von auszugehen, dass weder die erstatteten EEG-Umlagebeträge 

rückzahlungspflichtig werden, noch die Begrenzung der EEG-

Umlage für stromkostenintensive Betriebe infrage gestellt wird.

In den Unternehmensbereichen mit Prozessfertigung bestehen 

Produktionsrisiken grundsätzlich in einer zu niedrigen Kapazi-

tätsauslastung aufgrund etwaiger Volumenrückgänge. In Unter-

nehmensbereichen mit besonders hoher Anlagenintensität, wie 

dem Bereich Kunststofftechnik, ergeben sich weitere Produktions-

risiken aus möglichen Maschinenausfällen. In den Unternehmen 

aus den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau bestehen Kon-

struktions-, Kalkulations- und Projektmanagementrisiken. Bei 

verspäteter oder mangelhafter Fertigstellung oder Lieferung kön-

nen Nacharbeitskosten und ggf. Vertragsstrafen anfallen. Eine 

flexible Produktionssteuerung, ein effektiv organisiertes Projekt-

management sowie die Steuerung und Begrenzung vertraglicher 

Risiken dienen als Instrumente des Risikomanagements. Qualitäts-

kontrollen, Zertifizierungen und die Qualifikation der Mitarbeiter 

sowie die regelmäßige Wartung unserer Anlagen tragen zur 

Minimierung der Produktionsrisiken bei.

Zudem werden Risiken nach Möglichkeit durch den Abschluss 

einer Warenkreditversicherung und insbesondere Einzelrisiken 

in Projektgeschäften durch entsprechende Garantien individuell 

abgesichert. Das Einzelrisiko wird durch entsprechende Limi-

tierung oder Sicherheiten beschränkt. Nichtsdestotrotz kann es 

zukünftig aufgrund der Coronavirus-Pandemie zu höheren Zah-

lungsausfällen durch Kunden kommen.

Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko wird für jedes Port-

foliounternehmen ein Liquiditätsplan geführt und überwacht. 

Die wesentlichen Einnahmen- und Ausgabenströme aus opera-

tiver Geschäftstätigkeit, aber auch aus nennenswerten Einzel-

projekten sowie aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

werden darin zur Synchronisierung erfasst. Für das Projekt- bzw. 

Handelsgeschäft wird ein Liquiditätsplan erstellt, der einen 

Überblick über die Geldaus- und Geldeingänge vermittelt. So-

weit Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden ent-

sprechende Wertberichtigungen vorgenommen. 

Unternehmensbezogene Risiken und Chancen

Die Geschäftstätigkeit und der Geschäftsverlauf der operativ 

tätigen Unternehmensbereiche bestimmen im Konzernverbund 

das Chancen- und Risiko-Profil der Unternehmensgruppe. Die 

Geschäfte in den verschiedenen Geschäftsbereichen entwickeln 

sich unterschiedlich, unter anderem abhängig vom jeweiligen 

Reorganisationsstand in den Unternehmen, außerordentlichen 

Belastungen oder positiven Sondereinflüssen und der jeweiligen 

Nachfrage, die wiederum im Konsumgüter- und Investitionsgüter-

segment unterschiedlich ausfällt. In sämtlichen operativen Ein-

heiten sind Impulse und Maßnahmen gesetzt, um Produkte zu 

entwickeln, die Märkte intensiver zu bearbeiten, die Fertigung 

effizienter zu gestalten, die Materialkosten zu senken, das Perso-

nal zu qualifizieren und das Wachstum sowie die Produktivität zu 

fördern. Schwierigen Marktbedingungen in der Druckindustrie 

wird entsprechend begegnet. Dennoch ist die Veränderung des 

Marktes nicht abgeschlossen und muss deswegen antizipiert 

werden. Wachstumsmöglichkeiten, wie in der Klebstoffbranche 

allgemein oder im Bereich der Kunststofftechnik, werden best-

möglich genutzt. 

Preisschwankungen auf den Beschaffungsmärkten können 

Chancen, aber auch Risiken mit sich bringen und unsere Herstel-

lungskosten negativ beeinflussen. Die mangelnde Verfügbar-

keit einzelner Vorprodukte, plötzliche Lieferantenausfälle, die 

verzögerte Lieferung von Komponenten und die Lieferung von 

Vorprodukten minderer Qualität sind weitere Risiken auf den 

Beschaffungsmärkten. Diesen Risiken wird durch eine kontinu-

ierliche Recherche nach neuen Bezugsquellen, ein kontinuierliches 

Finanzierungsrisiken und -chancen 

Die Finanzierung eines Unternehmens besteht in der Regel aus 

der Kombination von Eigen- und Fremdkapital, wobei das Rating 

und die Risikomargen der Kapitalgeber eine wesentliche Rolle 

spielen. Laufzeiten der Finanzierungen, das Sicherheitsbedürfnis 

der Kapitalgeber und die Synchronisation der Cashflowströme 

bestimmen die Stabilität dieses Geflechts. Aufgabe eines Risiko-

managements ist es unter anderem, die Finanzierungsstruktur 

auf die operativen Belange des Unternehmens abzustimmen und 

im Fall von Abweichungen anzupassen. Risiken können sich aus 

unerwarteten Soll-Ist-Abweichungen ergeben.

Eine restriktive Kreditvergabe sowie ein steigendes Zinsniveau 

können zu einem Anstieg der Finanzierungskosten führen, ein 

steigendes Zinsniveau kann sich auch negativ auf etwaige Finanz-

anlagen der Blue Cap bzw. der Portfoliounternehmen auswirken. 

Die Fremdmittelfinanzierungen bei Banken unterliegen auch 

marktüblichen Kreditbedingungen (Covenants), welche insbeson-

dere die Einhaltung vorgegebener Finanzkennzahlen vorsehen. 

Die Nichteinhaltung solcher Covenants kann unter anderem das 

Recht zur Kündigung durch die Kreditgeber oder zur vorzeitigen 

Fälligstellung eines Kredites nach sich ziehen. Im abgelaufenen 

Geschäftsjahr wurden sämtliche Covenants im Konzern einge-

halten. Trotz der sich abzeichnenden negativen wirtschaftlichen 

Entwicklung aufgrund der Coronavirus-Pandemie wird für das 

kommende Geschäftsjahr aufgrund der stabilen Finanzierungs-

struktur von einer Einhaltung der Covenants ausgegangen.

Ein Tochterunternehmen verwendet zur Absicherung eines varia-

bel verzinsten Darlehens einen Zinsswap, um sich gegen das 

Zinsänderungsrisiko abzusichern. Aufgrund der vollständigen 

Wirksamkeit des Sicherungsgeschäfts entstehen grundsätzlich 

keine Risiken aus diesem.

Zu den Instrumentarien der Finanzierung im Konzern zählen im 

Wesentlichen die Verwaltung und Steuerung der Forderungen 

und Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und Lieferanten, der 

Bestände an Vorräten und Waren sowie der Verbindlichkeiten 

und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Konzernunternehmen 

verfügen über langfristige und stabile Geschäftsbeziehungen. 

Forderungen gehen in der Regel innerhalb der Zahlungsfristen 

ein. Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zah-

lungsfristen gezahlt. Im kurzfristigen Bereich finanzieren sich die 

Konzerngesellschaften überwiegend mittels Lieferantenkrediten 

und über Kreditlinien mehrerer Banken. Ausrüstungsgegen-

stände und Immobilien sind langfristig finanziert.

Zur Minimierung von Forderungsausfallrisiken verfügen die Kon-

zernunternehmen über ein adäquates Debitorenmanagement. 

Im Geschäftsbereich Metalltechnik kommt speziellen Edelmetall-

risiken eine besondere Bedeutung zu. Den finanziellen und 

kommerziellen Edelmetallrisiken, allen voran dem Preisrisiko durch 

volatile Edelmetallkurse, begegnen wir durch unmittelbaren 

Kauf und Verkauf der gehandelten Edelmetalle und stringente 

Richtlinien in der Finanzierung und kommerziellen Abwicklung. 

Zu den grundlegenden Richtlinien gehört vor allem die Ver-

meidung spekulativer Positionen in der Hoffnung auf steigende 

oder sinkende Kurse. Aber auch ein zielgerichtetes Geschäfts-

partner-Screening dient der Vermeidung von Zahlungsausfällen 

und von steuerlichen Risiken. Zu den Edelmetallrisiken gehören 

darüber hinaus die analytischen Prozessrisiken. Diese reduzieren 

wir durch Anwendung von DIN- und DIN-angelehnten Analyse-

techniken. Den physischen Edelmetallrisiken einschließlich Dieb-

stahl tragen wir durch eine entsprechende inner- und außer-

betriebliche Wertlogistik, Infrastrukturabsicherung, physische 

und buchhalterische Überwachungsmaßnahmen, Inventuren und 

schließlich auch entsprechende Versicherungen Rechnung.

Die Unternehmen innerhalb der Gruppe befinden sich in einem 

unterschiedlichen Entwicklungsstadium. Risiken, die im Zusam-

menhang mit einer Restrukturierung entstehen, sind in der Regel 

branchenunabhängig und bedürfen einer gesonderten Betrach-

tung. Zu unterscheiden sind kurzfristig erforderliche, meist auf 

Unternehmensabläufe, Kosten und Liquidität ausgerichtete Maß-

nahmen sowie langfristige Maßnahmen zur strategischen Aus-

richtung. Letztere sind meist mit nachhaltigen Entwicklungs-

aufgaben und Investitionsprogrammen verbunden. Risiken be- 

stehen insoweit, als solche Maßnahmen nicht rechtzeitig veran-

lasst werden oder ihre Wirkung verfehlen.

Derzeit stehen Kunststoffverpackungen im Fokus der politischen 

Diskussion. Auch werden Kunststoffe im Allgemeinen aufgrund 

eines gestiegenen Umweltbewusstseins in der Bevölkerung  

kritisch diskutiert. Im Zusammenhang mit diesen Entwicklungen 

erwarten wir jedoch für den Bereich von Molkereiverpackungen 

sowohl aufgrund lebensmittelrechtlicher als auch wirtschaftlicher 

Gegebenheiten keine wesentlichen Auswirkungen oder gravieren-

den gesetzlichen Änderungen. Der im Geschäftsbereich Kunst-

stofftechnik tätige Verpackungsspezialist Uniplast Knauer ver-

folgt die Entwicklungen im Zusammenhang mit Kunststoffen sowie 

die Erforschung von alternativen Rohstoffen dennoch sehr genau 

und prüft in seinem F&E-Bereich deren möglichen Einsatz im 

Molkerei- und Lebensmittelbereich. Die con-pearl Gruppe ist eben-

falls im Bereich Kunststofftechnik tätig und stellt in ihrem Kern-

geschäft gewichtssparende Kunststoffprodukte auf Polypropylen-

Basis, vornehmlich für die Verpackungs- und Logistikbranche her. 
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Diese werden nahezu vollständig aus Recyclingmaterial gewon-

nen und sind selbst zu 100 % recyclebar. Zur Wiederverwertung 

der Polypropylen-Kunststoffe betreibt die con-pearl GmbH am 

Standort Leinefelde eine unternehmenseigene Recyclinganlage.

Die Blue Cap-Gruppe unterliegt mit ihren international tätigen 

Unternehmen Währungsrisiken aufgrund von Währungschwan-

kungen im Zusammenhang mit geschäftlichen Transaktionen in 

Fremdwährungen, denen im Einzelfall durch den Einsatz von 

Währungsabsicherungsinstrumenten begegnet wird. Die operativ 

tätigen Unternehmen der Blue Cap fakturieren die überwiegende 

Anzahl ihrer Umsätze in Euro, so dass entsprechende Währungs-

risiken limitiert sind.

Grundsätzliche Risiken im Bereich der IT-Infrastruktur bestehen 

in einem möglichen unautorisierten Zugriff oder Datenverlust. 

Um solche Gefahren abzuwehren, sind adäquate Zugriffsprofile 

und aktuelle Sicherheitstechnologien im Einsatz. Für die system-

kritischen Datenbestände werden bereichsbezogen sowohl täg-

lich Datensicherungen erstellt und räumlich ausgelagert als auch 

Daten in externen Rechenzentren unter hohen Sicherheitsanfor-

derungen gesichert. Daneben wurden interne IT-Richtlinien defi-

niert, zu deren Einhaltung auch externe Dienstleister verpflichtet 

sind. Zudem werden innerhalb der Blue Cap-Unternehmensgruppe 

insbesondere die ERP-Systeme möglichst standardisiert. Die ge-

troffenen Maßnahmen tragen dazu bei, die vorhandenen Risiken 

deutlich zu verringern.

 

Risikomanagement

Risikomanagement ist ein kontinuierlicher Prozess innerhalb der 

Unternehmensgruppe mit dem Ziel, die entstehenden Risiken 

frühzeitig zu erkennen, zu analysieren und steuern zu können. 

Dabei geht es insgesamt darum, drohende Einzelfallrisiken zu 

definieren und entsprechend abzusichern. Ferner geht es darum, 

permanente, sich aus dem Geschäftsprozess ergebende Risiken 

im Hinblick auf den Verlust von Liquidität, Eigenkapital oder 

Unternehmenssubstanz zu erfassen.

Auf Basis eines konzerninternen Controlling-Systems, wie z.B. 

eines wöchentlichen und monatlichen Reportings werden die 

Risiken aus den Tochterunternehmen kontinuierlich und syste-

matisch erfasst und in den Planungs- und Entscheidungsprozess 

einbezogen. 

Erfasst werden durch das interne Reportingsystem das Forde-

rungsmanagement, Garantiefälle und Qualitätsprobleme, Scha-

densfälle und Versicherungsleistungen, Rechtsstreitigkeiten, Kre-

dit- und Liquiditätsrisiken, IT-Risiken, Steuerrisiken, die Einhaltung 

10   Vgl. Jahresgutachten 2019/2020 sowie das Sondergutachten „Die gesamt- 

       wirtschaftliche Lage angesichts der Corona-Pandemie“ des Sachverstän- 

      digenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung,  

      veröffentlicht im Dezember 2019  bzw. März 2020.
11   Vgl. European Private Equity Outlook 2020 der Beratungsgesellschaft Roland  

      Berger, veröffentlicht im Februar 2020.

zusätzlichen Zöllen sowie strukturellen Problemen. Für die indi-

sche Wirtschaft wird mit einer Zuwachsrate von 4,2 % (Vorjahr: 

5,1 %) gerechnet. 

Die von der Beratungsgesellschaft Roland Berger veröffentlichte 

Studie „European Private Equity Outlook 2020“ sieht die Private 

Equity-Branche trotz der gesamtwirtschaftlichen Aussichten vor-

sichtig optimistisch, wobei die Studie vor Auftreten der Corona-

virus-Pandemie veröffentlicht wurde. Als wichtige Schlüssel-

faktoren werden insbesondere Nachhaltigkeit und Widerstands- 

fähigkeit eingeschätzt.

Die stärkere Beachtung der Nachhaltigkeit spiegelt die steigende 

Sensibilität der Öffentlichkeit für Umweltfragen sowie die zuneh-

mende Bedeutung der Klimaverträglichkeit bei der Einschätzung 

von Vermögenswerten wider. Während Nachhaltigkeit im Port-

foliomanagement mit einem Anstieg von fünf Prozentpunkten 

gegenüber 2019 am stärksten wächst, wird die Zyklusfestigkeit 

des Portfolios als wichtigste Wertschöpfungsmaßnahme für 2020 

angesehen. So führt eine schwächere Wirtschaft zu Investitionen 

in konjunkturresistente Unternehmen, da diese sichere und lang-

fristige Lösungen versprechen. 

Die Branchen mit den größten Umsatzerwartungen haben sich im 

Vergleich zu den Vorjahren nicht grundlegend verändert. An der 

Spitze stehen für das Jahr 2020 Technologie, Software & Medien 

(90%) gefolgt von Pharma & Healthcare (81%) sowie Business 

Services & Logistics (59%). Mit Abstand am Ende der Skala finden 

sich Automotive (7%) und die Bauindustrie (11%). 

Die Blue Cap-Konzernplanung sah vor Auftreten der Coronavirus-

Pandemie für das kommende Geschäftsjahr eine insgesamt posi-

tive Entwicklung in allen Geschäftsbereichen des Konzerns vor. 

Aufgrund der im Zusammenhang mit dem Coronavirus eingelei-

teten gesundheitspolitischen Maßnahmen und damit einherge-

henden Einschränkungen der wirtschaftlichen Aktivität ist im 

kommenden Jahr mit einem gegenüber der Planung deutlichen 

Rückgang bei Umsatz und Ergebnis zu rechnen. Der erwartete 

Ergebnisrückgang kann dabei wahrscheinlich nur zum Teil durch 

Kosteneinsparungen ausgeglichen werden. 

Vor diesem Hintergrund basiert die Prognose für die Entwick-

lung des Blue Cap-Konzerns im kommenden Jahr daher auf den 

wesentlichen Annahmen, dass sich die Ausbreitung der Corona-

virus-Pandemie im Verlauf des zweiten Quartals 2020 verlang-

samt und bestehende Ausgangsbeschränkungen in Europa dann 

schrittweise aufgehoben, Ladengeschäfte geöffnet und Regie-

rungen sowie Notenbanken ihre angekündigten Maßnahmen zur 

Stützung und Stimulierung der Wirtschaft umsetzen werden. 

Zudem wird davon ausgegangen, dass produzierende Unter-

nehmen ab dem zweiten Quartal 2020 ihre Tätigkeit wieder voll-

ständig aufnehmen und schrittweise bis Ende des dritten Quartals 

2020 wieder auf das Niveau vor der Corona-Krise zurückkehren 

können. 

In den Bereichen Beschichtungstechnik, Klebstofftechnik, Pro-

duktionstechnik und Metalltechnik erwartet der Vorstand Um-

satzerlöse und Ergebnis (EBIT) deutlich unter dem Vorjahr und 

unter der bisherigen Konzernplanung. Für den Bereich Kunst-

stofftechnik wird mit einem Umsatz und Ergebnis (EBIT) deutlich 

über dem Vorjahr und leicht unter dem bisherigen Plan gerechnet. 

Das liegt insbesondere an der im kommenden Jahr erstmals ganz-

jährigen Einbeziehung von con-pearl in den Blue Cap-Konzern 

sowie einer trotz der Corona-Krise positiven Entwicklung des 

Verpackungsspezialisten im Molkereibereich, Knauer Uniplast. 

Der Bereich Medizintechnik wird bei Umsatz und Ergebnis 

(EBIT) aufgrund des Verkaufs und der Entkonsolidierung der 

em-tec im April 2020 deutlich unter Vorjahr und unter der Pla-

nung liegen. Positive Effekte auf das Ergebnis (EBIT) aller Ge-

schäftsbereiche erwarten wir insbesondere aus Kurzarbeitsef-

fekten, Einsparungen bei fixen Betriebskosten, dem Rückgang 

variabler Kosten sowie positiven Restrukturierungseffekten bei 

Knauer Uniplast sowie ersten positiven Effekten aus der einge-

leiteten Reorganisation bei con-pearl.

Für das Geschäftsjahr 2020 prognostiziert der Vorstand der Blue 

Cap AG in der Konzernstruktur zum 31. Dezember 2019 insgesamt 

einen Umsatz leicht unter dem Vorjahr und deutlich unter dem 

bisherigen Konzernplan bei einem operativen Ergebnis (EBIT) 

deutlich unter Konzernplanung und Vorjahr. Die erwartete nur 

leichte Unterschreitung des Vorjahresumsatzes resultiert insbe-

sondere aus der im Prognosejahr erstmals ganzjährigen Einbe-

ziehung von con-pearl in den Blue Cap-Konzern. Im operativen 

Konzernergebnis (EBIT) ist dabei der Ertrag aus der mit Kaufver-

trag vom 17.März 2020 und nach Erfüllung aller Closing-Bedin-

gungen im April 2020 entkonsolidierten em-tec nicht enthalten. 

Die Veräußerung und Entkonsolidierung der em-tec wird dabei 

zu einem deutlichen positiven Effekt auf das neutrale Ergebnis, 

das Konzernjahresergebnis und die Liquidität des Konzerns im 

Geschäftsjahr 2020 führen. 

Im Jahresabschluss der Blue Cap AG erwartet der Vorstand für 

das Jahr 2020 aus den konzerninternen Kostenumlagen eine leicht 

positive Entwicklung beim Umsatz sowie ein operatives Ergebnis 

(EBIT) und Eigenkapital in etwa auf Vorjahresniveau. Aus den 

Ergebnisabführungen der Tochterunternehmen wird von einem 

positiven Ergebnisbeitrag unter dem Niveau des Berichtsjahres 

ausgegangen. 

der Arbeits- und Produktionssicherheit, Risiken im Bereich Human 

Resources, Risiken im Geschäftsvolumen sowie weitere bereichs-

individuelle Geschäftsrisiken (Zertifizierungen u.a.). 

Neben der Erfassung und Bewertung von Störfällen wird ein 

zeitnahes und zielgerichtetes Controlling über sämtliche Port-

foliounternehmen durchgeführt. Insbesondere durch Kennziffern, 

Abweichungsanalysen und eine Vorausschau sollen Risiken früh-

zeitig erkannt und kommuniziert werden, um so eine rechtzeitige 

Anpassung des jeweiligen Portfoliounternehmens sowie des 

Gesamtkonzerns zu gewährleisten.

Prognosebericht 10  11  

Für das Kalenderjahr 2020 erwartet der Sachverständigenrat im 

Basisszenario ein Wachstum der Weltwirtschaft von nur noch 

0,3 % gegenüber dem Vorjahr von 2,6 %. Ursächlich für diese 

Einschätzung ist die weltweite Ausbreitung des erstmals im De-

zember 2019 in China beobachteten Coronavirus und die damit 

einhergehende Einschränkung der wirtschaftlichen Aktivität auf-

grund gesundheitspolitischer Maßnahmen. 

Im Basisszenario, dem aus Sicht des Sachverständigenrats wahr-

scheinlichsten Szenario, wird eine Normalisierung der wirtschaft-

lichen Lage über den Sommer 2020 erwartet. Dabei soll es in den 

von der Coronavirus-Pandemie stärker betroffenen fortgeschrit-

tenen Volkswirtschaften zu einem deutlichen Rückgang der Wirt-

schaftsleistung (-1,0 %, Vorjahr: 1,7 %) kommen. In den Schwel-

lenländern wird mit einer Expansionsdynamik von insgesamt  

2,9 % (Vorjahr: 4,5 %) gerechnet. 

In den Vereinigten Staaten soll das Wirtschaftswachstum von 2,3 % 

auf -0,4 %, im Euro-Raum von 1,2 % auf -2,1 % und im Verei-

nigten Königreich von 1,4 % auf -1,1 % fallen. Für Deutschland 

wird mit einem deutlichen Rückgang auf -3,1 % (Vorjahr: 0,6 %) 

gerechnet. Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich nach Jahren 

vergleichsweise hoher Wachstumsraten in einer Abschwungphase, 

die durch die Coronavirus-Pandemie zusätzlich verstärkt wird.

In China soll das BIP-Wachstum von 6,1 % auf 3,8 % abnehmen. 

Das liegt unter anderem an einem Rückgang der Industriepro-

duktion als Folge der Quarantänemaßnahmen, den im Verlauf 

der Handelskonflikte mit den Vereinigten Staaten eingeführten 
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Neben einer auf Substanzmehrung ausgerichteten Weiterent-

wicklung der bestehenden Geschäftsbereiche prüft Blue Cap lau-

fend Expansionsmöglichkeiten. Obwohl Blue Cap als operative 

Industrieholding nicht exitgetrieben ist, sondern auf ein lang-

fristiges Wachstum der Beteiligungen ausgelegt ist, werden Kauf-

anfragen und Verkäufe systematisch geprüft. Im kommenden 

Geschäftsjahr wird somit organisch als auch anorganisch unter 

Beibehaltung des bisherigen Geschäftsmodells also ein weite-

rer Wachstumskurs verfolgt. So rechnet der Vorstand mit einer 

weiterhin positiven Entwicklung des Deal Flows und der Akqui-

sitionstätigkeit.

Jedoch ist es insbesondere neben den erwarteten negativen 

wirtschaftlichen Effekten aus der Coronavirus-Pandemie mög-

lich, dass zukünftige Ergebnisse noch weiter von den heutigen 

Erwartungen des Vorstands abweichen. So ist das Ergebnis der 

Blue Cap von weiteren nicht planbaren Effekten beeinflusst. Hier-

zu gehören unter anderem Ergebniseffekte aus dem Erwerb oder 

der Restrukturierung von Beteiligungen sowie der Entkonsoli-

dierung von Tochtergesellschaften. Aufgrund des Geschäftsmo-

dells der Blue Cap können unterjährig Unternehmen gekauft und 

verkauft werden, so dass sich der Konsolidierungskreis des Blue 

Cap-Konzerns zwischen den Bilanzstichtagen ändern kann.

Die Blue Cap AG sieht sich aufgrund der bisherigen positiven Ent-

wicklung und des bewährten Geschäftsmodells in ihrer Strategie 

bestätigt und ist mit der bestehenden Organisationsstruktur 

sowohl kurz- als auch langfristig gut positioniert. Daher geht die 

Gesellschaft für die folgenden Geschäftsjahre von einem weiteren 

Wachstum und der Stärkung der operativen Ertragskraft aus.

München, den 6. Mai 2020

Blue Cap AG

Der Vorstand

Ulrich Blessing     Tobias Hoffmann-Becking     Matthias Kosch 
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Umsatzerlöse

Bestandsveränderung 

Sonstige vom Unternehmen erbrachte und aktivierte Leistungen  

Sonstige Erträge 

Gesamtleistung

Materialaufwand  

Personalaufwand  

Sonstige  Aufwendungen 

Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragssteuern und Zinsen (EBITDA)

Abschreibungen

Wertminderungsaufwand und Wertaufholungen

Ergebnisanteil an assoziierten Unternehmen  

Ergebnis vor Ertragssteuern und Zinsen (EBIT) 

Wertminderungsaufwendungen gem. IFRS 9 

Finanzierungserträge 

Finanzierungsaufwendungen 

Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT)

Ertragsteuern 

Konzernjahresergebnis

davon entfallen auf 

   Eigentümer des Mutterunternehmens

   nicht beherrschende Anteile

Ergebnis je Aktie in EUR (unverwässert)

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert)

2018

175.965 

1.407 

58 

16.062 

193.492

-97.022 

-48.435 

-26.916 

21.119

-7.335

-175

389

13.998

-67 

87

-1.953

12.066 

481

12.547 

12.499 

48

3,14

3,14

2019

225.671 

-2.114 

13 

6.876 

230.446

-123.894 

-58.287 

-33.253 

15.011

-10.687

-29

353

4.649

-364 

93

-1.954

2.423 

396

2.819 

2.821 

-2

0,71

0,71

TEUR Verweis

D.1

D. 2

D. 3

D. 4

D. 5

D. 6

D. 6

D. 6

D. 7

D. 7

D. 8

D. 9

D. 9

2017

144.143 

1.723 

149 

39.441 

185.457

-76.156 

-39.760 

-20.878 

48.663

-4.605

-1.069

276

43.265

-278 

33

-1.935

41.085 

-1.662

39.423 

39.337 

86

9,88

9,88

 

Konzernjahresergebnis

Neubewertungen leistungsorientierter Pläne, vor Steuern 

Neubewertungen von erfolgswirksam bewerteten finanziellen  

     Vermögenswerten, vor Steuern

Posten, die nicht nachträglich in die Gewinn- und Verlustrechnung   

     umgegliedert werden

Währungsumrechnungsdifferenzen, vor Steuern 

Posten, die unter bestimmten Bedingungen nachträglich in die 

     Gewinn- und Verlustrechnung  umgegliedert werden

Sonstiges Ergebnis vor Steuern

Ertragsteuern im Zusammenhang mit den Neubewertungen  

     leistungsorientierter Pläne

Ertragsteuern im Zusammenhang mit den Neubewertungen  

     von erfolgswirksam bewerteten finanziellen Vermögenswerten

Summe der Ertragsteuern des sonstigen Ergebnisses, die nicht            

     aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert werden

Sonstiges Ergebnis 

Gesamtergebnis

davon entfallen auf 

   Eigentümer des Mutterunternehmens

   nicht beherrschende Anteile

2018

12.547 

-85 

-617 

-701

-74 

-74

-775

15

18

34

-742

11.806

11.757

48

2019

2.819 

106 

121 

226

18 

18

244

-28

0

-28

216

3.035

3.037

-2

TEUR Verweis 2017

39.423 

47 

-301 

-254

-69 

-69

-323

-18

0

-18

-341

39.082

38.996

86

Gesamtkostenverfahren

Konzern-Gesamtergebnisrechnung zum 31. Dezember 2019

Konzernabschluss der Blue Cap AG
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019

 

Aktiva 

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 

Beteiligungen 

Langfristige Vertragsmögenswerte 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte 

Latente Steueransprüche

Langfristige Vermögenswerte

Vorräte 

Kurzfristige Vertragsvermögenswerte 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Ertragssteuerforderungen 

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 

Kurzfristige Vermögenswerte

Bilanzsumme

TEUR Verweis

E. 1

E. 2

E. 3

E. 4

E. 5

E. 10

E. 6

E. 7

E. 8

E. 9 

E. 10

E. 11 

E. 12 

E. 13 

E. 14 

E. 15 

E. 16

31.12.2018

6.555

59.658

5.686 

2.186 

380 

0 

761 

993 

1.783 

78.001

26.991

851 

18.481 

2.515 

999 

2.292 

28.832 

1.175 

82.136

160.137

31.12.2019

6.900

90.744

3.990 

2.564 

475 

0 

528 

6.354 

3.402 

114.957

30.476

2.301 

21.778 

1.930 

1.228 

3.596 

25.074 

0 

86.383

201.340

01.01.2017

8.240

36.085

2.809 

1.334 

49 

0 

2.549 

227 

948 

52.241

17.585

235 

16.862 

1.533 

261 

1.353 

6.332 

0 

44.161

96.402

31.12.2017

7.315

32.754

6.155 

1.587 

951 

63 

1.619 

195 

1.966 

52.604

19.075

1.159 

19.114 

1.500 

927 

1.824 

36.416 

475 

80.489

133.092

 

Passiva 

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage 

Sonstige Eigenkapitalbestandteile  

Gewinnrücklagen 

Eigenkapital, das den Eigentümern des 

     Mutterunternehmens zuzurechnen ist 

Nicht beherrschende Anteile 

Summe Eigenkapital

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Sonstige Rückstellungen 

Latente Steuerschulden 

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

Summe der langfristigen Schulden

Sonstige Rückstellungen 

Ertragsteuerverbindlichkeiten 

Kurzfristige Vertragsverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Schulden 

Summe der kurzfristigen Schulden

Bilanzsumme

TEUR Verweis

E. 17

E. 18

E. 19

E. 20

 

 

E. 21

 

 
E. 22

E. 23

E. 8

E. 26

E. 23 

E. 24 

E. 10 

E. 25 

E. 26 

E. 27

31.12.2018

3.980

5.082

-928 

58.621 

 

66.755 

107

66.862 

 
2.863 

719 

5.030 

35.434 

44.046

3.033

2.919 

2.628 

6.708 

27.376 

6.565 

49.229

160.137

31.12.2019

3.980

5.082

-712 

58.456

 

66.806 

180

66.986 

 
9.232 

911 

7.181 

53.276 

70.601

5.214

3.110 

987 

11.703 

35.148 

7.591 

63.754

201.340

01.01.2017

3.980

5.605

154 

12.535 

 

22.274 

1.463

23.738 

 
2.490 

783 

1.802 

34.389 

39.464

1.976

1.767 

743 

4.937 

21.465 

2.312 

33.200

96.402

31.12.2017

3.980

5.082

-187 

50.101 

 

58.977 

62

59.038 

 
2.387 

637 

1.390 

34.438 

38.851
 

2.359 

4.131 

1.635 

5.044 

19.537 

2.498 

35.203

133.092
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Stand zum 01.01.2017 

Gewinnausschüttungen 

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen 

Veränderung Konsolidierungskreis 

Summe vor Gesamtergebnis der Periode

Konzernergebnis 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern

Stand zum 31.12.2017 

Stand zum 01.01.2018 

Gewinnausschüttungen 

Summe vor Gesamtergebnis der Periode

Konzernergebnis 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern

Stand zum 31.12.2018

Stand zum 01.01.2019  

Gewinnausschüttungen 

Veränderung Konsolidierungskreis 

Summe vor Gesamtergebnis der Periode

Konzernergebnis 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern

Stand zum 31.12.2019

TEUR

0

0

0

0

0

0

-301

-301

-301

0

-301

0

-598

-899

-899

0

0

-899

0

121

-778

Rücklage für Markt- 
wertänderungen 
von finanziellen 

Vermögenswerten

154

0

0

0

154

0

-69

85

85

0

85

0

-74

11

11

0

0

11

0

18

29

Rücklage für 
Währungs- 

umrechnung

3.980

0

0

0

3.980

0

0

3.980

3.980

0

3.980

0

0

3.980

3.980

0

0

3.980

0

0

3.980

Gezeichnetes 
Kapital

5.605

0

-523

0

5.082

0

0

5.082

5.082

0

5.082

0

0

5.082

5.082

0

0

5.082

0

0

5.082

Kapital- 
rücklage

0

0

0

0

0

0

30

30

30

0

30

0

-70

-40

-40

0

0

-40

0

78

38

Rücklage für  
Neubewertungen  

von leistungs- 
orientierten Plänen

Sonstige EigenkapitalbestandteileSonstige Eigenkapitalbestandteile

23.737

-53

-3.280

-446

19.958

39.423

-324

59.039

59.039

-3.983

55.056

12.547

-742

66.861

66.861

-2.988

77

63.950

2.819

216

66.986

12.535

0

-1.771

0

10.764

39.337

0

50.101

50.101

-3.980

46.121

12.499

0

58.620

58.620

-2.985

0

55.635

2.821

0

58.456

22.274

0

-2.294

0

19.980

39.337

-340

58.977

58.977

-3.980

54.997

12.499

-742

66.754

66.754

-2.985

0

63.769

2.821

216

66.806

1.463

-53

-986

-446

-22

86

-2

62

62

-3

59

48

0

107

107

-3

77

182

-2

0

180

GesamtGewinnrücklagen Summe 
Gesellschafter

des Mutter- 
unternehmens

Nicht 
beherrschende 

Anteile

Auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31. Dezember 2019



72 73

Konzernergebnis 

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vorräte

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vertragsvermögenswerte

Zunahme (-) und Abnahme (+) der übrigen Forderungen

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Rückstellungen

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vertragsverbindlichkeiten

Zunahme (-) und Abnahme (+) der übrigen Verbindlichkeiten

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von immateriellen Vermögens- 

     werten und Sachanlagen

Gewinne (-) aus Unternehmenserwerben (Bargain Purchase)

Gewinne (-) aus Entkonsolidierungen

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) 

Ergebnisbeitrag aus Währungseffekten

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge(-) 

Ertragsteueraufwand (+) / Ertragsteuerertrag (-) 

Ertragsteuerzahlungen (-) 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

39.423 

-4.119 

-3.948 

-987 

2.970 

242 

890 

897 

-235 

5.680 

-335 

0 

-36.985 

-454 

31 

1.777 

1.662 

-1.325 

5.183

TEUR

12.547 

-1.773 

-469 

371 

-650 

258 

-2.321 

1.050 

621 

7.510 

116 

-11.390 

-1.767 

-1.091 

-27 

1.855 

-481 

-2.123 

2.238

2018

2.819 

3.547 

197

-506 

-707 

772 

293 

-1.641 

-7.687 

10.716 

-448 

-2.688 

-258 

-341 

-4 

1.862 

-396 

-3.687 

1.843

2019 2017

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Sachanlagen 

Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen

Auszahlungen (-) für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 

Einzahlungen (+) aus Abgängen von zur Veräusserung gehaltenen Vermögenswerten 

Auszahlungen (-) aus Zugängen von als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Auszahlungen (-) für Zugänge zum Konsolidierungskreis

Einzahlungen (+) aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis

Auszahlungen (-) für Investitionen in Beteiligungen

Erhaltene Zinsen (+) 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen (+) aus Eigenkapitalzuführungen von nicht beherrschenden Gesellschaftern 

Einzahlungen (+) aus der Veräußerung von Anteilen eines konsolidierten Unternehmens

Auszahlungen (-) für den Erwerb von Anteilen eines konsolidierten Unternehmens

Gezahlte Dividenden (-) an Gesellschafter des Mutterunternehmens

Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

Auszahlungen (-) für die Tilgung von (Finanz-) Krediten

Auszahlungen (-) für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten

Gezahlte Zinsen (-) 

Gezahlte Dividenden (-) an andere Gesellschafter

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

931 

-3.390 

-544

0 

- 2.697 

0 

38.804 

-1.240 

33 

31.897

 0

351

-3.630

0

5.594 

-3.876 

-2.018 

-1.849 

-53 

-5.480 

31.600

-30

- 7.208

24.361

TEUR

2.513

-3.836

-603

0

0

-12.283

4.364

0

75

-9.770

 0

0

0

-3.980 

15.271 

-6.848 

-2.219 

-1.978 

-3 

244

-7.289 

27

24.361

17.100

2018

1.682

-8.034

-428

1.103

-1.053

-13.366

1.062

0

90

-18.945

77

0

0

-2.985

22.120

-6.043

-2.391

-1.803

-3

8.972

-8.130

32

17.100

9.002

2019 2017

Konzern-Kapitalflussrechnung zum 31. Dezember 2019
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A.1 Allgemeine Angaben zur Gesellschaft   

Die Blue Cap AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts München, 

Deutschland, unter der Nummer HRB 162 137 eingetragen. Die 

Anschrift der Gesellschaft lautet: Ludwigstraße 11, 80539 München.

Die Blue Cap AG (kurz: Blue Cap, ISIN: DE000A0JM2M1, gelistet 

im Segment „Scale“ der Frankfurter Wertpapierbörse) ist eine 

im Jahr 2006 gegründete, kapitalmarktnotierte Industrieholding 

mit Sitz in München. Blue Cap investiert in mittelständische, pro-

duzierende Unternehmen mit klarem Verbesserungs- und Wachs-

tumspotenzial. Künftig soll ein klarer Fokus auf Zielunternehmen 

in einer Größenordnung zwischen 30 und 80 Mio. Euro Umsatz 

gelegt werden, die über ein erkennbares und stabiles Kernge-

schäft verfügen. Unternehmen in einer ungelösten Nachfolge-

situation sowie Konzernabspaltungen gehören ebenfalls zu mög-

lichen Beteiligungsoptionen. Der Schwerpunkt der Tätigkeit 

unserer Zielunternehmen liegt dabei in der Regel in der DACH-

Region. Neue Investments werden im Rahmen eines strukturier-

Inhalt  

  74      A.  Allgemeine Angaben und Grundsätze der Rechnungslegung

  79      B.  Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

  88     C.  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

100      D.  Erläuterungen zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung

104     E.  Erläuterungen zur Konzernbilanz

120      F.   Segmentberichterstattung

126      G.  Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung

128      H.  Sonstige Angaben

ten M&A-Prozesses akquiriert. Blue Cap engagiert sich dabei 

langfristig in den Portfoliounternehmen vor Ort mit eigenem 

operativem Know-how und liquiden Mitteln. Im Rahmen einer 

geplanten Nachfolgeregelung wurde zu Beginn des Jahres 2020 

ein neues Vorstandsteam bestellt. Das Management verfügt über 

langjährige M&A-, Industrie- und Restrukturierungserfahrung. 

Alle Tochtergesellschaften der Blue Cap werden von Anfang an 

selbstständig geführt und verfolgen unabhängige Strategien. 

Synergieeffekte innerhalb der Gruppe werden seitens der Blue 

Cap laufend geprüft. Derzeit sind im Portfolio der Blue Cap Un-

ternehmen aus den Bereichen Klebstoff- und Beschichtungs-

technik, Kunststofftechnik, Produktionstechnik, Metalltechnik 

sowie Medizintechnik.

Die Geschäftstätigkeit des Konzerns der Blue Cap AG und seiner 

Tochterunternehmen (nachfolgend auch „Blue Cap-Gruppe“ 

oder „Blue Cap“ genannt) wird in Abschnitt F  Segmentbericht-

erstattung im Einzelnen dargestellt.

A. Allgemeine Angaben und Grundsätze  
der Rechnungslegung

Konzernanhang der Blue Cap AG
zum 31. Dezember 2019 
 

 Knauer-Uniplast Gruppe
Dettingen an der Erms
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A.2  Grundlagen der Abschlusserstellung

Die Blue Cap AG hat letztmalig für das Geschäftsjahr 2018 einen 

Konzernabschluss nach deutschen Rechnungslegungsgrundsät-

zen (HGB) aufgestellt. Der Konzernabschluss für das Geschäfts-

jahr 2019 wird gemäß § 315e Abs. 3 HGB nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Dieser Konzern-

abschluss für die Geschäftsjahre 2019, 2018 und 2017 ist der erste, 

den Blue Cap als IFRS-Erstanwender gemäß IFRS aufstellt. Ent-

sprechend hat der Konzern den Konzernabschluss unter Zugrunde-

legung der am 31.Dezember 2019 anzuwendenden IFRS aufge-

stellt. Für die Erstellung des Konzernabschlusses wurde die Kon- 

zerneröffnungsbilanz auf den 1. Januar 2017 erstellt, den Über-

gangszeitpunkt des Konzerns auf IFRS.

Der Konzernabschluss 2019 der Blue Cap AG, bestehend aus 

Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, 

Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und 

Anhang, wurde nach den IFRS, wie sie in der Europäischen Uni-

on anzuwenden sind, aufgestellt. Der Begriff IFRS umfasst auch 

alle noch gültigen International Accounting Standards (IAS) so-

wie sämtliche Interpretationen und Änderungen des International 

Financial Reporting Standards Interpretations Committee (IFRS 

IC) und des ehemaligen Standing Interpretations Committee (SIC). 

In der Regel klassifiziert der Konzern Vermögenswerte und Ver-

bindlichkeiten als kurzfristig, wenn diese voraussichtlich inner-

halb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag realisiert oder 

ausgeglichen werden. Soweit Vermögenswerte und Schulden 

sowohl einen kurzfristigen als auch einen langfristigen Anteil 

aufweisen, werden diese in ihre Fristigkeitskomponenten auf-

geteilt und entsprechend dem Bilanzgliederungsschema als 

kurzfristige und langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden 

ausgewiesen. 

Die Konzerngewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamt- 

kostenverfahren aufgestellt. 

Die Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätzen aufgestellt und enden am 31. Dezember, 

das Geschäftsjahr entspricht daher dem Kalenderjahr. Blue Cap 

erstellt und veröffentlicht den Konzernabschluss in Euro (EUR), 

der funktionalen Währung des Konzerns. Sofern nichts anderes 

angegeben ist, werden sämtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) 

gerundet. Bei Abweichungen von bis zu einer Einheit (TEUR, %) 

handelt es sich um rechentechnisch begründete Rundungsdif-

ferenzen. 

Neue Standards und Interpretationen, die nicht frühzeitig 
angewendet werden

Von der EU bereits übernommene Änderungen von bestehenden 

Standards, die für Geschäftsjahre, die nach dem 1. Januar 2020 

beginnen, gültig sind:

Alle aufgeführten Änderungen an Standards werden von der Blue 

Cap-Gruppe erst ab dem Zeitpunkt der verpflichtenden Erstan-

wendung angewendet. Gemäß den durchgeführten Analysen 

werden sich keine wesentlichen Auswirkungen auf Bilanzierung 

und Bewertung ergeben.

Folgende in den kommenden Jahren in Kraft tretende Standards 

sowie Änderungen an Standards wurden noch nicht in geltendes 

EU-Recht übernommen:

Die Auswirkungen der noch nicht in EU-Recht übernommenen 

Änderungen bzw. Neuerungen auf den Konzernabschluss der 

Blue Cap AG werden derzeit noch geprüft.

Rahmenkonzept 

Änderungen an  

IAS 1 und IAS 8

Änderungen an IFRS 3  

 

Änderungen an IFRS 9, 

IAS 39 und IFRS 7

 01.01.2020 

(kein 

Endorsement) 

 

 

01.01.2020 

 

01.01.2020

01.01.2020

Standard

Überarbeitung des Rahmen- 

konzepts und Änderungen von 

Querverweisen zum Rahmen-

konzept in verschiedenen IFRS 

Definition von Wesentlichkeit 

 

Definition eines Geschäftsbetriebs 

Interest Rate Benchmark Reform

Titel

Anzuwenden für Geschäftsjahre, 
die am oder ab dem genannten 

Datum beginnen

IFRS 17  01.01.2021

Standard

Versicherungsverträge

Titel

Anzuwenden für Geschäftsjahre, 
die am oder ab dem genannten 

Datum beginnen

A.3 Erstanwendung der International Financial Reporting 
Standards (IFRS)

IFRS 1 „First-time Adoption of International Financial Reporting 

Standards” verlangt grundsätzlich eine vollständig retrospektive 

Anwendung sämtlicher zum 31. Dezember 2019 verpflichtend an-

zuwendenden Standards. Dementsprechend sind die für die erst-

malige Anwendung der IFRS erforderlichen Anpassungen der 

Ansatz- und Bewertungsmethoden rückwirkend so vorzunehmen, 

als ob die Blue Cap-Gruppe schon immer nach IFRS bilanziert hätte.

Allerdings räumt IFRS 1 hinsichtlich des Grundsatzes der retro-

spektiven Anwendung der IFRS einige Erleichterungswahlrechte 

ein. Blue Cap hat zum Umstellungszeitpunkt von dem  Wahlrecht 

Gebrauch gemacht, IFRS 3 nicht rückwirkend auf Unternehmens-

zusammenschlüsse anzuwenden, die zu einem Zeitpunkt vor dem 

1.Januar 2017 stattgefunden haben. 

Bei den Unternehmenszusammenschlüssen werden die unmittel-

bar nach dem Unternehmenszusammenschluss gemäß vorheri-

gen Rechnungslegungsgrundsätzen ermittelten Buchwerte von 

im Rahmen dieses Unternehmenszusammenschlusses erworbe-

nen Vermögenswerten und übernommenen Schulden als Ersatz 

für die Anschaffungskosten zu diesem Zeitpunkt herangezogen.

Die (wesentlichen) Auswirkungen aus der Umstellung des Konzern- 

abschlusses von HGB auf IFRS auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage sowie seine Cashflows werden anhand der nach-

folgenden Überleitungsrechnungen dargestellt:

Überleitung des Eigenkapitals von HGB auf IFRS zum 1. Januar 2017, 31. Dezember 2017, und 31. Dezember 2018:

 

Eigenkapital nach HGB 

     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens

     davon entfallen auf andere Gesellschafter 

Anpassungen nach IFRS 

Leasing 

Finanzanlagen und Derivate 

Pensionsrückstellungen 

Realisierung passiver Unterschiedsbetrag 

Latente Steuern

Übrige 

Eigenkapital nach IFRS

     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens

     davon entfallen auf andere Gesellschafter 

TEUR 31.12.2017

57.280

57.180

100

79

0

-585

2.397

195

-328

59.038

58.977

62

31.12.2018

57.809

57.664

145

126

-629

-500

10.344

268

-557

66.862

66.755

107

01.01.2017

21.124

19.657

1.467

0

0

-870

3.647

371

-535

23.738

22.274

1.463
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Überleitung des Konzernergebnisses von HGB auf das 
Konzerngesamtergebnis nach IFRS für die Geschäftsjahre 2017 und 2018:

 

Konzernergebnis nach HGB 

     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens

     davon entfallen auf andere Gesellschafter 

Anpassungen nach IFRS 

Leasing 

Marktwertänderung FVOCI Finanzanlagen

Pensionsrückstellungen 

Realisierung passiver Unterschiedsbetrag 

Latente Steuern

Übrige 

Konzernergebnis nach IFRS

     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens

     davon entfallen auf andere Gesellschafter 

Versicherungsmathematische Verluste aus Neubewertung 

Pensionsrückstellung 

Martwertveränderung FVOCI Finanzanlagen 

Währungsumrechnungsdifferenzen

Konzerngesamtergebnis nach IFRS

     davon entfallen auf Gesellschafter des Mutterunternehmens

     davon entfallen auf andere Gesellschafter 

TEUR  

4.617

4.569

48

47

0

248

7.915

36

-316

12.547

12.499

48

-69 

-598 

-74 

11.806

11.757

48

Ergebnisüberleitung  

01.01.2018
– 31.12.2018

Ergebnisüberleitung  

01.01.2017
– 31.12.2017 

40.014

39.894

120

179

301

222 

-1.251 

-188

144

39.423

39.337

86

30 

-301 

-69 

39.082 

38.996

86

Erläuterung wesentlicher Umstellungseffekte

Leasingbilanzierung nach IFRS 16

IFRS 16 sieht für Leasingnehmer nur noch ein einziges Bilanzie-

rungsmodell (Right-of-Use-Modell) vor, wonach grundsätzlich 

alle Leasingverhältnisse in der Bilanz anzusetzen sind. Durch die 

Anwendung von IFRS 16 nach der kumulierten Aufholmethode 

wurden Nutzungsrechte und korrespondierende Verbindlichkei-

ten erfolgsneutral zum 1. Januar 2017 mit dem Barwert der zu-

künftigen Leasingzahlungen eingebucht, die zuvor nach HGB 

nicht bilanziell erfasst wurden. Die Effekte im Ergebnis resultie-

ren aus der Folgebilanzierung und dem Unterschied zwischen 

dem bisher nach HGB erfassten Leasingaufwand und der nun 

erfassten Abschreibung sowie des Zinsaufwands.

Umsatzrealisierung nach IFRS 15

Im Rahmen der Umstellung auf IFRS ergeben sich für die Umsatz-

realisierung im Wesentlichen Effekte aus der Anwendung der 

zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung.

Finanzinstrumente nach IFRS 9

Unterschiede zwischen dem Anschaffungskostenmodell des 

HGB und der Bewertung zum Fair-Value nach IFRS 9 wurden 

erfolgsneutral abgebildet. Des Weiteren ergaben sich Effekte 

aus der Anwendung des Wertminderungsmodells nach IFRS 9.

Pensionsrückstellungen

Aufgrund abweichender Bewertungsmethoden und verwendeter 

Parameter ergibt sich für die Pensionsrückstellungen nach IFRS 

ein gegenüber dem HGB erhöhter Ansatz und folglich niedrigeres 

Eigenkapital.

Negativer Unterschiedsbetrag aus Unternehmenserwerben 

Negative Unterschiedsbeträge aus Unternehmenserwerben wur-

den nach HGB im Wesentlichen über die Laufzeit der erworbe- 

nen Vermögenswerte erfolgswirksam aufgelöst. Im Rahmen der 

Umstellung auf IFRS wurden die zum Übergangszeitpunkt nach 

HGB bestehenden Unterschiedsbeträge erfolgsneutral aufgelöst. 

Das Ergebnis der Folgeperioden reduzierte sich entsprechend um 

die nach HGB erfasste Auflösung des Postens. Der im Rahmen des 

Erwerbs der Knauer-Gruppe in 2018 nach HGB passivierte Un-

terschiedsbetrag wurde nach IFRS sofort erfolgswirksam erfasst.

Auswirkungen auf Cashflows ergaben sich durch die Umstellung 

von HGB auf IFRS nicht.

B Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

B.1  Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis der Blue Cap-Gruppe leitet sich aus 

der Anwendung von IFRS 10 (Konzernabschlüsse) und IFRS 11 

(Gemeinsame Vereinbarungen) ab.

Der Konsolidierungskreis umfasst im Geschäftsjahr 2019 neben 

dem Mutterunternehmen 31 (31.Dezember 2018: 27; 31.Dezember 

2017: 22; 1. Januar 2017: 24) Gesellschaften, die vollkonsolidiert 

werden. Davon haben 20 (31.Dezember 2018: 20; 31.Dezember 

2017: 14, 1. Januar 2017: 16) Gesellschaften ihren Sitz in Deutsch-

land und 11 (31.Dezember 2018: 7; 31.Dezember 2017: 8; 1. Januar 

2017: 8) im Ausland.

Im Konzernabschluss der Blue Cap AG sind zum 31.Dezember 

2019, 2018 und 2017 die folgenden Tochterunternehmen voll-

konsolidiert sowie die folgenden assoziierten Unternehmen 

einbezogen (Beteiligungsquote entspricht jeweils dem Kapital- 

und Stimmrechtsanteil):
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con-pearl GmbH
Geismar

       Mutterunternehmen

1.   Blue Cap AG						               München 	           –                    –	

				  

       Direkte Beteiligungen			 

2.   Biolink Grundstücksgesellschaft mbH				             München                100,0	            1.	

3.   Biolink Gesellschaft für Verbindungstechnologien mbH  	                          Waakirchen                  89,9	            1.	

4.   Blue Cap 09 GmbH					              München                100,0	            1.	

5.   Blue Cap 10 GmbH					              München                100,0	            1.	

6.   Blue Cap Asset Management GmbH 				             München                  94,0	            1.	

7.    Carl Schaefer Gold- und Silberscheideanstalt GmbH   	                             Pforzheim                100,0	            1.

8.    em-tec Verwaltungsgesellschaft mbH 				                Finning                100,0	            1.

9.    Gämmerler GmbH				                Geretsried-Gelting                100,0	            1.

10. Knauer Holding Verwaltungs GmbH	     	                           Dettingen an der Erms                100,0	            1.

11. Knauer-Uniplast Management GmbH	     	                           Dettingen an der Erms                100,0	            1.

12.  Neschen Coating GmbH					           Bückeburg                100,0	            1.

13. nokra Optische Prüftechnik und Automation GmbH		        Baesweiler                  90,0	            1.

14. Planatol GmbH  					                Rohrdorf-Thansau                100,0	            1.	

15. SMB-David finishing lines GmbH	         	           	             Geretsried-Gelting                100,0	            1.

16. WISAP Medical Technology GmbH		          	         	         Hofolding                100,0	            1.	

      		

       Indirekte Beteiligungen			 

17.  con-pearl GmbH						                 Geismar                100,0	            5.

18. con-pearl Automotive Inc.				                     Greenville / USA                100,0	          17.	

19.  con-pearl North America Inc.			                    Greenville / USA                100,0	          17.

20. em-tec GmbH 						                   Finning                100,0	            8.

21. Filmolux Austria GmbH				                   Wien /Österreich                100,0	           12.

22. Filmolux Benelux B.V.			                 	          Raalte / Niederlande                100,0	           12.

23. Filmolux Deutschland GmbH				          Bückeburg                100,0	           12.

24. Filmolux Italia s.r.l.				                      Bagnolo /Italien                100,0	           12.

25. Filmolux S.à.r.l.					                    Paris /Frankreich                100,0	           12.

26. Filmolux Swiss AG				                   Emmen /Schweiz                100,0	           12.

27.  Filmolux Scandinavia AB				                  Nacka /Schweden                  60,0	           12.

28. Gammerler S.à.r.l.		   	      Bonneuil-sur-Marne /Frankreich                100,0	            9.

				                          (vormals: Athis-Mons /Frankreich)
29. Knauer Holding GmbH & Co. KG 			       Dettingen an der Erms                100,0	           11.

30. PLANATOL France S.à.r.l.	       	                          Bonneuil-sur-Marne /Frankreich                100,0	           14.

31. PLANATOL-Società Italiana 

       Forniture Arti Grafiche S.I.F.A.G. S.r.l.			                  Mailand / Italien                  67,3	           14.

32. PLANATOL System GmbH				               Rohrdorf-Thansau                100,0	           14.

33. PLANAX GmbH				              	                          Kolbermoor                100,0	           14.	

34. Polylog GmbH & Co. KG 				        Dettingen an der Erms                100,0	            11.

35. Polylog Verwaltungs GmbH			                            Dettingen an der Erms                100,0	            11.

36. Uniplast Knauer GmbH & Co. KG  	  		      Dettingen an der Erms                100,0	            11.

37.  Uniplast Knauer Verwaltungs GmbH  		                            Dettingen an der Erms                100,0	            11.

        Assoziierte Unternehmen			 

38. Gämmerler Limited		              	             York /Vereinigtes Königreich                  50,0 	            9. 

39. GammerlerTech Corporation			                       Palmetto / USA                  49,0 	            9.

40. inheco Industrial Heating and Cooling GmbH			              Planegg                   42,0 	            1.

Nr.   Gesellschaft	  	 Sitz Beteiligungs- 
quote %

Beteiligt  
über Nr.

 

 

 

 

✔

✔

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

 

✔

✔

 

✔

✔

✔

 

 

✔

✔

 

 

✔

✔

✔

 

 

  

✔

 

 

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

 

✔

 

✔

✔

✔ 

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔ 

✔

✔

31.12.
2019

31.12.
2018

31.12.
2017

01.01.
2017

 

 

✔

 

✔

✔

✔

✔

 

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

 

 

 

 

 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

 

✔

 

 

✔

 

✔

✔

✔

 

 

 

 

 

 

✔

✔

✔

 

 

✔

✔

✔

✔

✔

✔

 

✔

✔

✔

✔ 

✔ 

 

 

 

 

 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

✔ 

 

✔

 

 

✔

 

✔

✔

✔

 

 

 

 

 

 

✔

✔

✔

 

 

 

 

*
 

 

*
 

*

*

*

*

*
*

*

Die mit „*“ gekennzeichneten Gesellschaften sind nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB von der Pflicht zur 

Aufstellung eines Lageberichts und / oder von der Pflicht zur Offenlegung des Jahresabschlusses befreit.
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In der folgenden Aufstellung sind alle Konzerngesellschaften, die 

zum 31. Dezember 2019, 2018 und 2017 nicht in den Konzernab-

schluss einbezogen wurden, aufgeführt. Auf die Einbeziehung 

dieser Tochtergesellschaften wurde wegen der in ihrer Gesamt-

heit untergeordneten Bedeutung für die Vermittlung eines den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns verzichtet. Der Um-

satz dieser Gesellschaften liegt insgesamt unter 1% des Kon-

zernumsatzes.

B.2  Veränderungen des Konsolidierungskreises

B.2.1  Konsolidierungskreis 2019

Neben den Erwerben der con-pearl GmbH, der Filmolux Swiss AG 

und der Filmolux Scandinavia AB sowie der Veräußerung der 

Biolink Grundstücksgesellschaft mbH ergaben sich 2019 die 

folgenden Veränderungen des Konsolidierungskreises:

Zum 30. Juni 2019  wurde die Polylog GmbH & Co. KG auf die Uni-

plast Knauer GmbH & Co. KG verschmolzen.

Die von der Knauer-Uniplast Management GmbH gehaltenen 

Anteile an der Knauer Holding Verwaltungs GmbH wurden zum 

30. Juni 2019  an die Blue Cap AG veräußert.

Des Weiteren wurde die wegen Geringfügigkeit nicht konsoli-

dierte em-tec Flow Technology Inc., New York City / USA, zum 

29. Juni 2019 liquidiert.

Erwerbe von Tochterunternehmen 2019

Der Erwerb von con-pearl wird nachfolgend als wesentlicher Un-

ternehmenserwerb im Geschäftsjahr 2019 erläutert; die Erwerbe 

der beiden Filmolux-Vertriebsgesellschaften sind von unterge-

ordneter Bedeutung.  

Mit Wirkung zum 2. September 2019 wurden 100% des Anteils-

besitzes an der con-pearl GmbH (vormals: friedolaTECH GmbH) 

im Rahmen eines Share Deals erworben. Die Vollkonsolidierung 

erfordert nach IFRS 3 eine Kaufpreisallokation (Purchase Price 

Allocation („PPA“)). Die PPA dient der Abbildung der Vermö-

genswerte und Schulden der con-pearl GmbH und deren Toch-

tergesellschaften im Konzernabschluss der Blue Cap-Gruppe. 

Die con-pearl GmbH wird aus Wesentlichkeitsgründen zum 

1. September 2019 erstmalig vollkonsolidiert. Erwerbszeitpunkt 

und Bewertungsstichtag für die PPA ist somit der 31. August 2019.

Der beizulegende Zeitwert von Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen innerhalb der Position „Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen“ beläuft sich auf TEUR 3.327. Der Brutto-

betrag der vertraglichen Forderungen beträgt TEUR 3.393.

Die Gegenüberstellung der Summe aus übertragener Gegen-

leistung und dem erworbenen neubewerteten Reinvermögen 

der con-pearl GmbH Gruppe führt zu einem Bargain Purchase 

von TEUR 2.688. Dieser wurde durch ein Reassesment im Sinn 

des IFRS 3 bestätigt.

Im Jahresüberschuss 2019 sind Verluste in Höhe von TEUR 2.450 

aus dem zusätzlich durch die con-pearl Gruppe generierten  

Geschäft enthalten. Die zurechenbaren Umsatzerlöse des Ge-

schäftsjahres 2019 beinhalten TEUR 16.890.

Wäre die erstmalige Konsolidierung zum 1. Januar 2019 erfolgt, 

hätte der Konzernumsatz TEUR 264.515 und der Jahresfehlbetrag 

TEUR 4.177 betragen. Für die Proforma-Angabe wird unterstellt, 

dass die Wertverhältnisse zum Zeitpunkt des Erwerbs bereits 

zum Beginn der Periode bestanden haben.

Veräußerungen von Tochterunternehmen 2019

Mit notariellem Kaufvertrag vom 23.Dezember 2019 hat die Blue 

Cap AG ihre Geschäftsanteile an der Biolink Grundstücksgesell-

schaft mbH vollständig an die Southern Blue Beteiligungsgesell-

schaft mbH veräußert. Aus der Entkonsolidierung ergab sich ein 

Ertrag in Höhe von TEUR 258.  

B.2.2  Konsolidierungskreis 2018

Im Geschäftsjahr 2018 erwarb die Blue Cap-Gruppe die Knauer 

Holding GmbH & Co. KG und ihre Tochterunternehmen; sie ver-

äußerte die WISAP Medical Technology GmbH.

Mit Verschmelzungsvertrag vom 28.März 2018 wurde die GamTech 

Corporation zum 30.April 2018 auf die Gammerler (U.S.) Corpora-

tion, an der die Gämmerler GmbH bis zu diesem Zeitpunkt 100% 

der Anteile hielt, verschmolzen. Im Rahmen dessen wurde die 

Beteiligungsquote der Gämmerler GmbH an dem neu entstan-

denen Unternehmen GammerlerTech Corporation auf 49 % re-

duziert. Im Zuge dieser Veränderung ging die Gammerler (U.S.) 

Corporation durch eine vorzunehmende Entkonsolidierung aus 

dem Blue Cap Konzern ab. Die GammerlerTech Corporation wird 

seitdem als assoziiertes Unternehmen im Konzernabschluss be-

rücksichtigt.

Die con-pearl Gruppe ist ein Hersteller von Leichtbau-Kunststoff-

produkten für die Packaging- und Automobilindustrie sowie zahl-

reicher anderer Branchen. Die entwickelten und hergestellten 

Hohlkammerplatten aus Con-Pearl® bestehen aus im Unternehmen 

gefertigten Polypropylen-Folienbahnen, die nahezu vollständig 

aus Recyclingmaterial gewonnen werden. Das genutzte Recyc-

lingmaterial wird in einer unternehmenseigenen Recyclinganlage 

zur Wiederverwertung von hochwertigen Polypropylen-Kunststof-

fen hergestellt. Mit der Akquisition der con-pearl Gruppe wird die 

durch die Knauer-Gruppe bestehende Kernkompetenz im Bereich 

der nachhaltigen Kunststoffverarbeitung weiter ausgebaut.

Die Gegenleistung für den Erwerb betrug TEUR 12.119 in Zah-

lungsmitteln. Im Rahmen des Erwerbs sind akquisitionsbezoge-

nen Nebenkosten in Höhe von TEUR 464 angefallen. Die Beträge 

der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden 

stellen sich zum Erwerbszeitpunkt wie folgt dar, wobei die laten-

ten Steueransprüche und Steuerschulden nicht saldiert wurden:

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Latente Steueransprüche

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Langfristiges Vermögen

Vorräte

Vertragsvermögenswerte

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel

Kurzfristige Vermögenswerte

Rückstellungen für Leistungen an Arbeitnehmer

Sonstige Rückstellungen

Latente Steuerschulden

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Langfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen

Tatsächliche Steuerschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden

Nettovermögen

Gegenleistung in Zahlungsmitteln

Bargain Purchase

TEUR Zeitwert

991

26.293

292

832

28.408

6.897

943

5

3.327

836

102

12.111

6.908

148

3.372

3.565

13.992

903

1.498

4.617

1.837

2.864

11.719

14.808

12.119

-2.689

Blue Cap 09 GmbH					                       München		                  100,0      

em-tec Flow GmbH 			    		                         Finning	                                     100,0 

em-tec Flow Technology Inc.	         		                   New York City / USA	  	                 100,0	  	

Grundstücksgesellschaft Knauer UG		               Dettingen an der Erms	      	                 100,0

Nokra Inc.					         St. Charles / USA		                  100,0

Planatol Adhesive India Prt. Ltd.			              Pune / Indien		                  100,0

Sauter & Schulte Bauherren GmbH & Co. KG	              Dettingen an der Erms	                                     100,0

Sauter & Schulte Verwaltungs GmbH  		               Dettingen an der Erms	                                     100,0

SMB-David GmbH i.l.				                   Herrsching             	                   70,0

Gesellschaft	 	
Beteiligungs- 

 quote in %Sitz

✔

 

✔

✔

 

✔

✔ 

✔

✔

✔

✔

✔

✔

 

✔

✔ 

✔

✔

✔

 

✔

✔

 

 

 ✔

✔

✔

 

✔

✔

 

 

 ✔

31.12.
2019

31.12.
2018

31.12.
2017

01.01.
2017
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Erwerbe von Tochterunternehmen 2018

Mit Wirkung zum 20. April 2018 wurde 100% des Anteilsbesitzes 

an der Knauer Holding GmbH & Co. KG, Dettingen an der Erms, 

samt ihrer Komplementärin und ihrer Tochterunternehmen im 

Rahmen eines Share Deals erworben. Die Knauer Holding GmbH 

& Co. KG wurde zum 1.Mai 2018 erstmalig vollkonsolidiert. Er-

werbszeitpunkt und Bewertungsstichtag für die PPA war somit 

der 1.Mai 2018.

Die Knauer Holding GmbH & Co. KG ist eine geschäftsleitende 

Holding. Die darunter zusammengefassten Tochtergesellschaften 

und deren Komplementärgesellschaften stellen kundenindivi-

duelle und standardisierte Kunststoffverpackungen im Bereich 

der Fast Moving Consumer Goods (FMCG) her. Insbesondere im 

Bereich der Molkereiverpackungen hält die Firmengruppe einen 

Marktanteil von ca. 25 % im deutschsprachigen Raum. Als Spe-

zialist fü die Herstellung von Bechern und Deckeln im Spritzguss- 

und Thermoformverfahren bietet Knauer Uniplast ein breites 

Spektrum an Produkten sowie Dekorationsverfahren und ergänzt 

so das Portfolio der Blue Cap.

Die Gegenleistung für den Erwerb betrug TEUR 12.150 in Zah-

lungsmitteln. Im Rahmen des Erwerbs sind akquisitionsbezoge-

nen Nebenkosten in Höhe von TEUR 107 angefallen. 

Die Beträge der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte 

und Schulden stellen sich zum Erwerbszeitpunkt wie folgt dar, 

wobei die latenten Steueransprüche und Steuerschulden nicht 

saldiert wurden:

Der beizulegende Zeitwert von Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen innerhalb der Position „Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen“ beläuft sich auf TEUR 64. Der Brutto-

betrag der vertraglichen Forderungen beträgt TEUR 374.

Die Gegenüberstellung der Summe aus übertragener Gegenleis-

tung und dem erworbenen neubewerteten Reinvermögen der 

Knauer Holding GmbH & Co. KG führt zu einem Bargain Purchase 

von TEUR 11.390. Dieser wurde durch ein Reassessment im Sinn 

des IFRS 3 bestätigt.

Im Jahresüberschuss 2018 sind Gewinne in Höhe von TEUR 

4.374 aus dem zusätzlich durch die Knauer Holding GmbH & Co. 

KG generierten Geschäft enthalten. Die zurechenbaren Um-

satzerlöse des Geschäftsjahres 2018 beinhalten TEUR 37.741 

von der Knauer Holding GmbH & Co. KG.

Wäre die erstmalige Konsolidierung zum 1.Januar 2018 erfolgt, 

hätte der Konzernumsatz 2018 TEUR 197.894 und der Jahres-

überschuss TEUR 3.903 betragen. Für die Proforma-Angabe 

wird unterstellt, dass die Wertverhältnisse zum Zeitpunkt des 

Erwerbs bereits zum Beginn der Periode bestanden haben.

Veräußerungen von Tochterunternehmen 2018

Die Blue Cap AG hat mit Wirkung zum 30.September 2018 die 

Anteile an der WISAP Medical Technology GmbH verkauft. Im 

Rahmen der Entkonsolidierung der Gesellschaft sind alle Ver-

mögensgegenstände und Schulden zum 30.September 2018 ab-

gegangen. Aus der Entkonsolidierung resultierte ein Ertrag in 

Höhe von TEUR 1.766

Der Gewinn aus der Entkonsolidierung ist im sonstigen betrieb-

lichen Ertrag erfasst.

B.2.3  Konsolidierungskreis 2017

Mit Wirkung zum 30. Juni 2017 wurde die Biolink Gesellschaft für 

Verbindungstechnologien mbH verkauft. Im Rahmen der Entkon-

solidierung der Gesellschaft sind alle Vermögensgegenstände 

und Schulden zum 30. Juni 2017 abgegangen. 

Das abgegangene Nettovermögen setzte sich wie folgt zusammen:

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Latente Steueransprüche

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Langfristiges Vermögen

Vorräte

Vertragsvermögenswerte

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel

Kurzfristige Vermögenswerte

Rückstellungen für Leistungen an Arbeitnehmer

Sonstige Rückstellungen

Latente Steuerschulden

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Langfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen

Tatsächliche Steuerschulden

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo 

     gegenüber Kunden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden

Nettovermögen

Erhaltene Gegenleistung in Zahlungsmitteln 

Geschäfts- und Firmenwert 

Nicht beherrschende Anteile 

Veräußertes Nettovermögen 

Gewinn aus der Veräußerung vor Steuer 

Ertragssteuern auf Veräußerungsgewinn

Gewinn aus der Veräußerung nach Steuer

Zahlungsmittelzufluss durch Käufer 

Zahlungsmittelabfluss durch Veräußerung  

     der Zahlungsmittel 

Nettozahlungsmittelzufluss aus der Veräußerung

TEUR Buchwert

53

1.116

1

7

1.177

2.630

1.687

237

548

5.102

26

 

 

26

83

13

6

783

380 

206

1.471

4.782

41.419 

-67 

-485 

-4.782

36.083

-567 

35.517

39.352

 

-548 

38.804

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Beteiligungen

Langfristiges Vermögen

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Rückstellungen für Leistungen an Arbeitnehmer

Latente Steuerschulden

Langfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen

Tatsächliche Steuerschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden

Nettovermögen

Gegenleistung in Zahlungsmitteln

Bargain Purchase

TEUR Zeitwert

98

29.920

65

30.083

7.977

64

1.084

9.124

267

5.109

5.375

721

602

4.110

133

4.726

10.292

23.540

12.150

-11.390
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B.3  Konsolidierungsgrundsätze

Tochterunternehmen sind Unternehmen, die von der Blue Cap AG 

beherrscht werden. Der Konzern erlangt Beherrschung, wenn er 

die Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen aus-

üben kann, schwankenden Renditen aus der Beteiligung ausge-

setzt ist und die Fähigkeit besitzt, seine Verfügungsgewalt über 

das Beteiligungsunternehmen so zu nutzen, dass dadurch die 

Höhe der Rendite des Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird. 

Auch in Fällen, in denen Blue Cap keine Mehrheit der Stimm-

rechte besitzt, kann es zu einer Beherrschung kommen, wenn 

der Konzern die Möglichkeit hat, die maßgeblichen Tätigkeiten 

des Beteiligungsunternehmens einseitig zu bestimmen. Bei der 

Beurteilung der Beherrschung werden alle Tatsachen und Um-

stände berücksichtigt. Dazu gehören insbesondere der Zweck 

und die Gestaltung des Beteiligungsunternehmens, Identifizie-

rung der maßgeblichen Tätigkeiten und Entscheidungen darüber, 

Verhältnis der eigenen Stimmrechte im Vergleich zum Umfang 

und zur Verteilung anderer Stimmrechte, potenzielle Stimm-

rechte und Rechte aus anderen vertraglichen Vereinbarungen. 

Die Beurteilung der Beherrschung erfordert eine Berücksichti- 

gung aller Tatsachen und Umstände unter Ermessensausübung 

des Managements.

Die Beurteilung der Beherrschung wird von Blue Cap überprüft, 

wenn es Anzeichen gibt, dass sich eines oder mehrere der ge-

nannten Beherrschungskriterien verändert haben. 

Die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder ver-

äußerten Tochterunternehmen werden mit Wirkung des tatsäch-

lichen Erwerbszeitpunktes bzw. bis zum tatsächlichen Abgangs- 

zeitpunkt in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und dem 

sonstigen Konzernergebnis erfasst.

Die Bilanzierung des Erwerbs eines Unternehmens erfolgt nach 

der Erwerbsmethode (Akquisitionsmethode). Die übertragene 

Gegenleistung im Rahmen eines Unternehmenserwerbs ent-

spricht dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermö-

genswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente und der 

entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktions-

zeitpunkt. Außerdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwerte 

aller angesetzten Vermögenswerte oder Schulden, die aus einer 

bedingten Gegenleistungsvereinbarung resultieren. Erwerbsbe-

zogene Kosten werden aufwandswirksam erfasst, wenn sie an-

fallen. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 

identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und Eventualver-

bindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren bei-

zulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet.

Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern auf 

individueller Basis, ob die nicht beherrschenden Anteile am er-

worbenen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder an-

hand des proportionalen Anteils am Nettovermögen des erwor-

benen Unternehmens erfasst werden.

Als Geschäfts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt und 

mindestens einmal jährlich auf Wertminderung überprüft, der 

sich aus dem Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs, 

dem Betrag der nicht beherrschenden Anteile am erworbenen 

Unternehmen sowie dem beizulegenden Zeitwert jeglicher vor-

her gehaltener Eigenkapitalanteile zum Erwerbsdatum über 

dem Anteil des Konzerns an dem zum beizulegenden Wert be-

werteten Nettovermögen ergibt. Sind die Anschaffungskosten 

geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Netto-

vermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Un-

terschiedsbetrag nach einer erneuten Überprüfung direkt in 

der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Änderungen der Beteiligungsquoten des Konzerns an Tochter-

unternehmen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung 

führen, werden als Eigenkapitaltransaktionen erfasst.

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem 

Blue Cap über maßgeblichen Einfluss verfügt. Maßgeblicher 

Einfluss ist dabei definiert als die Möglichkeit, an den finanz- 

und geschäftspolitischen Entscheidungen des Beteiligungsun-

ternehmens mitzuwirken, ohne zu beherrschen oder gemein-

schaftlich zu führen. Wenn Blue Cap direkt oder indirekt zwi- 

schen 20% und 50% der Stimmrechte an einem Beteiligungsun-

ternehmen hält, besteht die Vermutung, dass ein maßgeblicher 

Einfluss ausgeübt werden kann. Bei einem direkt oder in-direkt 

gehaltenen Stimmrechtsanteil von weniger als 20% wird maß-

geblicher Einfluss vermutet, wenn er eindeutig nachgewiesen 

werden kann.

Anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-

Methode bilanziert und somit bei erstmaligem Ansatz mit den 

Anschaffungskosten bewertet. Geschäfts- oder Firmenwerte, die 

aus dem Erwerb eines assoziierten Unternehmens entstehen, 

sind in den Beteiligungsbuchwerten der assoziierten Unterneh-

men enthalten. Der Buchwert der Anteile erhöht oder verringert 

sich nach dem erstmaligen Ansatz entsprechend dem Anteil des 

Anteilseigners am Periodenergebnis bzw. an den erfolgsneutra-

len Eigenkapitalveränderungen des Beteiligungsunternehmens    

 – vom Zeitpunkt der erstmaligen maßgeblichen Einflussnahme 

bis zum Wegfallen dieses Einflusses. Wenn der Anteil von Blue 

Cap an den Verlusten eines assoziierten Unternehmens dem 

Wert des Beteiligungsanteils entspricht bzw. diesen übersteigt, 

wird der Anteil auf null reduziert. 

Salden und Transaktionen mit konsolidierten Tochterunterneh-

men sowie daraus entstandene Erträge und Aufwendungen 

werden zwecks Erstellung des Konzernabschlusses in voller 

Höhe eliminiert. Unrealisierte Gewinne auf der Basis von Trans-

aktionen mit assoziierten Unternehmen werden nach Maßgabe 

des Anteils der Blue Cap gegen den Beteiligungsbuchwert eli-

miniert. Unrealisierte Verluste werden in gleicher Weise elimi-

niert, jedoch nur in dem Maße, in dem kein Anzeichen auf eine 

Wertminderung vorliegt.

Auf temporäre Unterschiede aus der Konsolidierung wurden die 

nach IAS 12 erforderlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen.

B.4  Währungsumrechnung

Der Konzernabschluss ist unter Beachtung des Konzepts der funk-

tionalen Währung aufgestellt worden. Die funktionale Währung ist 

die primäre Währung des Wirtschaftsumfeldes, in dem die Blue 

Cap-Gruppe tätig ist. Sie entspricht dem Euro, welcher zugleich 

der Darstellungswährung des Konzernabschlusses entspricht. 

Transaktionen in Fremdwährungen werden mit dem zum Zeit-

punkt der Transaktion geltenden Wechselkurs in die funktionale 

Währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und Schul-

den in Fremdwährung werden mit dem Wechselkurs zum Bilanz-

stichtag in die jeweilige funktionale Währung umgerechnet. Die 

aus diesen Umrechnungen entstandenen Fremdwährungsge-

winne und -verluste werden in der Konzern-Gewinn- und Verlust-

rechnung unter den „Sonstigen betrieblichen Erträgen“ bzw. 

den „Sonstigen betrieblichen Aufwendungen“ erfasst.

Bilanzposten von Tochtergesellschaften, deren funktionale Wäh-

rung nicht Euro ist, werden zum Stichtagskurs in die Darstel-

lungswährung umgerechnet, die Posten der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung zum Durchschnittskurs der jeweiligen 

Periode und Eigenkapitalpositionen zu historischen Fremdwäh-

rungskursen. Die daraus resultierenden Umrechnungsdifferenzen 

werden in der Währungsumrechnungsrücklage im kumulierten 

übrigen Eigenkapital ausgewiesen.

USD

CHF

SEK

USA

Schweiz

Schweden

1,12

1,09

10,45

1,15

-

-

1,20

-

-

1,05

-

-

Währungen 1 EUR in 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Stichtagskurs

USD

CHF

SEK

USA

Schweiz

Schweden

1,18

-

-

Währungen 1 EUR in 2017

Durchschnittsskurs

1,14

-

-

2018

1,11

1,09

10,48

2019
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C.1.1  Verkauf von Gütern

Die Blue Cap-Gruppe realisiert Umsatzerlöse, wenn die Verfü-

gungsgewalt über abgrenzbare Güter oder Leistungen auf den 

Kunden übergeht. Der Kunde muss somit die Fähigkeit haben, 

über die Nutzung zu bestimmen und im Wesentlichen den ver-

bleibenden Nutzen daraus ziehen. Grundlage hierfür ist ein 

Vertrag zwischen der Blue Cap-Gruppe und dem Kunden. Dem 

Vertrag und den darin enthalten Vereinbarungen müssen die 

Parteien zugestimmt haben, die einzelnen Verpflichtungen 

der Parteien und die Zahlungsbedingungen müssen feststellbar 

sein, der Vertrag muss wirtschaftliche Substanz haben und die 

Gruppe die Gegenleistung für die erbrachte Leistung wahr-

scheinlich erhalten. Es müssen somit durchsetzbare Rechte und 

Pflichten bestehen. Der Transaktionspreis entspricht in der Regel 

dem Umsatzerlös. Wenn der Vertrag mehr als eine abgrenzbare 

Leistungsverpflichtung beinhaltet, wird der Transaktionspreis 

auf Basis der relativen Einzelveräußerungspreise auf die ein-

zelnen Leistungsverpflichtungen aufgeteilt. Sollten die Einzel-

veräußerungspreise nicht beobachtbar sein, schätzt die Blue 

Cap-Gruppe diese. Die einzelnen identifizierten Leistungsver-

pflichtungen werden entweder über einen bestimmten Zeit-

raum oder zu einem bestimmten Zeitpunkt realisiert.

C  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Dem Konzernabschluss liegen einheitliche Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze zugrunde. Die Jahresabschlüsse der in 

den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind auf den 

Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt.

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen 

werden nachfolgend erläutert.

C.1  Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Die Umsätze werden als Umsatzerlöse ausgewiesen und zum 

beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu beanspruchen-

den Gegenleistung, abzüglich von Retouren sowie gewährten 

Preisnachlässen und Mengenrabatten erfasst.

Konzernanhang 27

 Gämmerler GmbH
Geretsried-Gelting
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Die Zahlungen werden in der Regel spätestens 90 Tage nach der 

Abnahme durch den Kunden fällig. Wesentliche Finanzierungs-

komponenten existieren nicht. Gewährleistungsverpflichtungen 

existieren nur im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung und 

werden als Rückstellung im Sinne des IAS 37 bilanziert. 

C.1.2  Verkauf von Dienstleistungen

Erträge aus Dienstleistungsverträgen werden in derjenigen  

Periode erfasst, in der die Dienstleistung erbracht wird. Die 

Umsatzrealisierung erfolgt nach Maßgabe des Fertigstellungs-

grades und unter der Voraussetzung, dass das Ergebnis des 

Dienstleistungsgeschäfts verlässlich geschätzt werden kann. 

C.1.3  Kundenspezifische Serienproduktion

Serienprodukte, die aufgrund ihrer Spezifikationen keinen alter-

nativen Nutzen haben und die Blue Cap-Gruppe gegenüber dem 

Kunden einen durchsetzbaren Zahlungsanspruch mindestens in 

Höhe einer Erstattung der durch die bereits erbrachten Leistungen 

entstandenen Kosten einschließlich einer angemessenen Ge-

winnmarge hat, werden zeitraumbezogen realisiert. Die Mes-

sung des Leistungsfortschritts erfolgt auf Basis der gefertigten 

Produkte (Output Methode). Die Zahlungen werden in der Regel 

spätestens 90 Tage nach der Abnahme durch den Kunden fällig. 

C.1.4  Kundenspezifische Fertigungsaufträge

Kundenspezifische Produkte werden einer zeitraumbezogenen 

Umsatzrealisierung unterzogen, wenn die Produkte aufgrund 

ihrer Spezifikationen keinen alternativen Nutzen haben und die 

Blue Cap-Gruppe gegenüber dem Kunden einen durchsetzba-

ren Zahlungsanspruch mindestens in Höhe einer Erstattung der 

durch die bereits erbrachten Leistungen entstandenen Kosten 

einschließlich einer angemessenen Gewinnmarge hat.

 

Bei kundenspezifischer Fertigung werden Umsatzerlöse nach der 

inputbasierten cost-to-cost Methode (Percentage-of-Completion-

Methode) und somit dem Leistungsfortschritt erfasst, sofern das 

Ergebnis eines Fertigungsauftrages zum Bilanzstichtag verläss-

lich geschätzt werden kann und es wahrscheinlich ist, dass der 

wirtschaftliche Nutzen aus dem Vertrag der Blue Cap-Gruppe 

zufließen wird. Der Leistungsfortschritt zum Bilanzstichtag er-

gibt sich hierbei entweder aus dem Verhältnis der bis zum Stich-

tag angefallenen Auftragskosten zu den insgesamt zum Stichtag 

geschätzten Auftragskosten (cost-to-cost) oder des Anteils der 

angefallenen Bemühungen an den insgesamt erwarteten Bemü-

hungen (efforts expended). Die Auftragskosten umfassen dabei 

dem Auftrag direkt zurechenbare Kosten sowie produktionsbe-

zogenen Gemeinkosten.

Wenn das Ergebnis aus einem Fertigungsauftrag nicht verlässlich 

ermittelt werden kann, werden die Auftragserlöse nur in dem 

Maße erfasst, in dem die angefallenen Auftragskosten wahr-

scheinlich erstattungsfähig sind (Zero-Profit-Margin-Methode). 

Ist es wahrscheinlich, dass die gesamten Auftragskosten die 

gesamten Auftragserlöse übersteigen werden, wird der erwar-

tete Verlust sofort als Aufwand erfasst.

Die Zahlungen werden in der Regel spätestens 90 Tage nach der 

Abnahme durch den Kunden fällig.

C.1.5 Sonstige Erträge und Aufwendungen

Zinsen werden periodengerecht unter Verwendung der Effektiv- 

zinsmethode als Aufwand bzw. Ertrag ausgewiesen. Dividenden-

erträge werden zu dem Zeitpunkt erfasst, zu dem das Recht auf 

den Empfang der Zahlung entsteht.

Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. 

zum Zeitpunkt ihrer Verursachung bilanziell erfasst.

Aufwendungen für Forschung werden in der Periode erfolgs-

wirksam erfasst, in der sie angefallen sind. Aufwendungen für 

Entwicklung werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens ergebnis-

wirksam erfasst, soweit es sich nicht um Entwicklungskosten 

handelt, die bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzung 

gemäß IAS 38 als immaterieller Vermögenswert aktiviert werden 

müssen. 

Im Geschäftsjahr 2019 hat die Blue Cap-Gruppe TEUR 3.533 

(2018: TEUR 2.763, 2017: TEUR 2.145) an Forschungs- und Ent-

wicklungsaufwendungen als Aufwand erfasst.

C.2  Ertragsteuern

Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe des laufenden Steuer-

aufwands und der latenten Steuern dar.

C.2.1  Laufende Steuern

Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden 

Einkommens für das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Ein-

kommen unterscheidet sich vom Jahresüberschuss aus der 

Konzerngesamtergebnisrechnung aufgrund von Aufwendungen 

und Erträgen, die in späteren Jahren oder niemals steuerbar bzw. 

steuerlich abzugsfähig sind. Die Verbindlichkeiten des Konzerns 

für die laufenden Steuern werden auf Grundlage der geltenden 

bzw. aus Sicht des Abschlussstichtages in Kürze geltenden 

Steuersätze berechnet.

C.2.2  Latente Steuern

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt gemäß IAS 12 auf 

der Grundlage der international üblichen bilanzorientierten 

Verbindlichkeitsmethode (Liability-Methode). Danach werden 

Steuerabgrenzungsposten für sämtliche temporäre Differenzen 

zwischen den steuerlichen Wertansätzen und den Wertansätzen in 

der Konzernbilanz sowie für steuerliche Verlustvorträge gebildet.

Latente Steuern auf diese ermittelten Differenzen werden grund-

sätzlich immer berücksichtigt, wenn sie zu passivischen latenten 

Steuerverbindlichkeiten führen. Aktive latente Steuern werden 

nur dann berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass die 

entsprechenden Steuervorteile auch realisiert werden. Aktive 

und passive latente Steuern werden auch auf temporäre Diffe-

renzen, die im Rahmen von Unternehmenserwerben entstehen, 

angesetzt, mit der Ausnahme von temporären Differenzen auf 

Geschäfts- oder Firmenwerte, sofern diese steuerlich unberück-

sichtigt bleiben.

Für zu versteuernde temporäre Differenzen, die aus Anteilen an 

Tochterunternehmen entstehen, werden latente Steuerschulden 

gebildet, es sei denn, dass der Konzern die Umkehr der temporä-

ren Differenzen steuern kann und es wahrscheinlich ist, dass sich 

die temporäre Differenz in absehbarer Zeit nicht umkehren wird.

Latente Steueransprüche, die sich aus temporären Differenzen 

im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen ergeben, 

werden nur in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, 

dass ausreichend steuerbares Einkommen zur Verfügung steht, 

mit dem die Ansprüche aus den temporären Differenzen ge-

nutzt werden können. Zudem muss davon ausgegangen werden 

können, dass sich die temporären Differenzen in absehbarer 

Zukunft umkehren werden.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird jedes Jahr am 

Abschlussstichtag geprüft und im Wert gemindert, falls es nicht 

mehr wahrscheinlich ist, dass genügend zu versteuerndes Ein-

kommen zur Verfügung steht, um den Anspruch vollständig 

oder teilweise zu realisieren.

Zur Berechnung latenter Steuern werden die Steuersätze zukünf-

tiger Jahre herangezogen, soweit sie bereits gesetzlich festge-

schrieben sind bzw. der Gesetzgebungsprozess im Wesentlichen 

abgeschlossen ist. Veränderungen der latenten Steuern in der Bi-

lanz führen grundsätzlich zu latentem Steueraufwand bzw. -er-

trag. Soweit Sachverhalte, die eine Veränderung der latenten 

Steuern nach sich ziehen, direkt gegen das Eigenkapital gebucht 

werden, wird auch die Veränderung der latenten Steuern direkt 

im Eigenkapital berücksichtigt.

C.3  Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ermittelt sich aus der Divi-

sion des Anteils am Ergebnis nach Steuern der Gesellschafter des 

Mutterunternehmens durch die gewichtete durchschnittliche An-

zahl der während des Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen 

Aktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter der Annah-

me berechnet, dass alle potenziell verwässernden Wertpapiere 

und aktienbasierten Vergütungspläne umgewandelt, beziehungs-

weise ausgeübt werden.

C.4  Immaterielle Vermögenswerte 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte, einschließlich Software 

und Lizenzen, werden zu Anschaffungskosten, selbst erstellte 

immaterielle Vermögenswerte zu Herstellungskosten aktiviert.

Zur Bestimmung der Aktivierbarkeit selbst erstellter immaterieller 

Vermögenswerte sind Forschungs- und Entwicklungsaufwen-

dungen zu trennen. Aufwendungen für Forschungsaktivitäten, 

mit der Aussicht zu neuen wissenschaftlichen oder technischen 

Erkenntnissen zu gelangen, werden in der Periode als Aufwand 

erfasst, in der sie anfallen. 

Der Ansatz selbst erstellter immaterieller Vermögenswerte setzt 

die kumulative Erfüllung der Aktivierungskriterien des IAS 38 

voraus: Die technische Realisierbarkeit des Entwicklungspro-

jektes sowie ein künftiger ökonomischer Vorteil aus dem Ent-

wicklungsprojekt muss nachgewiesen werden können und Blue 

Cap muss beabsichtigen und fähig sein, den immateriellen Ver-

mögenswert fertig zu stellen und ihn zu nutzen oder zu verkaufen. 

Ferner müssen Blue Cap adäquate technische, finanzielle und 

sonstige Ressourcen zur Verfügung stehen und die dem imma-

teriellen Vermögenswert während seiner Entwicklung zurechen-

baren Ausgaben müssen verlässlich ermittelt werden können. 

Die aktivierten Herstellungskosten umfassen die dem Entwick-

lungsprozess direkt zurechenbaren Kosten sowie entwicklungs-

bezogene Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten, die direkt dem 

Erwerb, Bau oder der Herstellung eines sogenannten qualifizier-

ten Vermögenswertes zugeordnet werden können, sind nach 

IFRS als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten zu ak-

tivieren. Im Berichtszeitraum sowie in der Vergleichsperiode 

wurden keine qualifizierten Vermögenswerte angeschafft oder 

hergestellt, für die eine Aktivierung von Fremdkapitalkosten 

geboten wäre.
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Grundstücke werden nicht planmäßig abgeschrieben.

Soweit wesentliche Teile von Sachanlagen Komponenten mit 

deutlich abweichender Lebensdauer enthalten, beispielsweise 

Generalüberholungen, werden diese gesondert erfasst und über 

die jeweilige Nutzungsdauer abgeschrieben.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, Bau oder der Her-

stellung eines sogenannten qualifizierten Vermögenswertes zu-

geordnet werden können, sind nach IFRS als Teil der Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten zu aktivieren. Im Berichtszeitraum 

sowie in den Vergleichsperioden wurden keine qualifizierten 

Vermögenswerte angeschafft oder hergestellt, für die eine Akti-

vierung von Fremdkapitalkosten geboten wäre.

Die Restwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu 

jedem Bilanzstichtag überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Die wirtschaftlichen Nutzungsdauern basieren auf Einschätzun-

gen und beruhen zu einem großen Teil auf Erfahrungen bezüg-

lich der historischen Nutzung und technischen Entwicklung.

Gewinne und Verluste aus den Abgängen von Vermögenswerten 

werden als Unterschiedsbetrag zwischen den Veräußerungs-

erlösen und dem Buchwert ermittelt und erfolgswirksam im  

Ergebnis erfasst.

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor und über-

steigt der Buchwert von Sachanlagen den erzielbaren Betrag, 

werden Wertminderungsaufwendungen erfasst. Der erzielbare 

Betrag ist hierbei der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert 

abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert. Wenn der 

Grund für eine bereits erfolgte Wertminderung entfallen ist, er-

folgt eine Zuschreibung auf die fortgeführten Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten.

Ein Gegenstand des Sachanlagevermögens wird bei Abgang oder 

wenn kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen mehr besteht,  

ausgebucht. Der Gewinn oder Verlust aus der Veräußerung oder 

Stilllegung eines Vermögenswerts wird als Differenz zwischen 

dem Verkaufserlös und dem Buchwert des Vermögenswertes 

bestimmt und ist in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

 

C.6  Leasingbilanzierung

Leasingverhältnisse als Leasingnehmer

Für alle Verträge prüft die Gruppe, ob ein Vertrag ein Leasing-

verhältnis ist oder enthält. Die Regelungen des IFRS 16 werden 

auch auf Nutzungsrechte an immaterielle Vermögenswerten an-

gewandt.

Wenn eine Nutzungsdauer bestimmt werden kann, werden diese 

immateriellen Vermögenswerte linear über ihre jeweilige wirt-

schaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Am Bilanzstichtag 

aktivierte Entwicklungskosten, deren Entwicklungsprojekt noch 

nicht vollständig abgeschlossen ist, werden mittels der Methode 

der Lizenzpreisanalogie einem Werthaltigkeitstest unterzogen.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungs-

dauern zugrunde:

Ein immaterieller Vermögenswert wird bei Abgang oder wenn 

kein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen aus der Nutzung er-

wartet wird, ausgebucht. Gewinne oder Verluste aus der Aus-

buchung eines immateriellen Vermögenswertes, gemessen als 

Differenz zwischen der Nettoveräußerungserlös und der Buch-

wert des Vermögenswertes werden in der Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasst, wenn der Vermögenswert ausgebucht wird.

C.5  Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

abzüglich kumulierter Abschreibungen, sofern es sich um abnutz-

bare Vermögenswerte handelt, und Wertminderungen bewertet. 

Die Anschaffungskosten einer Sachanlage umfassen sämtliche 

direkt dem Erwerb des Vermögenswertes zurechenbaren Kosten. 

Reparaturen und Wartungen werden in dem Geschäftsjahr auf-

wandswirksam in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung er-

fasst, in dem sie angefallen sind. Selbst erstellte Vermögenswerte 

werden erstmalig mit den direkt zurechenbaren Herstellungs-

kosten sowie produktionsbezogenen Gemeinkosten bewertet.

Planmäßige Abschreibungen werden linear über die geschätzte 

Nutzungsdauer des Vermögenswertes in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst.

Dabei werden hauptsächlich folgende Nutzungsdauern zugrunde 

gelegt:

Selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte

Patente, Konzessionen, sonstige Rechte und Software

4 bis 10

3 bis 10

Vermögenswert Nutzungsdauer in Jahren

Gebäude

Technische Anlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung

20 bis 50

1 bis 25

1 bis 33

Vermögenswert Nutzungsdauer in Jahren

Ein Leasingverhältnis ist definiert als ein Vertrag oder Teil eines 

Vertrages, der das Recht einräumt, einen Vermögenswert (den 

zu Grunde liegenden Vermögenswert) für einen bestimmten 

Zeitraum gegen Entgelt zu nutzen. Zur Anwendung dieser Defi-

nition beurteilt der Konzern, ob der Vertrag die folgenden drei 

Voraussetzungen erfüllt:

   ■  Der Vertrag bezieht sich auf einen identifizierten Vermögens- 

          wert, der entweder im Vertrag ausdrücklich gekennzeichnet  

          oder implizit spezifiziert wird und so als identifiziert gelten kann.

   ■  Die Gruppe hat das Recht, im Wesentlichen den gesamten  

         wirtschaftlichen Nutzen aus der Nutzung des identifizierten   

       Vermögenswerts während der gesamten Nutzungsdauer unter   

        Berücksichtigung seiner Rechte im Rahmen des definierten                 

      Vertragsumfangs zu ziehen.

  ■  Die Gruppe hat das Recht, die Nutzung des identifizierten  

      Vermögenswertes während des gesamten Nutzungszeitraums  

        zu bestimmen.

Bei Mehrkomponentenverträgen wird jede separate Leasingkom-

ponente getrennt bilanziert. Bei Verträgen, die neben Leasing-

komponenten auch Nicht-Leasingkomponenten enthalten, wird     

 – abgesehen von Immobilien-Leasingverträgen – von der Mög-

lichkeit Gebrauch gemacht, auf die Trennung dieser Komponen-

ten zu verzichten.

Zum Bereitstellungsdatum des Leasinggegenstandes erfasst die 

Gruppe ein Nutzungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit in 

der Bilanz. Die Anschaffungskosten des Nutzungsrechts entspre-

chen im Zugangszeitpunkt der Höhe der Leasingverbindlichkeit 

berichtigt um die anfänglichen direkten Kosten der Gruppe, einer 

Schätzung der Kosten für die Demontage und den Ausbau des 

Vermögenswertes am Ende des Leasingverhältnisses sowie den 

vor Beginn des Leasingverhältnisses geleisteten Leasingzah-

lungen abzgl. etwaiger Leasinganreize. In den Folgeperioden 

wird das Nutzungsrecht zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet.

Die Leasingverbindlichkeit bemisst sich als der Barwert der 

Leasingzahlungen, die während der Laufzeit des Leasingver-

hältnisses gezahlt werden, unter Anwendung des dem Leasing-

verhältnisses zugrunde liegenden Zinssatzes oder, wenn dieser 

nicht verfügbar ist, des Grenzfremdkapitalzinssatzes. Im Rahmen 

der Folgebewertung wird der Buchwert der Leasingverbindlichkeit 

unter Anwendung des zur Abzinsung verwendeten Zinssatzes 

aufgezinst und um die geleisteten Leasingzahlungen reduziert.

Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezogenen 

Leasingzahlungen setzen sich zusammen aus festen Zahlungen 

(einschließlich de facto festen Zahlungen), variablen Zahlungen, 

die an einen Index oder (Zins-)satz gekoppelt sind, voraussichtlich 

erwarteter Zahlungen im Rahmen von Restwertgarantien sowie 

Zahlungen, die im Rahmen von Kaufoptionen mit hinreichender 

Sicherheit anfallen werden. Zudem werden auch Strafzahlungen 

für eine Kündigung berücksichtigt, wenn in der Laufzeit berück-

sichtigt ist, dass der Leasingnehmer eine Kündigungsoption 

wahrnehmen wird und entsprechende Strafzahlungen verein-

bart wurden.

Änderungen der Leasingverhältnisse und Neubewertungen der 

Leasingverbindlichkeiten werden grundsätzlich erfolgsneutral 

gegen das Nutzungsrecht erfasst. Eine erfolgswirksame Erfas-

sung in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt, wenn der Buch-

wert des Nutzungsrechts bereits auf Null reduziert ist oder diese 

aus einer teilweisen Beendigung des Leasingverhältnisses re-

sultiert.

Die Gruppe schreibt die Nutzungsrechte i.d.R. vom Beginn des 

Leasingverhältnisses bis zu dem früheren Zeitpunkt aus dem 

Ende der Nutzungsdauer des Leasinggegenstands oder bis zum 

Ende der Vertragslaufzeit linear ab. Eine etwaige längere Nut-

zungsdauer des Leasinggegenstandes wird als Grundlage für 

die Abschreibungsdauer dann herangezogen, wenn ein Über-

gang des Eigentums (z.B. durch Ausübung einer Kaufoption) am 

Ende der Leasinglaufzeit unterstellt wird. Die Gruppe führt bei 

Vorliegen entsprechender Indikatoren zudem Werthaltigkeits-

prüfungen nach IAS 36 durch.

Die Gruppe hat sich für die Nutzung der praktischen Erleichte-

rungen für kurzfristige Leasingverhältnisse (short-term-leases) 

und Leasingverhältnisse über Vermögenswerte von geringem 

Wert (low-value-leases) entschieden. Statt der Erfassung eines 

Nutzungsrechts und einer entsprechenden Leasingverbindlich-

keit, werden die mit derartigen Leasingverhältnissen verbunde-

nen Zahlungen linear über die Laufzeit des Leasingverhältnis-

ses als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

In der Bilanz werden die Nutzungsrechte in den Sachanlagen 

und immateriellen Vermögenswerten ausgewiesen. Die Leasing-

verbindlichkeiten sind in den sonstigen finanziellen Verbind-

lichkeiten enthalten.
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Leasingverhältnisse als Leasinggeber

Als Leasinggeber klassifiziert die Gruppe ihre Leasingverträge 

entweder als Operating-Leasing oder als Finanzierungsleasing. 

Ein Leasingverhältnis wird als Finanzierungsleasing klassifiziert, 

wenn es im Wesentlichen alle mit dem Eigentum am zugrunde 

liegenden Vermögenswert verbundenen Risiken und Chancen 

überträgt. Andernfalls folgt die Klassifizierung als Operating-

Leasingverhältnis.

Die Gruppe weist das Leasingobjekt im Falle eines Operating-

Leasing, sofern es nicht in den Anwendungsbereich von IAS 40 

fällt, als Vermögenswert im Sachanlagevermögen aus. Die Bewer-

tung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Die Miet- 

erträge werden linear über die Leasinglaufzeit erfolgswirksam 

erfasst und in den Umsatzerlösen ausgewiesen.

Tritt der Konzern als Leasinggeber im Rahmen eines Finanzierungs-

leasings auf, wird eine Forderung in Höhe des Nettoinvestitions-

wertes aus dem Leasingverhältnis erfasst.

In den dargestellten Perioden tritt die Blue Cap-Gruppe nur als 

Leasinggeber im Rahmen von Operating-Leasing-Vereinbarungen 

auf.

 

C.7  Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Investment Property) 

sind Immobilien, die zur Erzielung von Mieteinnahmen und / oder 

zum Zweck der Wertsteigerung gehalten werden. Als Finanzin-

vestition gehaltene Immobilien werden bei Zugang mit den An-

schaffungs- oder Herstellungskosten, einschließlich Transak-

tionskosten, angesetzt. In der Folge werden als Finanzinvestition 

gehaltene Immobilen mit ihren fortgeführten Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten gemäß dem Anschaffungskostenmodell 

bewertet. 

Planmäßige Abschreibungen werden linear über die geschätzte 

Nutzungsdauer des Vermögenswertes in der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. Dabei wird hauptsächlich eine Nutzungs-

dauer von 30 Jahren zugrunde gelegt.

Eine als Finanzinvestition gehaltene Immobilie wird bei Abgang 

oder dann ausgebucht, wenn sie dauerhaft nicht mehr genutzt 

werden soll und ein künftiger wirtschaftlicher Nutzen aus dem 

Abgang nicht mehr erwartet wird. Der sich aus dem Abgang 

ergebende Gewinn oder Verlust bestimmt sich als Differenz 

zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem Buchwert des 

Vermögenswertes und wird in der Periode des Abgangs in der 

Gesamtergebnisrechnung erfasst.

C.8  Wertminderungen

Für Vermögenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer wird ge-

mäß IAS 36 an jedem Bilanzstichtag überprüft, ob Anhaltspunkte 

für mögliche Wertminderungen vorliegen, z.B. besondere Ereig-

nisse oder Marktentwicklungen, die einen möglichen Wertver-

fall anzeigen.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 

sowie selbst erstellte Vermögenswerte im Bau werden zu jedem 

Stichtag auf Wertminderungsbedarf untersucht. 

Bei Vorliegen von Anzeichen oder bei dem verpflichtend durch-

zuführenden jährlichen Wertminderungstest für immaterielle 

Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer wird der 

erzielbare Betrag des Vermögenswertes bestimmt. Der erziel-

bare Betrag eines Vermögenswertes ist der höhere der beiden 

Beträge aus beizulegendem Zeitwert eines Vermögenswertes 

oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (ZGE) abzüglich 

Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Der erzielbare 

Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert zu bestimmen, 

es sei denn, ein Vermögenswert erzeugt keine Mittelzuflüsse, 

die weitestgehend unabhängig von denen anderer Vermögens-

werte oder Gruppen von Vermögenswerten sind. Im letzteren 

Fall ist der erzielbare Betrag auf Basis einer ZGE zu ermitteln, 

welcher Vermögenswerte oder Gruppen von Vermögenswerten 

zugeordnet werden bis diese zusammen weitestgehend unab-

hängige Mittelzuflüsse generieren. Dies ist u.a. für den Geschäfts- 

oder Firmenwert der Fall. Dieser wird, sofern er aus einem Un- 

ternehmenszusammenschluss resultiert, vom Übernahmetag an 

der ZGE oder Gruppe von ZGEs zugeordnet, die aus den Syner- 

gien des Zusammenschlusses Nutzen ziehen kann und auf deren 

Ebene der Geschäfts- oder Firmenwert für interne Management-

Zwecke überwacht wird. 

Innerhalb der Blue Cap-Gruppe stellt in der Regel die Ebene der 

einzelnen Gesellschaft die kleinste identifizierbare Gruppe von 

Vermögenswerten dar.

 

Zur Ermittlung des Nutzungswertes werden grundsätzlich die er-

warteten künftigen Cashflows unter Zugrundelegung eines Ab-

zinsungssatzes vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen 

hinsichtlich des Zinseffekts und der spezifischen Risiken des Ver-

mögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert abgezinst. Bei der 

Ermittlung des Nutzungswertes werden das aktuelle und künftig 

erwartete Ertragsniveau sowie technologische, wirtschaftliche 

und allgemeine Entwicklungstendenzen auf Basis genehmigter 

Finanzpläne berücksichtigt. Zur Bestimmung des beizulegenden 

Zeitwertes abzüglich Veräußerungskosten werden, falls vorhan-

den, kürzlich erfolgte Markttransaktionen berücksichtigt.

Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Betrag des Vermögens-

wertes oder der ZGE, wird ein Wertminderungsverlust in Höhe 

des den erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwerts erfolgs-

wirksam erfasst.

Ist bei einem Geschäfts- oder Firmenwert der Wertberichtigungs-

bedarf höher als der Buchwert der Geschäfts- oder Firmenwert 

tragenden ZGE, wird der Geschäfts- oder Firmenwert zunächst 

vollständig abgeschrieben und der verbleibende Wertberichti-

gungsbedarf auf die übrigen Vermögenswerte der ZGE verteilt. 

Dabei werden notwendige Wertminderungen auf einzelne Ver-

mögenswerte dieser ZGE im Vorfeld des Wertminderungstests 

für den Geschäfts- oder Firmenwert berücksichtigt.

Zuschreibungen auf den neuen erzielbaren Betrag erfolgen, außer 

bei Geschäfts- oder Firmenwerten, wenn die Gründe für Wert-

minderungen aus den Vorjahren entfallen. Die Wertobergrenze 

für Zuschreibungen sind die fortgeführten Anschaffungs- und 

Herstellungskosten, die sich ergäben, wenn in den Vorjahren 

keine Wertminderungen erfasst worden wären. Zuschreibungen 

wurden im Berichtzeitraum und in der Vergleichsperiode auf 

immaterielle Vermögenswerte oder Sachanlagen nicht erfasst.

In den dargestellten Perioden wird in der Blue Cap-Gruppe kein 

Geschäfts- oder Firmenwert bilanziert.

 

C.9  Beteiligungen und finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte umfassen insbesondere:

   ■   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

   ■   Sonstige finanzielle Vermögenswerte sowie 

   ■   Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. 

Finanzielle Vermögenswerte mit einer Laufzeit von mehr als zwölf 

Monaten werden unter den langfristigen finanziellen Vermögens-

werten ausgewiesen.

Die Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte erfolgt im Sinne 

des IFRS 9 in Abhängigkeit des zugrundeliegenden Geschäfts-

modells (Halten, Halten und Verkaufen (sog. Recycling) oder 

Handelszwecke) und des Zahlungsstromkriteriums, wonach die 

vertraglichen Zahlungsströme eines finanziellen Vermögens-

werts ausschließlich aus Zinsen und Tilgung auf den ausste-

henden Kapitalbetrag des Finanzinstruments bestehen dürfen. 

Die Prüfung des Zahlungsstromkriteriums erfolgt dabei immer 

auf Ebene des einzelnen Finanzinstruments. Die Beurteilung 

des Geschäftsmodells bezieht sich auf die Frage, wie finanzielle 

Vermögenswerte zur Generierung von Zahlungsströmen gesteu-

ert werden. In Abhängigkeit der Klassifizierung der finanziellen 

Vermögenswerte werden diese zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten oder zum Fair Value bilanziert.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme von erfolgswirksam 

zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögens-

werten, Vertragsvermögenswerte gem. IFRS 15, Leasingforde-

rungen, Kreditzusagen sowie finanzielle Garantien unterliegen 

dem Wertminderungsmodell im Sinne von IFRS 9.5.5. Danach 

erfasst der Konzern für diese Vermögenswerte eine Wertminde-

rung auf Basis der erwarteten Kreditverluste.

Die für den Konzern relevante Klasse von Vermögenswerten für 

die Anwendung des Wertminderungsmodells sind Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte. 

Für diese wendet Blue Cap den vereinfachten Ansatz gemäß 

IFRS 9.5.5.15 an. Danach wird die Wertberichtigung stets in Höhe 

der über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste bemessen.

Blue Cap hält ausschließlich Instrumente, für die ein niedriges 

Ausfallrisiko besteht.

Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn die 

Rechte auf Zahlungen erloschen sind oder übertragen wurden 

und der Konzern im Wesentlichen alle mit dem Eigentum ver-

bundenen Risiken und Chancen überträgt.

Die Blue Cap-Gruppe bucht einen finanziellen Vermögenswert 

nur dann aus, wenn die vertraglichen Rechte auf die Cashflows 

aus dem Vermögenswert auslaufen, oder wenn sie den finanziellen 

Vermögenswert und im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, 

die mit dem Eigentum an dem Vermögenswert verbunden sind, 

auf einen Dritten überträgt. Wenn die Blue Cap-Gruppe weder 

alle wesentlichen Risiken und Chancen des Eigentums über-

trägt noch zurückbehält und weiterhin die Kontrolle über den 

übertragenen Vermögenswert hat, erfasst die Gruppe seinen 

zurückbehaltenen Anteil an dem Vermögenswert und eine Ver-

bindlichkeit für eventuell zu zahlende Beträge.

Bei der Ausbuchung eines zu fortgeführten Anschaffungskosten 

bewerteten finanziellen Vermögenswertes wird die Differenz 

zwischen dem Buchwert des Vermögenswertes und der Summe 

der erhaltenen Gegenleistungen und Forderungen erfolgswirk-

sam erfasst. 
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C.10  Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten

Vertragsvermögenswerte entstehen aus der Anwendung der Um-

satzrealisierung über einen Zeitraum. Dies ist im Konzern vor allem 

der Fall, wenn die Produkte aufgrund ihrer Spezifikationen keinen 

alternativen Nutzen haben und gegenüber dem Kunden ein 

durchsetzbarer Zahlungsanspruch mindestens in Höhe einer 

Erstattung der durch die bereits erbrachten Leistungen ent-

standenen Kosten einschließlich einer angemessenen Gewinn-

marge besteht. In diesen Fällen realisiert der Konzern auf Basis 

der inputorientierten Methode cost-to-cost (Anlagenbau) oder 

einer outputbasierten Methode (Serienproduktion) Umsatzerlöse. 

Da die Umsatzrealisierung vor dem Zeitpunkt liegt, an dem Blue 

Cap einen unbedingten Anspruch auf Erhalt der Gegenleistung 

hat, wird ein Vertragsvermögenswert aktiviert. 

Wenn der Konzern nicht in der Lage ist, die Höhe der Marge hin-

reichend sicher zu bestimmen, erfolgt die Umsatzrealisierung 

nach der Zero-Profit-Margin-Methode. Die Marge wird dann 

erst am Ende des Projekts erfasst.

Vertragsverbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus er-

haltenen Anzahlungen von Kunden, wenn diese im Zusammen-

hang mit einem Kundenauftrag stehen und die Produkte noch 

nicht ausgeliefert bzw. die Leistung noch nicht erbracht ist.

Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten werden 

auf Vertragsebene saldiert. In Abhängigkeit von der Restlauf-

zeit erfolgt ein Ausweis als kurz- oder langfristig. Auf Vertrags-

vermögenswerte werden die Wertminderungsvorschriften des 

IFRS 9 angewendet.

 

C.11  Vorräte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. 

Anschaffungskosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden 

mit dem gleitenden Durchschnitt ermittelt. Hierbei werden zu-

sätzlich Anschaffungsnebenkosten pauschal anhand der im  

Geschäftsjahr durchschnittlich angefallenen Anschaffungs- 

nebenkosten berücksichtigt. Unfertige sowie selbst erstellte 

fertige Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten bewertet. 

Die Herstellkosten enthalten neben den Material-, Fertigungs- 

und Sondereinzelkosten der Fertigung auch angemessene Teile 

der der Produktion zurechenbaren Gemeinkosten sowie fertigungs-

bedingte Abschreibungen.

Der Nettoveräußerungswert ist definiert als der geschätzte, im 

normalen Geschäftsbetrieb erzielbare Verkaufserlös abzüglich 

der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung und der geschätz-

ten notwendigen Vertriebskosten.

C.12  Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bestehen 

aus Kassenbeständen, sofort verfügbaren Bankguthaben sowie 

kurzfristigen Einlagen bei Kreditinstituten, die allesamt eine 

Laufzeit von unter drei Monaten aufweisen. Ausgenutzte Konto-

korrentkredite werden unter den kurzfristigen Finanzschulden 

ausgewiesen.

C.13  Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögens-
werte und aufgegebene Geschäftsbereiche

Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden 

als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert, wenn der 

zugehörige Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungs-

geschäft und nicht durch fortgeführte Nutzung realisiert wird. 

Die betreffenden Vermögenswerte werden ab dem Zeitpunkt ihrer 

Klassifizierung nicht mehr fortlaufend abgeschrieben, sondern 

mit dem niedrigeren Betrag aus Buchwert und beizulegenden 

Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet. 

Ein aufgegebener Geschäftsbereich ist ein Bestandteil des Kon-

zerngeschäfts, dessen Geschäftsbereich und Cashflows vom 

restlichen Konzern klar abgegrenzt werden können und der:

    ■   einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder geo- 

        grafischen Geschäftsbereich darstellt,

   ■    Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräußerung eines  

        gesonderten, wesentlichen Geschäftszweigs,

    ■    oder geografischen Geschäftsbereichs ist oder

     ■    ein Tochterunternehmen darstellt, das ausschließlich mit der  

        Absicht einer Weiter-veräußerung erworben wurde.

Die Einstufung als ein aufgegebener Geschäftsbereich geschieht 

bei Veräußerung oder sobald der Geschäftsbereich die Kriterien 

für eine Einstufung als zur Veräußerung gehalten erfüllt, wenn 

dies früher der Fall ist. Wenn ein Geschäftsbereich als aufgege-

bener Geschäftsbereich eingestuft wird, wird die Gesamtergebnis-

rechnung des Vergleichsjahres so angepasst, als ob der Geschäfts-

bereich von Beginn des Vergleichsjahres an aufgegeben worden 

wäre.

Aufgrund des Geschäftsmodells der Blue Cap-Gruppe ist der 

Kauf und Verkauf von Unternehmen Teil der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit. Dabei verfolgt die Blue Cap-Gruppe in der Re-

gel keine langfristigen Veräußerungspläne, sondern reagiert 

kurzfristig auf Marktveränderungen. 

C.14  Leistungen an Arbeitnehmer

In der Blue Cap-Gruppe bestehen Versorgungsverpflichtungen 

aus leistungsorientierten Pensionsplänen. Die Bewertung der 

Pensionsverpflichtungen erfolgt gem. IAS 19 nach dem Anwart-

schaftsbarwertverfahren („Projected Unit Credit Method“) auf 

Basis versicherungsmathematischer Gutachten. Dabei werden 

nicht nur die am Bilanzstichtag bekannten Renten und erwor-

benen Anwartschaften, sondern auch künftig zu erwartenden 

Steigerungen von Renten und Gehältern berücksichtigt. Vom 

Barwert der Pensionsverpflichtungen wird das Planvermögen 

mit seinem beizulegenden Zeitwert abgezogen. Resultiert aus 

dem Abzug des Planvermögens eine Überdotierung, beschränkt 

sich der Ansatz des Nettovermögenswerts auf den Barwert der 

mit dem Planvermögensüberschuss verbundenen wirtschaftli-

chen Vorteile (sog. „asset ceiling“).

Der Nettozinsaufwand des Geschäftsjahres wird durch Multipli-

kation der Nettoverpflichtung mit dem zugrunde gelegten Dis-

kontierungszins ermittelt. 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus der Be-

wertung der leistungsorientierten Bruttoverpflichtung werden 

ebenso wie der Unterschiedsbetrag zwischen am Periodenbeginn 

ermittelter und am Periodenende tatsächlich realisierter Planver-

mögensrendite erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis ausgewie-

sen und in der Gesamtergebnisrechnung gesondert dargestellt. 

Aufwendungen aus der Aufzinsung der Leistungsverpflichtungen 

sowie Zinserträge aus dem Planvermögen (Nettozinsaufwand) 

werden im Finanzergebnis ausgewiesen. Dienstzeitaufwand 

wird im Personalaufwand berücksichtigt, wobei zu verrechnen-

der Dienstzeitaufwand aus Planänderungen sofort erfolgswirk-

sam erfasst wird.

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne werden 

dann als Aufwand erfasst, wenn die Arbeitnehmer die Arbeits-

leistung erbracht haben, die sie zu den Beiträgen berechtigen.

C.15  Sonstige Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann gebildet, wenn Blue Cap eine ge-

genwärtige (gesetzliche oder faktische) Verpflichtung aufgrund 

eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Ressour-

cen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung 

wahrscheinlich und eine verlässliche Schätzung der Höhe der 

Verpflichtung möglich ist.

Die Rückstellungen werden mit dem erwarteten Erfüllungsbetrag 

angesetzt. Langfristige Rückstellungen werden auf der Grundlage 

entsprechender Marktzinssätze auf den Bilanzstichtag abgezinst.

C.16  Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten begründen eine Rückgabeverpflich-

tung in Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten oder 

einem sonstigen finanziellen Vermögenswert. Zu den finanziellen 

Verbindlichkeiten zählen im Wesentlichen:

    ■   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

    ■   sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (insbesondere Verbind- 

         lichkeiten gegenüber Kreditinstituten).

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden bei 

ihrem erstmaligen Ansatz zum Nominalwert, welcher dem bei-

zulegenden Zeitwert entspricht, bewertet. Da lediglich kurzfristige 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen existieren, 

kommt die Effektivzinsmethode im Rahmen der Folgebewertung 

nicht zur Anwendung.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erst-

maligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert und ggf. nach Abzug 

von Transaktionskosten angesetzt. Finanzielle Verbindlichkeiten 

aus originären Finanzinstrumenten sind zu fortgeführten An-

schaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 

bewertet. Finanzielle Verbindlichkeiten aus derivativen Finanz-

instrumenten, für die kein Hedge Accounting erfolgt, werden 

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden als kurzfristig klassifiziert, 

sofern der Konzern nicht das unbedingte Recht hat, die Tilgung 

der Verbindlichkeit auf einen Zeitpunkt mindestens zwölf Monate 

nach dem Bilanzstichtag zu verschieben.

C.17  Derivative Finanzinstrumente

Innerhalb der Blue Cap-Gruppe werden derivative Finanzinstru- 

mente zur Steuerung von Risiken aus Zinsschwankungen ein-

gesetzt. Derivative Finanzinstrumente werden bei erstmaligem 

Ansatz als Vermögenswerte oder Schulden zu ihrem beizulegen-

den Zeitwert in der Kategorie der finanziellen Vermögenswerte, 

die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 

oder finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum bei-

zulegenden Zeitwert bewertet werden, bewertet. Zurechenbare 

Transaktionskosten werden in der Periode erfolgswirksam er-

fasst, in der sie anfallen. 
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Derivate werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet. Dieser entspricht dem Marktwert, der durch die be-

teiligten Kontrahenten auf Basis anerkannter finanzmathemati-

scher Modelle ermittelt und mitgeteilt wird. Der Ausweis erfolgt 

in der Konzernbilanz unter den Positionen „sonstige finanzielle 

Vermögenswerte“ bzw. „sonstige finanziellen Verbindlichkeiten“. 

In den dargestellten Perioden wurde kein Hedge-Accounting in 

der Blue Cap-Gruppe angewendet. 

C.18  Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

Zur Beurteilung von Vermögenswerten und Schulden, die auf 

wiederkehrender oder nicht wiederkehrender Grundlage in der 

Bilanz nach dem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeit-

wert bewertet werden, sind in der folgenden Tabelle - nach Klassen 

unterschieden - die Hierarchiestufen und Bewertungstechniken 

dargestellt.

In den vorliegenden Berichtsperioden gab es keine Umgliederung 

zwischen den einzelnen Hierarchiestufen.

C.19  Wesentliche Ermessensentscheidungen 
und Schätzungen

Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

hat die Konzernleitung Ermessensentscheidungen, die die Be-

träge im Konzernabschluss wesentlich beeinflussen, getroffen. 

Danach sind bei der Aufstellung des Konzernabschlusses zu einem 

gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schätzungen vorzu-

nehmen, die sich auf die Höhe und den Ausweis der bilanzierten 

Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen 

sowie der Eventualschulden der Berichtsperiode auswirken. 

Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, 

die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand fußen. 

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige 

am Stichtag bestehende wesentliche Quellen von Schätzungs-

unsicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, 

dass innerhalb der nächsten Geschäftsjahre eine Anpassung 

der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden erforderlich 

sein könnte, werden im Folgenden erläutert.

Schätzungen im Rahmen von Kaufpreisallokationen

Im Rahmen von Unternehmenserwerben werden im allgemeinen 

Schätzungen hinsichtlich der Ermittlung des beizulegenden Zeit-

werts der erworbenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 

vorgenommen. Grund und Boden, Gebäude sowie technische 

Anlagen und Maschinen werden in der Regel von einem unab-

hängigen Sachverständigen bewertet, während marktgängige 

Wertpapiere mit ihrem Marktwert angesetzt werden. Gutachten 

über die Marktwerte von Sachanlagevermögen unterliegen durch 

die Verwendung notwendiger Annahmen gewissen Unsicherhei-

ten. Wenn immaterielle Vermögenswerte vorliegen, wird der Fair 

Value anhand geeigneter Bewertungsmethoden, die im Allge-

meinen auf einer Prognose sämtlicher künftiger Zahlungsmittel-

flüsse beruhen, bestimmt. Abhängig von der Art des Vermögens-

werts sowie der Verfügbarkeit der Informationen werden dabei 

unterschiedliche Bewertungstechniken herangezogen, die sich 

nach kosten-, marktpreis- und kapitalwertorientierten Verfahren 

unterscheiden lassen. Das kapitalwertorientierte Verfahren ist 

aufgrund der besonderen Bedeutung bei der Bewertung von im-

materiellen Vermögenswerten hervorzuheben. Zur Ermittlung der 

Werte für immaterielle Vermögenswerte sind insbesondere Ein-

schätzungen der wirtschaftlichen Nutzungsdauern notwendig, 

welche durch die Verwendung von Annahmen gewissen Un- 

sicherheiten unterliegen. Ebenfalls sind bei der Ermittlung der 

beizulegenden Zeitwerte von Eventualschulden Annahmen über 

deren wahrscheinliches Eintreten zu treffen. Auch diese Annahmen 

unterliegen aufgrund ihrer Wesensart gewissen Unsicherheiten. 

Festlegung von Nutzungsdauern des Sachanlagevermögens 
sowie der immateriellen Vermögenswerte

Bei der Schätzung der Nutzungsdauer von Vermögenswerten 

orientiert sich Blue Cap an den Erfahrungen der Vergangenheit. 

Aufgrund des beschleunigten technischen Fortschritts besteht 

aber die Möglichkeit, dass beispielsweise eine schnellere Ab-

schreibung erforderlich werden kann.

Finanzanlagen in  

Eigenkapitalinstrumente

Zinsswap

Festverzinsliche  

Darlehensverbindlichkeit

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 2

Art Hierarchie

Aktienkurs zum Stichtag  

an einem aktiven Markt

Abgezinste Cashflows auf Basis von  

am Bewertungsstichtag am Markt 

beobachtbarer Zinsstrukturkurven und 

den vertraglich vereinbarten Zinssätzen

Abgezinste Cashflows auf Basis von  

am Bewertungsstichtag am Markt 

beobachtbaren Zinsstrukturkurven

Bewertungsverfahren und 
wesentliche Inpunktfaktoren

Erwartete Kreditverluste 

Bei den Schätzungen in Bezug auf die Höhe der Risikovorsorge 

auf Forderungen orientiert sich das Management am Grundsatz 

der Einzelbewertung. Die Schätzungen im Hinblick auf den er-

forderlichen Einzelwertberichtigungsbedarf sind zum Teil sub-

jektive Einschätzungen in Hinblick auf die Bonität der Kunden. 

Diese unterliegen daher einer inhärenten Beurteilungsunsi-

cherheit.

Leasingverhältnisse

Sofern der dem Leasingverhältnis zu Grunde liegende Zinssatz 

der Gruppe nicht bekannt ist, wird je Leasingverhältnis ein lauf-

zeitäquivalenter, länder- sowie währungsspezifischer risiko-

äquivalenter Grenzfremdkapitalzinssatz ermittelt.

Nach Einschätzung des Managements sind für einzelne Tochter-

unternehmen, Teilbereiche oder Segmente der Gruppe keine 

differenzierten Kreditrisikoprämien zu berücksichtigen, da sich 

keine wesentlichen Unterschiede in Bezug auf das Kreditrisiko 

ergeben. Die Ableitung der Kreditrisikoprämie erfolgt auf Basis 

des konzernindividuellen Credit Ratings.

Einige Leasingverträge in der Gruppe beinhalten Verlängerungs- 

und Kündigungsoptionen. Bei der Bestimmung der Laufzeit von 

Leasingverhältnissen bezieht die Gruppe alle maßgeblichen 

Fakten und Umstände ein, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur 

Ausübung oder Nichtausübung von Verlängerungs- oder Kün-

digungsoptionen geben. 

Latente Steueransprüche für steuerliche Verlustvorträge

Die latenten Steueransprüche werden für steuerliche Verlust-

vorträge erfasst, sofern die Realisierung des damit verbundenen 

steuerlichen Vorteils durch künftige zu versteuernde Gewinne 

aufgrund der Gewinnprognosen der Geschäftsführung für die 

Konzernunternehmen für wahrscheinlich gehalten wird.

Rückstellungen

Rückstellungen unterscheiden sich von Verbindlichkeiten in 

Bezug auf Unsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts oder der 

Höhe der künftig erforderlichen Ausgaben. Eine Rückstellung 

ist dann anzusetzen, wenn dem Unternehmen aus einem Ereig-

nis der Vergangenheit eine gegenwärtige Verpflichtung (recht-

lich oder faktisch) erwächst, der Abfluss von Ressourcen mit 

wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung 

wahrscheinlich ist und eine verlässliche Schätzung der Höhe 

der Verpflichtung möglich ist (vgl. IAS 37.14).

Aufgrund unterschiedlicher wirtschaftlicher und rechtlicher 

Beurteilungen und der Schwierigkeiten der Festlegung einer 

Eintrittswahrscheinlichkeit bestehen erhebliche Ansatz- und 

Bewertungsunsicherheiten.

Für die Bewertung der Pensionsrückstellungen müssen ver-

sicherungsmathematische Annahmen getroffen werden. Diese 

Annahmen sind von den individuellen Einschätzungen des  

Managements abhängig. 

Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte

Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte werden zum 

niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert 

abzüglich Veräußerungskosten angesetzt. Die Ermittlung des 

beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten erfordert 

Schätzungen und Ermessensausübungen des Managements, die 

mit Unsicherheit behaftet sind.

Umsatzrealisierung

Die Bestimmung der Höhe und des Zeitpunkts der Erlöse aus 

Verträgen mit Kunden unterliegt nach IFRS 15 der Ermessens-

entscheidung des Unternehmens. 

Für Verträge über Anlagen, die über einen Zeitraum erfüllt wer-

den, kommt dabei in der Regel die Inputmethode cost-to-cost 

zum Einsatz, da der Anfall der Kosten im Rahmen des Projekts 

nach Auffassung der Gesellschaft ein getreues Bild der Leistungs-

erbringung vermittelt. Soweit aus Aufträgen ein Verlust erwartet 

wird, ist dieser sofort in voller Höhe erfolgswirksam zu berück-

sichtigen. Hinsichtlich der Höhe und des Zeithorizontes der er-

warteten Aufwendungen bestehen naturgemäß Bewertungs-

unsicherheiten, die das Ergebnis wesentlich beeinflussen können. 

Verträge über Serienprodukte, die die Kriterien der zeitraum-

bezogenen Umsatzrealisierung erfüllen, werden hingegen in der 

Regel nach der Outputmethode bemessen, da in diesen Fällen 

die erstellten oder gelieferten Einheiten ein getreues Bild der 

Leistungserbringung vermitteln. Für die zeitraumbezogenen 

Leistungen erfolgt die Leistungserfüllung mit der Erbringung 

der Leistung. Bei Verträgen, die zu einem bestimmten Zeit-

punkt erfüllt werden, wird auf den Übergang der Verfügungsge-

walt über das Gut abgestellt. In der Regel erfolgt zur Beurteilung 

des Kontrollübergangs die Orientierung an den vereinbarten 

Incoterms.
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D.2  Sonstige Erträge

Die sonstigen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

Gewinne aus der Entkonsolidierung

Bargain Purchase Erträge

Investitionszuschüsse

Fremdwährungsumrechnung

Periodenfremde Erträge

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Übrige sonstige Erträge

Sonstige Erträge

TEUR

258

2.688

0

41

535

406

681

2.266

6.876

2019

1.766

11.358

0

145

57

19

249

2.469

16.062

2018

36.985

0

37

76

98

233

171

1.842

39.441

2017

D  Erläuterungen zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung

D.1  Umsatzerlöse

Die Umsätze der Blue Cap-Gruppe bestehen im Wesentlichen 

aus Erlösen aus Verträgen mit Kunden. Diese setzen sich primär 

aus Verkäufen von Waren, erbrachten Dienstleistungen sowie 

Umsatzerlösen aus Auftragsfertigung zusammen (vor allem im 

Bereich des Anlagen- und Maschinenbaus). Daneben erzielt die 

Blue Cap-Gruppe in geringem Umfang andere Erlöse (vor allem 

aus der Vermietung von Immobilien).

Hinsichtlich der Erläuterung der Umsatzerlöse wird auf die An-

gaben zur Segmentberichterstattung verwiesen. 

 SMB-David finishing lines GmbH
Geretsried-Gelting

Der Gewinn aus Entkonsolidierung in 2017 betrifft die Veräuße-

rung der Biolink Gesellschaft für Verbindungstechnologien GmbH. 

Die Auflösung des passiven Unterschiedsbetrages resultiert im 

Geschäftsjahr 2019 aus dem Kauf der con-pearl GmbH und im 

Vorjahr aus dem Kauf der Knauer-Uniplast Management GmbH.

Die übrigen sonstigen Erträge zum 31. Dezember 2019 setzen sich 

im Wesentlichen zusammen aus TEUR 1.200 für eine Entschä-

digung im Zusammenhang mit einem Mietvertrag der Filmolux 

S.a.r.l. und TEUR 274 für einen Zuschuss für die Neschen Coating 

GmbH, zum 31. Dezember 2018 im Wesentlichen aus Forderungs-

verzichten gegenüber der Knauer-Uniplast Gruppe und zum 31. 

Dezember 2017 im Wesentlichen aus Erträgen aus Auflösung von 

Abstockungen der Neschen Coating GmbH. Im Zusammenhang 

mit Leasinggeberverhältnissen, die als Operating-Leasing ein-

gestuft wurden, wurden Leasingerträge in Höhe von TEUR 544 

(2018: TEUR 370, 2017: TEUR 150) erfolgswirksam erfasst.

D.3  Materialaufwand

Der Materialaufwand enthält die im Zusammenhang mit der 

Umsatzerbringung angefallenen direkten Kosten und setzt sich 

wie folgt zusammen:

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

     Betriebsstoffe und bezogene Waren

Aufwendung für bezogene Leistungen

Materialaufwand

TEUR

-121.448

-2.446

-123.894

2019

-95.392

-1.630

- 97.022

2018

-74.948

-1.208

-76.156

2017
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Gemäß IAS 12.47 sind latente Steueransprüche und -schulden 

anhand der Steuersätze zu bewerten, deren Gültigkeit für die 

Periode, in der sich die temporäre Differenz umkehren wird, er-

wartet wird. Dabei sind die Steuersätze zu verwenden, die zum 

Bilanzstichtag gültig oder angekündigt sind.

D.9  Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie stellt sich wie folgt dar:

Konzernergebnis nach Steuern,  

das den Anteilseignern der Mutter- 

gesellschaft zugeordnet werden kann

Gewogener Durchschnitt Anzahl  

Aktien, um das Ergebnis je Aktie  

zu berechnen

Unverwässert

Verwässert

Earnings per share

Unverwässert

Verwässert

2.821

3.980.000

3.980.000

0,71

0,71

12.499

3.980.000

3.980.000

3,14

3,14

39.337

3.980.000

3.980.000

9,88

9,88

TEUR

Stück

Stück

EUR

EUR

 201720182019

Steuerliche Überleitungsrechnung

Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung vom im 

jeweiligen Geschäftsjahr erwarteten zum jeweils ausgewiesenen 

Steueraufwand. Der erwartete Ertragsteuersatz von 32,98% (2018: 

32,98 %, 2017: 32,98 %) setzt sich aus einem Körperschaftsteuer-

satz von 15 % (2018: 15 %, 2017: 15 %), Solidaritätszuschlag von 

5,5 % (2018: 5,5 %, 2017: 5,5 %) und Gewerbeertragsteuersatz 

von 17,15 % (2018: 17,15 %, 2017: 17,15 %) zusammen.

Gewinn vor Steuern

Gesetzlicher Steuersatz (in %)

Erwarteter Steueraufwand

Ursachen für Mehr-/ Minderbeträge: 

Nicht aktivierte latente Steuern auf  

     temporäre Differenzen und Verlustvorträge

Übrige steuerlich nicht abzugsfähige 

     Aufwendungen inkl. Quellensteuer

Steuerbefreite Erträge

Steuernachzahlungen und  

     -rückerstattungen aus Vorjahren

Nachträglicher Ansatz latenter Steuern

Steuersatzunterschiede

Übrige Effekte

Ausgewiesener Aufwand für Ertragsteuern

TEUR

41.085

32,98%

-13.548

-255

-201

12.375

-151

0

134

-16

-1.662

2017

12.066

32,98%

-3.979

-100

-38

3.896

197

746

-319

79

481

2018

2.423

32,98%

-799

-319

-212

1.192

801

464

-666

-64

396

2019

D.8  Ertragsteuern

Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

Laufende Ertragsteuern

Latente Ertragsteuern

Ertragsteuern

TEUR

-1.710

2.106

396 

2019

-850

1.332

481

2018

-3.071

1.409

-1.662

2017

D.6  Abschreibungen sowie Wertminderungsaufwand 
und Wertaufholungen

Die Abschreibungen betreffen im Wesentlichen immaterielle Ver-

mögensgegenstände, Sachanlagen sowie dazugehörige Nutzungs-

rechte aus Leasingvereinbarungen.

Im Geschäftsjahr 2019 sowie im Vorjahr wurden keine wesentli-

chen Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und 

auf Sachanlagen vorgenommen. Es waren keine Wertaufholun-

gen vorzunehmen. Im Geschäftsjahr 2017 wurde neben Wert-

minderungen auf immaterielle Vermögenswerte eine Wertmin-

derung auf das in 2017 geschlossene Werk der Neschen Coating 

vorgenommen.

D.5  Sonstige Aufwendungen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die übrigen sonstigen Aufwendungen betreffen im Wesentlichen 

Aufwendungen für IT, Kommunikation und Bürobedarf.

Im Konzernabschluss der Blue Cap AG sind für den Abschluss-

prüfer des Konzernabschlusses Honorare von TEUR 418 (2018: 

TEUR 283, 2017 TEUR 194) als betrieblicher Aufwand erfasst.   

Die Honorare gliedern sich auf in Kosten für Abschlussprüfungen 

(TEUR 374, 2018: TEUR 249, 2017 TEUR 194), andere Bestäti-

gungsleistungen (TEUR 29, 2018: TEUR 0, 2017: TEUR 0) im 

Wesentlichen für EEG- Bescheinigungen, Steuerberatungsleis-

tungen (TEUR 0, 2018: TEUR 34, 2017: TEUR 0) sowie sonstige 

Leistungen (TEUR 15, 2018: TEUR 0, 2017: TEUR 0), die für das 

Mutter- oder für Tochterunternehmen erbracht worden sind.

Ausgangsfrachten, Provisionen  

  und Vertriebskosten

Werbekosten 

Kfz- und Reisekosten 

Rechts- und Beratungskosten 

Fortbildungs- und Zeitarbeitskosten 

Miete, Leasing und Lagerkosten 

Betriebskosten und Instandhaltungs- 

     kosten der Betriebsmittel 

Beiträge, Gebühren und Versicherungskosten 

Verluste aus dem Abgang von Vermögenswerten 

Übrige sonstige Aufwendungen

Sonstige Aufwendungen

TEUR

-6.819

-1.653

-2.393

-4.038

-915

-825

-10.788

-2.060

-1.339

-2.424

-33.253

2019

-5.823

-1.438

-2.246

-2.636

-897

-948

-7.702

-1.618

-1.144

-2.465

-26.916

2018

-4.674

-1.366

-2.362

-2.030

-1.103

-936

-3.989

-1.364

-614 

-2.442

-20.878

2017

D.7  Finanzierungserträge und –aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  

     aus verbundenen Unternehmen 

Übrige sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  

Erträge aus Veränderungen des beizulegenden    

     Zeitwerts (FVTPL Instrumente)

Finanzierungserträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und  

     auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

     aus verbundenen Unternehmen 

Zinsen aus Leasingverbindlichkeiten

Zinsaufwand für Aufzinsung

Übrige Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

Aufwendungen aus Veränderungen des     

     beizulegenden Zeitwerts (FVTPL Instrumente)

Finanzierungsaufwendungen

TEUR

26

64

3

93

0

-113

-214

-88

-1.537

-2

-1.954

2019

25

49

12

87

0

-170

-79

-48

-1.633

-23

-1.953

2018

2

31

0

33

-125

-5

-92

-39

-1.674

0

-1.935

2017

Die übrigen Zinsen und ähnliche Aufwendungen enthalten im 

Wesentlichen Zinsen aus langfristigen Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten. Diese belaufen sich im aktuellen Geschäfts-

jahr auf TEUR 1.474. 

Daneben enthalten die übrigen Zinsen und ähnlichen Aufwen-

dungen Zinsen für kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie Kontokorrentzinsen und Zinsen aus der 

Abzinsung von Pensionsrückstellungen.

Die Zinsaufwendungen und Zinserträge resultieren im Wesentli-

chen aus Finanzinstrumenten die zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten (AC) bewertet werden.

Gesamtzinsertrag

Fortgeführte Anschaffungskosten	     AC

Fair Value OCI		      FVOCI

Fair Value PL		      FVTPL

Gesamtzinsaufwand

Fortgeführte Anschaffungskosten       AC

Fair Value OCI		      FVOCI

Fair Value PL		      FVTPL

90

0

3

-1.864

0

-2

2019

75

0

12

-1.882

0

-23

2018

33

0

0

-1.771

0

0

2017

D.4  Aufwendungen für Leistungen an Arbeitnehmer

Für beitragsorientierte Pensionspläne belief sich der Aufwand in 

der aktuellen Periode auf TEUR  60 (2018: TEUR 10, 2017: TEUR 50).

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben und Aufwendungen 

     für Altersvorsorge und Unterstützung

Personalaufwand

TEUR

-48.485

-9.802

-58.287

2019

-40.460

-7.974

-48.435

2018

-33.249

-6.511

-39.760

2017
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Abschreibung und Wertberichtigung kumuliert 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

Buchwerte

01.01.2017

31.12.2017

31.12.2018

31.12.2019

Mio. EUR

-4.544

828

0

31

-885

-430

0

-5.000

-5.000

-870

0

23

-951

-145

0

-6.942

-6.942

-4.974

-4

158

-1.153

-29

0

-12.944

8.240

7.315

6.555

6.900

Summe

-4.448

811

0

15

-633

-91

0

-4.346

-4.346

-877

0

23

-800

0

0

-6.000

-6.000

-4.974

0

48

-939

0

0

-11.865

6.705

6.281

5.888

6.375

Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerb- 

liche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 

und Werte

0

17

0

7

-53

0

0

-28

-28

0

0

0

-48

0

0

-76

-76

0

0

110

-125

0

0

-91

160

140

221

199

Nutzungsrechte an 
immateriellen 

Vermögenswerten

Selbsterstellte  
immaterielle 

Vermögenswerte

-96

0

0

9

-199

-340

0

-626

-626

7 

0

0

-103

-145

0

- 867

- 867

0

-4

0

-88

-29

0

-988

1.375

894

446

325

E  Erläuterungen zur Konzernbilanz

E.1  Immaterielle Vermögenswerte
 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

TEUR

12.784

- 878

0

532

-124

0

12.314

12.314

435

49

724

-24

0

13.497

13.497

5.965

0

539

-158

0

19.843

11.153

-841

0

330

-16

0

10.626

10.626

686

4

596

-24

0

11.888

11.888

5.965

0

435

-48

0

18.240

160

-37

0

53

-7

0

168

168

0

0

128

0

0

296

296

0

0

104

-110

0

290

SummeEntgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerb- 

liche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte 

und Werte

Nutzungsrechte an 
immateriellen 

Vermögenswerten

Selbsterstellte  
immaterielle 

Vermögenswerte

1.471

0

0

149

-100

0

1.520

1.520

-251 

45

0

0

0

1.313

1.313

0

0

0

0

0

1.313

Die Zugänge zu den immateriellen Vermögenswerten aufgrund 

Änderung des Konsolidierungskreises resultieren im aktuellen 

Geschäftsjahr aus der erstmaligen Konsolidierung der con-pearl 

Gruppe. 

Die planmäßigen Abschreibungen in Höhe von TEUR 1.153 (2018: 

TEUR 951, 2017: TEUR 885) werden in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung unter den Posten „Abschreibungen“ aus-

gewiesen. Es waren im laufenden Geschäftsjahr Wertminde-

rungen auf immaterielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 29 

vorzunehmen. Im Geschäftsjahr 2018 wurden Wertminderun-

gen in Höhe von TEUR 145, im Geschäftsjahr 2017 in Höhe von 

TEUR 430 vorgenommen. Wertaufholungen waren in den dar-

gestellten Perioden nicht zu erfassen. Ein Bestellobligo für im-

materielle Vermögenswerte bestand weder zum Bilanzstichtag 

noch zu den Vorjahresstichtagen.

Im Geschäftsjahr und den Vorjahren sind keine immateriellen 

Vermögenswerte als Sicherheit für Verbindlichkeiten gegeben 

worden.

Die Nutzungsrechte an immateriellen Vermögenswerten be-

treffen im Wesentlichen die betriebsnotwendige Software der 

Konzerngesellschaften.
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Abschreibung und Wertberichtigung kumuliert 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibung

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibung

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibung

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

Buchwerte

01.01.2017

31.12.2017

31.12.2018

31.12.2019

Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

TEUR

Grundstücke 
und Gebäude

Nutzungsrechte 
an Grund-

stücken und 
Gebäuden

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Nutzungsrechte 
an technischen 

Anlagen und 
Maschinen

Betriebs- und 
Geschäftsaus-

stattung

Nutzungsrechte 
an Betriebs-  

und Geschäfts- 
ausstattung

Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Summe

32.384

0

-1.535

1.999

0

0

32.848

32.848

16.400 

-1.062

1.390

-24

0

49.553

49.553

25.097

0

1.131

-1.932

-2

73.846

2.741

-724

0

728

0

0

2.745

2.745

0 

0

576

-1.072

0

2.249

2.249

4.146

0

4.497

-398

-18

10.475

10.085

-1.969

0

180

-637

-7

7.652

7.652

63.154 

241

612

-222

-1

71.436

71.436

56.386

454

1.309

-6.881

-35

122.669

972

-906

0

361

0

0

427

427

0 

0

790

-66

0

1.152

1.152

394

0

81

-30

0

1.597

5.741

-886

406

514

-352

-24

5.400

5.400

12.195 

126

863

-759

-4

17.820

17.820

11.125

0

1.008

-660

-4

29.289

1.756

-51

0

863

-10

0

2.559

2.559

-4 

0

1.585

-511

0

3.629

3.629

1.621

0

472

- 244

0

5.479

498

0

-49

627

-70

0

1.007

1.007

0 

-77

459

-960

0

428

428

-373

-100

48

0

0

3

54.178

-4.535

-1.178

5.272

-1.068

-31

52.638

52.638

91.744 

-773

6.276

-3.613

-6

146.266

146.266

98.396

355

8.545

-10.144

-60

243.358

E.2  Sachanlagen
Entwicklung des Sachanlagevermögens

TEUR

-8.148

0

0

0

-669

-639

0

-9.455

-9.455

-8.153 

25

0

-873

0

0

-18.456

-18.456

-15.847

0

1.877

-1.152

0

2

-33.576

24.236

23.392

31.097

40.271

Grundstücke 
und Gebäude

0

-105

0

0

-1.006

0

0

-901

-901

0 

0

1.072

-1.106

0

0

-934

-934

0

0

398

-1.261

0

1

-1.796

2.741

1.844

1.314

8.679

Nutzungsrechte 
an Grund-

stücken und 
Gebäuden

-5.772

1.234

0

287

-585

0

7

-4.830

-4.830

-44.713 

0

208

-2.455

-31

1

-51.820

-51.820

-40.330

-1

5.833

-4.475

0

27

-90.766

4.313

2.822

19.616

31.903

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

0

38

0

0

-58

0

0

-21

-21

0 

0

18

-121

0

0

-124

-124

0

0

30

-238

0

0

-333

972

407

1.028

1.264

Nutzungsrechte 
an technischen 

Anlagen und 
Maschinen

-4.173

505

0

307

-492

0

24

-3.830

-3.830

-9.989 

0

644

-721

0

4

-13.892

-13.892

-9.370

0

586

-1.132

0

4

-23.804

1.568

1.570

3.929

5.486

Betriebs- und 
Geschäftsaus-

stattung

0

5

0

10

-862

0

0

-847

-847

-12 

0

511

-1.047

0

0

-1.384

-1.384

0

0

244

-1.200

0

0

-2.339

1.756

1.712

2.246

3.139

Nutzungsrechte 
an Betriebs-  

und Geschäfts- 
ausstattung

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0 

0

0

0

0

0

0

0

0

1

0

-1

0

0

0

498

1.007

428

3

Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Summe

-18.093

1.886

0

603

-3.671

- 639

30

-19.884

-19.884

-62.855 

25

2.453

-6.323

-31

5

-86.609

- 86.609

-65.547

0

8.968

-9.459

0

33

-152.613

36.085

32.754

59.658

90.744
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E.3  Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Zugänge 

Abgänge 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

TEUR

3.013

0

703

2.697 

0

0

6.413

6.413

718

343

5

-1.450

0

6.029

6.029

-2.673

0

1.053 

0 

0

4.410

Als Finanzinvestitionen 
gehaltene Immobilien

Abschreibung und Wertberichtigung kumuliert 

Bestand zum 01.01.2017

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2017

Bestand zum 01.01.2018

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2018

Bestand zum 01.01.2019

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Umbuchung / Umgliederung 

Abgänge 

Abschreibungen 

Wertminderung / -aufholung 

Wechselkurseffekte 

Bestand zum 31.12.2019

Buchwerte (TEUR)

01.01.2017

31.12.2017

31.12.2018

31.12.2019

Mio EUR

-204

0

0

0 

-55 

0

0

-258

-258

10

-36 

0 

-60 

0 

0

-344

-344

0

0

0

-76 

0 

0

-420

2.809

6.155 

5.686 

3.990

Als Finanzinvestitionen 
gehaltene Immobilien

Die Zugänge zu den Sachanlagen aufgrund Änderung des Kon-

solidierungskreises resultieren im aktuellen Geschäftsjahr aus 

der erstmaligen Konsolidierung der con-pearl Gruppe.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und Nutzungsrechte für 

Sachanlagen in Höhe von TEUR 9.459 (2018: TEUR 6.323, 2017: 

TEUR 3.671) sind in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

unter dem Posten „Abschreibungen“ ausgewiesen. Wertminde-

rungen auf Sachanlagen wurden in der aktuellen Periode nicht 

vorgenommen (2018: TEUR 31, 2017: TEUR 639). Wertaufholun-

gen wurden in den dargestellten Perioden bei Sachanlagen 

nicht erfasst.

Die Blue Cap-Gruppe hat mehrere Immobilienleasingverträge 

abgeschlossen. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um 

Verträge über inländische Produktionsimmobilien sowie um 

die Mietverträge der ausländischen Vertriebsbüros sowie der 

dortigen Vertriebslager. 

 

Im Bereich der technischen Anlagen und Maschinen bestehen 

in der Gruppe vor allem Leasingverhältnisse für Produktions-

maschinen und betriebsnotwendige technische Anlagen. 

Die Nutzungsrechte im Bereich der Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung umfassen insbesondere das Fahrzeugleasing sowie 

verschiedene notwendige Büroausstattungen.

Zum Bilanzstichtag sind noch insgesamt vier als Finanzinvesti-

tion gehaltene Immobilien in Hofolding, Leisnig, Pforzheim und 

Finning vorhanden.

Aufgrund des Verkaufs der Anteile an der Biolink Grundstücks-

gesellschaft mbH ist das dazugehörige Grundstück in Bad Tölz 

aus dem Konsolidierungskreis abgegangen.

Im Vorjahr wurde das Grundstück in Hofolding aufgrund des 

Verkaufs der WISAP Medical Technology GmbH erstmalig nach 

IAS 40 ausgewiesen. Das Grundstück in Holzkirchen, welches 

im Jahr 2017 als Zugang behandelt wurde, ist abgegangen. 

Im Posten „Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien“ (Invest-

ment Property) werden Grundstücke, Gebäude und Gebäudeteile 

ausgewiesen, deren Fair Value am Bilanzstichtag TEUR 6.628 

(31.Dezember 2018: TEUR 9.434, 31.Dezember 2017: TEUR 7.791 

entspricht. Bei der Ermittlung des Fair Value wurde auf externe 

Gutachten und interne Berechnungen abgestellt (Level 3). Die Er-

mittlung unterstellt, dass die höchste und beste Verwendung in 

der aktuellen Verwendung besteht.

Zum 31. Dezember 2019 sowie zu den Vorjahresstichtagen be-

standen keine Kreditverträge, für die als Finanzinvestition ge-

haltene Immobilien verpfändet wurden.

Aus den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ergaben sich 

in der Berichtsperiode Umsatzerlöse aus Vermietung in Höhe 

von TEUR 544 (2018: TEUR 370; 2017: TEUR 150). Für den Un-

terhalt der genutzten Investment Property fielen im aktuellen 

Jahr Aufwendungen in Höhe von TEUR 36 (2018: TEUR 111, 2017: 

TEUR 13) an.

E.4  Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen

Zum 31.Dezember 2019 werden 3 (31.Dezember 2018: 3, 31.De-

zember 2017: 2, 1. Januar 2017: 2) assoziierte Unternehmen, auf 

die die Blue Cap-Gruppe durch Mitwirkung an der Finanz- und 

Geschäftspolitik maßgeblichen Einfluss, jedoch keine Beherr-

schung, ausüben kann, nach der Equity-Methode in den Konzern-

abschluss einbezogen.  

Die einzelnen assoziierten Unternehmen sind für sich für die 

Blue Cap-Gruppe nicht wesentlich, so dass auf die detaillierte 

Angabe von Finanzinformationen verzichtet wird.

 

 

 

 

 

 

 

Das Investment in die dargestellten Gesellschaften dient der 

strategischen Ausrichtung des Konzerns.

Gämmerler Limited

Gammerler Tech 

Corporation

inheco Industrial 

Heating and Cooling 

GmbH

50,0

100,0

42,0

Firma

50,0

100,0

42,0

31.12.2017 01.01.2017

50,0

49,0

42,0

31.12.2018

Beteiligungsquote in %

50,0

49,0

42,0

31.12.2019

York / 

Vereinigtes 

Königreich

Palmetto / 

USA

Planegg

Sitz

Gewinn

Sonstiges Ergebnis

Gesamtergebnis

TEUR

353

24

378

2019

389

-2

387

2018

276

-6

270

2017
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E.8  Latente Steueransprüche und Steuerschulden

Die Gesamtbeträge der aktiven und passiven latenten Steuern 

resultieren aus den folgenden Positionen:

 nokra GmbH
Baesweiler

E.5  Beteiligungen

Die ausgewiesenen Beteiligungen betreffen im Wesentlichen die 

im Geschäftsjahr 2017 erworbene Beteiligung an der Greiffen-

berger AG, Augsburg. 

Die Beteiligungen werden erfolgsneutral zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet, da die Wertentwicklung nicht im Zusammen-

hang mit dem operativen Geschäft der Blue Cap steht und somit 

die Abbildung im sonstigen Ergebnis eine zutreffendere Ergeb-

nisdarstellung ermöglicht. Die Veränderung im Geschäftsjahr 

sowie Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus Änderungen des 

Marktwerts, die Veränderung im Geschäftsjahr 2017 aus dem 

vorgenannten Erwerb. Für die Darstellung der beizulegenden 

Zeitwerte wird auf Abschnitt H.1 verwiesen.

E.6  Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte

Die langfristigen finanziellen Vermögenswerte betreffen im We-

sentlichen gezahlte Kautionen für im In- und Ausland angemietete 

Immobilien (Büro-, Lager- und Produktionsimmobilien).

E.7  Sonstige langfristige nicht finanzielle Vermögenswerte

Die sonstigen langfristigen nicht finanziellen Vermögenswerte 

umfassen im Wesentlichen geleistete Anzahlungen auf Sachan-

lagen. Diese betreffen mehrheitlich den Neubau eines Betriebs-

gebäudes in Finning. 

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Vorräte

Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

     Verpflichtungen

Sonstige Rückstellungen

Finanzielle Verbindlichkeiten

Sonstige nicht finanzielle Schulden

Verlustvorträge

Latente Steuern vor Saldierung

Saldierung

Latente Steuern nach Saldierung

TEUR

-1.874

-1.755

-647

-319

-45

-7

0

0

0

0

0

-4.646

2.844

-1.802

passive
latente 

Steuern

54

0

184

0

68

12

616

43

1.776

0

1.039

3.792

-2.844

948

aktive 
latente 

Steuern

0

688

671

0

225

6

467

177

1.536

0

1.163

4.932

-2.966

1.966

aktive 
latente 

Steuern

25

667

952

0

11

40

477

205

1.533

16

922

4.849

-3.066

1.783

aktive 
latente 

Steuern

10

758

2.070

0

521

55

1.366

548

3.276

51

1.922

10.575

-7.173

3.402

aktive 
latente 

Steuern

-1.519

-1.167

-3

-819

-621

-16

0

0

-207

-3

0

-4.356

2.966

-1.390

passive
latente 

Steuern

-1.339

-3.864

-226

-788

-1.807

-73

0

0

0

0

0

-8.096

3.066

-5.030

passive
latente 

Steuern

-1.165

-7.235

-93

-1.859

-3.639

0

0

0

0

-363

0

-14.354

 7.173

-7.181

passive
latente 

Steuern

31.12.2017 01.01.201731.12.201831.12.2019
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Auf Verlustvorträge des Mutterunternehmens und von Tochter-

unternehmen wurden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge 

gebildet, soweit die steuerliche Planung deren Nutzung in Folge-

jahren vorsieht.

Für körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von TEUR 

17.456 (31.Dezember 2018: TEUR 3.278, 31.Dezember 2017: 

TEUR 2.503, 1.Januar 2017: TEUR 2.381) sowie gewerbesteuer-

liche Verlustvorträge in Höhe von TEUR 15.818 (31.Dezember 

2018: TEUR 1.783, 31.Dezember 2017: TEUR 43, 1.Januar 2017: 

TEUR 773) sind aufgrund der mangelnden Vorhersehbarkeit de-

rer Nutzung keine aktiven latenten Steuern gebildet.

E.9  Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Unfertige Erzeugnisse,  

     unfertige Leistungen 

Fertige Erzeugnisse und Waren

Vorräte

TEUR

11.513 

4.193 

11.284

26.991

12.652 

4.708 

13.117

30.476

7.542 

1.936 

9.597

19.075

6.510 

1.133 

9.943

17.585

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Die auf Vorräte erfassten Wertberichtigungen belaufen sich im 

aktuellen Geschäftsjahr auf TEUR 2.947 (2018: TEUR 2.163, 2017: 

TEUR 2.380). Bei der Wertberichtigung werden Marktfähigkeit, 

Alter sowie sämtliche ersichtlichen Lagerungs- und Vorratsrisi-

ken berücksichtigt.

Die im Geschäftsjahr 2019 als Aufwand erfassten Vorräte betrugen 

TEUR 119.624 (2018: TEUR 89.323, 2017 TEUR 75.451) und sind 

im Materialaufwand enthalten. 

Die Blue Cap-Gruppe hält im aktuellen Berichtsjahr keine lang-

fristigen Vorräte.

E.10 Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten 

Die folgende Tabelle enthält die Eröffnungs- und Schlusssalden 

von Vertragsvermögenswerten und Vertragsverbindlichkeiten 

aus Verträgen mit Kunden:

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2019 und in den Vorjahren wurden keine Wertminderun-

gen nach IFRS 9 auf Vertragsvermögenswerte vorgenommen. 

Der Anstieg der Vertragsverbindlichkeiten ist im Wesentlichen 

auf erhaltene Anzahlungen im Anlagenbau zurückzuführen. Zum 

31.Dezember 2017 resultierte der Anstieg der Vertragsvermögens-

werte im Wesentlichen aus einem Großprojekt, das zum Bilanz-

stichtag kurz vor Fertigstellung stand.

In Höhe von TEUR 2.368 wurden in der aktuellen Berichtsperi-

ode Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden realisiert, die zu 

Beginn der Periode in den Vertragsverbindlichkeiten enthalten 

waren (2018: TEUR 1.370, 2017: TEUR 647. Den zum Ende der 

Berichtsperiode ganz oder teilweise nichterfüllten Leistungsver-

pflichtungen ist insgesamt ein Transaktionspreis von TEUR 2.146 

zugeordnet (31.Dezember 2018: TEUR 6.313, 31.Dezember 2017: 

TEUR 2.450, 1. Januar 2017: TEUR 589). Die Realisierung dieser 

Leistungsverpflichtungen wird von der Blue Cap-Gruppe in Höhe 

von TEUR 2.146 (31.Dezember 2018: TEUR 5.787, 31.Dezember 

2017: TEUR 807, 1. Januar 2017: TEUR 315) in der Folgeperiode 

und in Höhe von TEUR 0 (31.Dezember 2018: TEUR 527, 31. De-

zember 2017: TEUR 1.643, 1.Januar 2017: TEUR 274) in den dar-

auffolgenden Perioden erwartet. Bei den angegebenen Trans-

aktionspreisen handelt es sich im Wesentlichen um Preise für 

kundenspezifische Produkte im Anlagenbau. Für Leistungsver-

pflichtungen mit einer Laufzeit von maximal einem Jahr wird in 

Einklang mit IFRS 15 auf die Angabe des Transaktionspreises 

verzichtet.

 

E.11  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Langfristige Vertragsvermögenswerte

Kurzfristige Vertragsvermögenswerte

Langfristige Vertragsverbindlichkeiten

Kurzfristige Vertragsverbindlichkeiten

TEUR

0

235

0

743

0

2.301

0

987

31.12.2019

0

851

0

2.628

31.12.2018

63

1.159

0

1.635

31.12.2017 01.01.2017

Forderungen aus Lieferungen 

     und Leistungen 

abzgl. erwarteter Kreditverluste 

Forderungen aus 

     Lieferungen und Leistungen

TEUR

19.266 

 

-786

18.481

22.629 

-851

21.778

20.173 

-1.059 

19.114

18.051 

 

-1.188 

16.862

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Zum Abschlussstichtag besteht ein maximales Ausfallrisiko in Höhe 

des Buchwerts. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sind nicht verzinslich. Die Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen bestehen aus Verträgen mit dritten Kunden.

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in den 

dargestellten Perioden keine Forderungen mit einer Laufzeit 

von mehr als einem Jahr enthalten.

Die Blue Cap-Gruppe wendet den vereinfachten Ansatz nach 

IFRS 9 an, um die erwarteten Kreditverluste für Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen zu bemessen.

Zur Bemessung der erwarteten Kreditverluste wurden Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen auf Basis historischer Erfahrun-

gen analysiert. Die erwarteten Verlustquoten beruhen auf den 

historischen Zahlungsprofilen vor dem 31.Dezember 2019 bezie-

hungsweise Vorjahresstichtagen und den entsprechenden histo-

rischen Ausfällen dieser Perioden. Die Blue Cap-Gruppe passt 

diese Verlustquoten an, wenn sich aktuelle Informationen erge-

ben, die einen signifikanten Einfluss auf die Zahlungsprofile der 

Kunden haben. Des Weiteren analysiert die Blue Cap-Gruppe 

zukünftige wirtschaftliche Verhältnisse und Ereignisse. 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Risikovorsorge 

auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach IFRS 9 

in 2019 und den Vorperioden:

Factoringvereinbarungen 

Die Blue Cap-Gruppe hat zudem Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen mit einem Buchwert von TEUR 7.670 (31. Dezember 

2018: TEUR 4.777, 31. Dezember 2017: TEUR 0, 1. Januar 2017: 

TEUR 0) an Dritte auf Basis von Factoring-Vereinbarungen ver-

äußert, durch die keine wesentlichen Chancen und Risiken für die 

Gruppe verbleiben. Entsprechend wurden diese Forderungen 

gemäß IFRS 9.3.2.6 (a) ausgebucht. 

Risikovorsorge zum 1.Januar

Zuführungen

Inanspruchnahme

Auflösung

Währungsumrechnungseffekte

Änderung Konsolidierungskreis

Risikovorsorge zum 31.Dezember

TEUR

786 

71 

-17 

-93 

0

103 

851

31.12.2019

1.059 

93 

-60 

-511 

0 

203 

786

31.12.2018

1.188 

157 

-90 

-188 

0 

-8 

1.059

31.12.2017

E.12  Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte um-
fassen mit TEUR 1.114 (31. Dezember 2018: TEUR 972, 31. De-

zember 2017: TEUR 44) Forderungen gegen assoziierte Unter-
nehmen sowie im Wesentlichen übrige sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte der con-pearl GmbH aus einer Forderung 
gegenüber der BFS finance GmbH (Factoring) und der Blue 
Cap AG im Zusammenhang mit dem Escrow Agreement des 
Verkaufs der Beteiligung Biolink Gesellschaft für Verbindungs-
technologien mbH.

E.13  Ertragsteuerforderungen

Die Ertragsteuerforderungen umfassen im Wesentlichen Ansprü-

che auf inländische Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuer-

erstattungen.

E.14 Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte

 

Die übrigen sonstigen nicht finanziellen Vermögenswerte set-

zen sich insbesondere zusammen aus sonstigen Abgrenzungen 

und in den Jahren 2018 und 2017 aus sonstigen Forderungen und 

debitorischen Kreditoren im Knauer Teilkonzern.

E.15  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen 

für täglich kündbare Guthaben und festen Zinsen für Termin-

geldanlagen verzinst. Kurzfristige Einlagen erfolgen für unter-

schiedliche Zeiträume, die in Abhängigkeit vom jeweiligen Zah-

lungsmittelbedarf des Konzerns zwischen einem Tag und drei 

Monaten betragen. Diese werden mit den jeweils gültigen Zins-

sätzen für kurzfristige Einlagen verzinst. Aufgrund der aktuel-

len Niedrigzinsphase ist die Verzinsung bei EUR-Guthaben und 

Fremdwährungsguthaben im Geschäftsjahr und den Vorjahren 

unwesentlich. Die Zeitwerte der Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente entsprechen den Buchwerten. 

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

Forderungen aus Umsatzsteuer

Forderungen aus Sozialleistungen,  

     Abgaben und sonstigen  

     gesetzlichen Ansprüchen 

Sonstige Forderungen gegenüber  

     Mitarbeitern (Vorschüsse) 

Übrige sonstige nicht finanzielle  

     Vermögenswerte

Sonstige nicht finanzielle  

      Vermögenswerte

TEUR

534 

170 

 

0 

 

5 

 

643 

1.353

1.576 

409 

 

43 

 

36 

 

1.532

3.596

31.12.2019

760 

283 

 

32 

 

49 

 

1.168

2.292

31.12.2018

883 

360 

 

15 

 

29 

 

536 

1.824

31.12.2017 01.01.2017
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E.16  Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 

Die zu Veräußerungszwecken gehaltenen Vermögenswerte um-

fassten zum 31. Dezember 2017 eine Immobilie aus dem Bereich 

Beschichtungstechnik. Zum 31. Dezember 2018 umfassten sie eine 

weitere Immobilie aus dem Bereich Kunststofftechnik. Beide Im-

mobilien wurden für operative Zwecke nicht mehr benötigt und 

wurden im Geschäftsjahr 2019 veräußert. 

E.17  Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2019 

TEUR 3.980. Es ist eingeteilt in 3.980.000 auf den Inhaber lau-

tende nennwertlose Stückaktien. Der auf die einzelne Stückak-

tie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals im Sinne von 

§ 8 Abs. 3 AktG beträgt EUR 1,00. Mit Beschluss des Vorstands 

und des Aufsichtsrats vom 25.März 2020 wurde das Grundkapi-

tal um TEUR 17 (16.628 Aktien) erhöht. Die Kapitalerhöhung 

wurde von den Vorständen Ulrich Blessing und Tobias Hoffmann-

Becking gezeichnet.

Die Hauptversammlung vom 7. August 2015 hat die Schaffung 

eines neuen genehmigten Kapitals (Genehmigtes Kapital 2015/I) 

beschlossen. Demnach wurde der Vorstand bis zum 6. August 

2020 ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats durch einmalige oder mehrmalige Aus-

gabe neuer, auf den Inhaber lautender nennwertloser Stückaktien 

(Stammaktien) gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um 

bis zu EUR 930.000,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015 / I).

Aufgrund der von der Hauptversammlung vom 7. August 2015 

erteilten Ermächtigung hat der Vorstand mit Beschluss vom 16. 

November 2015 und der Zustimmung des Aufsichtsrates vom sel-

ben Tag vom genehmigten Kapital (Genehmigtes Kapital 2015/I), 

teilweise Gebrauch gemacht. Das Grundkapital ist gegen Bar-

einlage um TEUR 360 durch die Ausgabe von 360.000 neuen, auf 

den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien mit einem 

rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 erhöht 

worden. Die Zeichnung der neuen Stammaktien erfolgte zum 

Ausgabebetrag von EUR 6,00 je Stückaktie. Die Kapitalerhöhung 

wurde am 2. Dezember 2015 in das Handelsregister beim Amts-

gericht München eingetragen.

Das Genehmigte Kapital vom 7. August 2015  (Genehmigtes Kapital 

2015/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung zum 31.Dezember 

2019 TEUR 570. Nach der Kapitalerhöhung zum 25. März 2020 

beträgt es TEUR 553.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist mit Beschluss der Haupt-

versammlung vom 7. August 2015 um bis zu TEUR 1.810 durch 

die Ausgabe von bis zu 1.810.000 neuen, auf den Inhaber lau-

tenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015/I). 

Das Bedingte Kapital dient der Erfüllung von Wandel- und / oder 

Optionsschuldverschreibungen.

Die Hauptversammlung vom 12. August 2016 hat die Schaffung ei-

nes neuen genehmigten Kapitals (Genehmigtes Kapital 2016/I) 

beschlossen. Demnach wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2021 

ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, 

auf den Inhaber lautender nennwertloser Stückaktien (Stammaktien) 

gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um bis zu TEUR 500 

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2016/I). 

Die Hauptversammlung vom 6. Juli 2018 hat die Schaffung eines 

neuen genehmigten Kapitals (Genehmigtes Kapital 2018/I) be-

schlossen. Demnach wurde der Vorstand bis zum 30. Juni 2023 

ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, 

auf den Inhaber lautender nennwertloser Stückaktien (Stammaktien) 

gegen Bareinlagen und / oder Sacheinlagen um bis zu TEUR 790 

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2018/I)

 

E.18  Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage beträgt TEUR 5.082. In der laufenden Periode 

und im Vorjahr ergaben sich keine Änderungen. Im Jahr 2017 

wurden TEUR 523 zum Ausgleich des Unterschiedsbetrags beim 

Hinzuerwerb von Anteilen an Tochterunternehmen aus der Kapital-

rücklage entnommen.

E.19  Sonstige Eigenkapitalbestandteile

Die sonstigen Eigenkapitalbestandteile bestehen aus den Rück-

lagen für Neubewertungen von leistungsorientierten Plänen, der 

Währungsumrechnungsrücklage und der Rücklage für Markt-

wertänderungen von erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-

wert bewerteten Eigenkapitalinstrumenten. Die Veränderung 

der sonstigen Eigenkapitalbestandteile kann der Eigenkapital-

veränderungsrechnung entnommen werden.

E.20  Gewinnrücklagen

Die Veränderung der Gewinnrücklagen kann der Eigenkapital-

veränderungsrechnung entnommen werden. Zum 1. Januar 2017 

wurde der Effekt der erstmaligen IFRS-Anwendung in Höhe von 

TEUR -1.030 in den Gewinnrücklagen erfasst.

In den Geschäftsjahren 2019 bzw. 2018 wurde eine Dividende 

in Höhe von EUR 0,75 pro Aktie bzw. EUR 1,00 pro Aktie an die 

Aktionäre ausgeschüttet.

E. 21  Nicht beherrschende Anteile

Die Entwicklung der nicht beherrschenden Anteile kann der Eigen-

kapitalveränderungsrechnung entnommen werden.

E. 22  Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden aufgrund 

von Versorgungsplänen für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und 

Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Zusagen basieren so-

wohl auf Betriebsvereinbarungen als auch auf Einzelzusagen. 

Die Leistungen variieren je nach rechtlichen, steuerlichen und 

wirtschaftlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes und hän-

gen in der Regel von der Beschäftigungsdauer und dem Entgelt 

der Mitarbeiter ab. Die inländischen Pensionsverpflichtungen 

enthalten sowohl Zusagen lebenslanger monatlicher Rentenzah-

lungen als auch Auszahlungen als Einmalbetrag. Die ausländi-

schen Pensionsverpflichtungen beziehen sich im Wesentlichen 

auf die Standorte Italien und Frankreich und beruhen auf ge-

setzlicher Verpflichtung. Bei Ausscheiden von Mitarbeitern sind 

aufgrund dieser Verpflichtung entsprechende Zahlungen zur 

Altersversorgung zu leisten.

Die Pensionsverpflichtungen aus leistungsorientierten Plänen 

(„defined benefit plans“) werden gemäß IAS 19 nach dem An-

wartschaftsbarwertverfahren unter Berücksichtigung zukünftiger 

Entgelt- und Rentensteigerungen sowie anderer Leistungs- bzw. 

Bestandsanpassungen bewertet. Die in der Bilanz ausgewiesene 

Rückstellung für leistungsorientierte Pläne entspricht dem Bar-

wert des erdienten Anteils der Versorgungsleistung der Begüns-

tigten, abzüglich des am Bilanzstichtag beizulegenden Zeitwertes 

des Planvermögens. Besteht auf Ebene eines einzelnen Pensions-

plans ein Aktivüberhang, wird der Ansatz des Nettovermögens-

werts auf den Barwert der mit dem Planvermögensüberschuss 

verbundenen wirtschaftlichen Vorteile beschränkt (sog. „asset 

ceiling“).

Die Entwicklung der Pensionsverpflichtungen sowie des Planver-

mögens aus leistungsorientierten Plänen stellt sich wie folgt dar:

Bewertung der leistungs-

     orientierten Verpflichtungen

Beizulegender Zeitwert des 

     Planvermögens 

Nettoschuld aus leistungs- 

     orientierten Verpflichtungen

TEUR

3.175 

 

312

2.863

9.533 

 

301 

9.232

2.710 

324 

2.387

2.836

 

347 

2.490

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Leistungsorientierte Verpflichtungen (DBO)

Das Planvermögen, das zur Finanzierung der Verpflichtungen 

dient, beinhaltet ausschließlich Rückdeckungsversicherungen.

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten Pensionsplänen 

ist Blue Cap allgemeinen versicherungsmathematischen Risiken 

und dem Zinssatzänderungsrisiko ausgesetzt. Den Berechnungen 

der Leistungsverpflichtungen wurden folgende versicherungs-

mathematischen Annahmen zugrunde gelegt: Die Annahme zur 

langfristigen Verzinsung des Planvermögens basiert auf der 

Mitteilung der Versicherungsgesellschaft und den zugrundelie-

genden Investments in festverzinsliche Wertpapiere (darunter 

Bundesanleihen und Pfandbriefe). Bei der Auswahl der Emitten-

ten werden unter anderem das individuelle Rating durch inter-

nationale Agenturen sowie die Eigenkapitalausstattung der 

Emittenten berücksichtigt. 

Bestand zum 01.01. 

Dienstzeitaufwand

Zinsaufwand

Versicherungsmathematische   

     Gewinne und Verluste

Gezahlte Leistungen

Änderungen im Konsolidierungskreis

Sonstiges 

Bestand zum 31.12.

2.836

120 

48

-110

-115

0

-69

2.710

3.175

38 

89 

98

-315 

6.717

-270

9.533

2.710

32 

48 

5

-135 

538

-24

3.175

TEUR 2019 2018 2017

1,76

1,85

0,85 – 0,92

Rechnungs- 
zins (in %)

2

2

2

Gehalts- 
trends (in %)

Mercer-
spezifische Tafeln

Mercer- 
spezifische Tafeln

Mercer- 
spezifische Tafeln

2 

2 

1–2 

Renten- 
trends (in %)

Fluktuation 
(in %)

RT Heubeck 
2005 G

RT Heubeck 
2018 G

RT Heubeck 
2018 G

Sterbe- 
tafeln

2017

2018

2019

Bestand zum 01.01. 

Erträge des Planvermögens  

     abzüglich typisierter Verzinsung 

Bestand zum 31.12.

347

-23 

324

312

-11

301

324

-12

312

TEUR 2019 2018 2017

Planvermögen zum beizulegenden Wert

Zusammensetzung des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtungen

Versicherungsmathematische Annahmen
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Die künftige Höhe des Finanzierungszinssatzes und damit der 

Pensionsverpflichtungen ist insbesondere abhängig von der Ent-

wicklung des Abzinsungsfaktors. Hinsichtlich des Abzinsungs-

satzes wurde daher eine Sensitivitätsbetrachtung vorgenom-

men. Diese beruht auf der Annahme, dass alle übrigen wertbe- 

stimmenden Faktoren unverändert bleiben. Eine Reduzierung des 

Abzinsungssatzes um 0,25 Basispunkte würde zu einer Erhöhung 

des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtung in Höhe von 

TEUR 366 (31. Dezember 2018: TEUR 92, 31. Dezember 2017: TEUR 

122, 1. Januar 2017: TEUR 130) führen. Eine Erhöhung des Abzin-

sungssatzes um 0,25 Basispunkte würde demgegenüber den Bar-

wert um TEUR 344 (31. Dezember 2018: TEUR 88, 31. Dezember 

2017: TEUR 66, 1. Januar 2017: TEUR 75) mindern. Für die Blue 

Cap-Gruppe besteht damit insgesamt ein untergeordnetes Risiko 

aus den Pensionszusagen und den Rückdeckungsguthaben.

Die erwarteten Pensionszahlungen innerhalb der nächsten zwölf 

Monate betragen TEUR 346 (31. Dezember 2018: TEUR 180, 31. 

Dezember 2017: TEUR 144, 1. Januar 2017: TEUR 144). Die durch-

schnittliche Laufzeit der Pensionsverpflichtungen beträgt 12,59 

Jahre (31. Dezember 2018: 12,0 Jahre; 31. Dezember 2017: 13,0 

Jahre). 

Bestand zum 01.01.2017

     davon kurzfristig 

     davon langfristig 

Wechselkurseffekte 

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Zuführung 

Inanspruchnahme 

Aufzinsung 

Auflösung

Bestand zum 31.12.2017

     davon kurzfristig 

     davon langfristig

TEUR

2.759

1.976

783

0

-259

3.354

-2.806

0

-52

2.995

2.359

637

46

0

46

 

0

112

-105

0

0

53

0

53

Sonstige  
personalbezogene  

Rückstellungen

101

101 

0

 

0

578

-25

0

-13

641

641

0

Droh-
verluste

2.612

1.874

737

0

-259

2.664

-2.677

0

-38

2.301

1.717

583

Übrige 
sonstige Rück- 

stellungen

Summe

E.23  Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Bestand zum 01.01.2019

     davon kurzfristig 

     davon langfristig 

Wechselkurseffekte 

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Zuführung 

Inanspruchnahme 

Aufzinsung 

Auflösung

Bestand zum 31.12.2019

     davon kurzfristig 

     davon langfristig

TEUR

3.752

3.033

719

0

1.063

4.577

-2.974

1

-294

6.125

5.214

911

74

0

74

 

98

52

-43

1

0

182

0

182

Sonstige  
personalbezogene  

Rückstellungen

595

595 

0

 

819

91

-595

0

0

910

910

0

Droh-
verluste

3.083

2.438

645

0

146

4.434

-2.336

0

-294

5.034

4.304

730

Übrige 
sonstige Rück- 

stellungen

Summe

Bestand zum 01.01.2018

     davon kurzfristig 

     davon langfristig 

Wechselkurseffekte 

Veränderung des Konsolidierungskreises 

Zuführung 

Inanspruchnahme 

Aufzinsung 

Auflösung

Bestand zum 31.12.2018

     davon kurzfristig 

     davon langfristig

TEUR

2.995

2.359

637

0

709

5.370

-5.085

0

-237

3.752

3.033

719

53

0

53

 

0

101

-80

0

0

74

0

74

Sonstige  
personalbezogene  

Rückstellungen

641

641 

0

 

0

49

-64

0

-31

595

595

0

Droh-
verluste

2.301

1.717

583

0

709

5.220

-4.941

0

-206

3.083

2.438

645

Übrige 
sonstige Rück- 

stellungen

Summe

E.24  Ertragsteuerverbindlichkeiten

Die Ertragsteuerverbindlichkeiten beziehen sich im Wesentlichen 

auf inländische Verbindlichkeiten aus Körperschaftsteuer und 

Gewerbesteuer.

Die übrigen sonstigen Rückstellungen bestehen im Geschäfts-

jahr sowie in den Vorjahren, neben Rückstellungen für Gewähr-

leistungsansprüche und Rückstellungen für Aufbewahrungs-

pflichten, im Wesentlichen aus Rückstellungen für ausstehende 

Rechnungen, Kundenboni sowie Fremdvertriebsprämien.

E.25  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen des  

Geschäftsjahres bestehen wie in den Vorjahren ausschließlich 

gegenüber Dritten und sind im branchenüblichen Umfang durch 

Eigentumsvorbehalte der Lieferanten besichert.

Zum Stichtag und den Vorperioden bestehen keine Lieferanten-

verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 12 Monaten.

E.26  Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich nach 

Fristigkeiten wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

     aus Darlehensvereinbarungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

     aus Kontokorrentvereinbarungen

Leasingverbindlichkeiten

Sonstige Darlehensverbindlichkeiten 

Rückerstattungsverbindlichkeiten 

Übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  

     ohne Finanzschulden

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

TEUR
kurz- 

fristig
lang- 

fristig
Gesamt

31.12.2019

kurz- 
fristig

lang- 
fristig

Gesamt

31.12.2017

kurz- 
fristig

lang- 
fristig

Gesamt

31.12.2018

kurz- 
fristig

lang- 
fristig

14.907

16.071

2.924

0

0

1.246 

35.148

43.000

0

10.071

0

0

205

 

53.276

57.907

16.071

12.994

0

0

1.451

 

88.424

3.615

12.054

1.744

0

571

1.553

 

19.537

32.004

0

2.259

0

0

175

 

34.438

35.619

12.054

4.003

0

571

1.727

 

53.975

12.016

11.732

1.930

0

596

1.101

 

27.376

32.068

0

2.608

0

0

758

 

35.434

44.084

11.732

4.538

0

596

1.859

 

62.810

2.464

13.540

2.012

832

654

1.963

 

21.465

30.673

0

3.617

0

0

98

 

34.389

33.137

13.540

5.629

832

654

2.062

 

55.854

Gesamt

01.01.2017
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen aus 

Annuitäten-, Tilgungs- und endfälligen Darlehen mit einer Zins-

bandbreite von 1,4% bis 3,5% (31. Dezember 2018: 1,4% bis 

4,98%, 31. Dezember 2017: 1,6% bis 4,98%). Die Laufzeiten der 

wesentlichen Darlehen belaufen sich auf maximal sieben Jahre. 

Für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind zum 

Teil Covenants vereinbart. Sofern diese zum Bilanzstichtag nicht 

eingehalten sind, werden die entsprechenden Verbindlichkeiten 

mit als kurzfristig ausgewiesen. Für das Geschäftsjahr 2020 sind 

vertragliche Tilgungszahlungen aus Darlehensvereinbarungen in 

Höhe von TEUR 6.536 zu leisten. Des Weiteren wurden folgende 

Sicherheiten bestellt:

TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Grundpfandrechte 

Andere Pfandrechte 

Sicherungsübereignung 

Globalzession

15.025 

550 

1.706 

7.625

22.169 

2.200 

7.502 

400

23.859 

2.750 

3.141 

650

31.12.2017

Nach den vorliegenden Erkenntnissen können die Verpflichtun-

gen von den betreffenden Gesellschaften in allen Fällen erfüllt 

werden.

Zum Stichtag verfügte der Konzern über nicht in Anspruch ge-

nommene Kreditlinien in Höhe von TEUR 16.584 (31.  Dezember 

2018: TEUR 13.800, 31. Dezember 2017: TEUR 16.700, 1. Januar 

2017: TEUR 15.700) für deren Inanspruchnahme alle notwendi-

gen Bedingungen erfüllt sind. 

Leasingverbindlichkeiten
 
Der Aufwand für kurzfristige Leasingverhältnisse sowie low-value 

leases, die nicht in der Leasingverbindlichkeit berücksichtigt 

sind, setzt sich wie folgt zusammen:

Die Gesamtverpflichtung aus diesen Leasingverhältnissen beträgt 

TEUR 233 (31. Dezember 2018: TEUR 407; 31. Dezember 2017: 

TEUR 433).

Der gesamte Zahlungsmittelabfluss aus Leasingverhältnissen setzt 

sich im Geschäftsjahr und den Vorjahren aus Zahlungen für Tilgun-

gen, Zinsen, Auszahlungen für kurzfristige Leasingverhältnisse 

sowie Auszahlungen für Leasingverhältnisse, denen ein geringer 

Wert zugrunde liegt, zusammen. Diese teilen sich wie folgt auf:

Die nachfolgende Tabelle enthält die Fälligkeitsanalyse der den 

Leasingverbindlichkeiten zugrundeliegenden künftigen Leasing-

raten (undiskontiert):

 

 

 

 

 

 

Aus eingegangenen, aber zum Bilanzstichtag noch nicht begon-

nenen Leasingverhältnissen erwartet die Blue Cap-Gruppe keine 

wesentlichen Zahlungsmittelabflüsse.

Die Leasingverbindlichkeiten sind in der Regel durch die den 

Leasingverhältnissen zugrundeliegenden Leasinggegenständen 

besichert. 

E.27  Sonstige nicht finanzielle Schulden

Sämtliche kurzfristigen Schulden haben wie in den Vorjahren eine 

Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Die personalbezogenen Verbind-

lichkeiten setzten sich dabei aus Verbindlichkeiten für Lohn- und 

Gehalt, Mitarbeiterprämien sowie Urlaubsansprüchen zusammen.

Umsatzsteuerverbindlichkeiten 

Sonstige Steuerverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten im Rahmen  

     der sozialen Sicherheit 

Personalbezogene Verbindlichkeiten

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 

Sonstige nicht finanzielle Schulden

TEUR

488 

1.203 

212 

4.491 

171 

6.565

923 

630 

39 

4.510 

1.490 

7.591

372 

322 

244 

1.434 

125 

2.498

318 

 

311 

289 

1.218 

176 

2.312

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Leasingzahlungen 2017 

Leasingzahlungen 2018 

Leasingzahlungen 2019 

TEUR

1.847 

2.001

3.181

< 1 Jahr

 2.208 

 2.628 

 7.286

1–5 Jahre 

5

 21 

 3.549

> 5 Jahre

Mindestleasingzahlungen

4.060 

4.650 

14.015

Summe

Kurzfristige Leasingverhältnisse  

     (short-term leases) 

Leasingverhältnisse über Vermögenswerte     

     von geringem Wert (low-value leases) 

Summe

TEUR

280 

71

351

2019

119

41

160

2018

114

15

129

2017

Gesamter Zahlungsmittelabfluss  

davon Tilgungszahlungen 

davon Zinszahlungen  

davon Auszahlungen für kurzfristige   

     Leasingverhältnisse  

davon Auszahlungen für Leasingverhältnisse,    

     denen ein geringer Wert zugrunde liegt  

TEUR

2.986 

2.391 

214 

295

86

2019

2.469 

2.219 

79 

125

46

2018

2.238 

2.018 

91 

115

15

2017

 Carl Schaefer GmbH
Pforzheim
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F  Segmentberichterstattung

Die Informationen, die dem Vorstand der Blue Cap-Gruppe (dem 

Chief Operating Decision Maker) für die Zwecke der Ressourcen-

allokation und der Beurteilung der Segmentleistung übermittelt 

werden, konzentrieren sich auf die Industriezweige der jeweiligen 

Unternehmensbeteiligungen. Die Darstellung der Segmentbe-

richterstattung folgt dem „Management Approach“ und orientiert 

sich daher an den internen Organisations- und Berichtsstrukturen. 

Die einzelnen Segmente stellen unterschiedliche Industriezweige 

mit unterschiedlichen Produkten und Dienstleistungen dar und wer-

den getrennt voneinander gesteuert. Die legalrechtlichen Einheiten 

können jeweils eindeutig einem Segment zugeordnet werden.

Die berichtspflichtigen Segmente des Konzerns gemäß IFRS 8 

stellen sich daher wie folgt dar:

Beschichtungstechnik

Das Segment Beschichtungstechnik besteht aus der Neschen 

Coating GmbH (nachfolgend Neschen Coating) und den dazuge-

hörigen regionalen Filmolux-Vertriebsgesellschaften in Deutsch-

land, Frankreich, Italien, den Niederlanden, Österreich, Schweden 

und der Schweiz. Neschen Coating ist ein Hersteller von Klebe-

filmen und Klebefolien für unterschiedliche industrielle Anwen-

dungen in den Bereichen Graphics, Viscom, Automotive, Elekt-

ronik sowie für den medizinischen Bereich. Neschen Coating 

vertreibt die eigenen Produkte weltweit in über 70 Ländern. Die 

zu Neschen Coating gehörenden Filmolux-Vertriebsgesellschaften 

sind regional spezialisiert und vertreiben sowohl die Produkte 

von Neschen Coating als auch weitere dazugehörige Handelswaren.

 

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Beschichtungstechnik

62.236 

62.233 
53.051

0
9.182

0
2

6.428

-1.990

0

4.438

5.801
3.811

41.848
25.918

9.182
53.053 

2019

61.054 

61.054 
53.586

0
7.468

0
0

7.586

-2.017

0

5.570

6.457
4.440

37.784
24.434

7.468
53.586

2018

59.406 

59.406 
52.249

0
7.157

0
0

9.471

-2.391

0

7.079

7.264
5.511

34.838
21.911

7.157
52.249 

2017

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Klebstofftechnik

35.663 

35.230 
33.488

611
1.131

0
433

2.385

-1.284

0

1.101

3.057
1.877

13.361
8.563

1.787
33.876 

2019

36.477 

36.149 
34.152

604
1.394

0
328

1.600

-1.383

0

216

2.212
1.005

15.131
10.185

1.928
34.549

2018

45.302 

45.156 
43.102

609
1.444

0
146

5.561

-1.717

0

3.845

4.855
3.366

15.535
10.763

2.079
43.222

2017

Klebstofftechnik

Das Segment Klebstofftechnik umfasst die Gesellschaften Planatol 

GmbH und PLANATOL System GmbH, PLANAX GmbH sowie 

die Klebstoff-Vertriebsgesellschaften Planatol France S.à.r.l., und 

Planatol-Società Italiana Forniture Arti Grafiche S.I.F.A.G. S.r.l. 

(nachfolgend auch Planatol Sifag). Die Planatol GmbH stellt ins-

besondere Klebstoffe für industrielle Anwendungen in der Druck- 

und grafischen Industrie sowie für die Branchen Verpackung, Mö-

bel sowie Holzverarbeitung her und vertreibt diese selbst sowie 

über die eigenen Vertriebsgesellschaften Planatol France S.à.r.l. 

und Planatol Sifag. Darüber hinaus stellt die PLANATOL Sys-

tem GmbH auf diese Klebstoffe abgestimmte Auftragssysteme für 

die Falzverklebung im Rotationsdruck sowie weitere modulare 

Auftragssysteme für Anwendungen außerhalb der Druckindus-

trie her. Die PLANAX GmbH fertigt und vertreibt Klebebindege-

räte und Verbrauchsmaterialien für die Anwendung in Buchbin-

dereien, Copyshops oder Rechtsanwalts- und Steuerkanzleien.

Im Jahr 2017 enthält das Segment darüber hinaus noch die Zah-

len der Biolink Gesellschaft für Verbindungstechnologien mbH 

(nachfolgend auch Biolink).

Kunststofftechnik

Im Segment Kunststofftechnik sind seit dem Geschäftsjahr 2018 

die Gesellschaften Knauer-Uniplast Management GmbH, Knauer 

Holding GmbH & Co. KG und die Uniplast Knauer GmbH & Co. KG 

in Dettingen an der Erms mit ihren jeweiligen Komplementär-

gesellschaften zusammengefasst. Mit Wirkung zum 30. Juni 2019 

wurden die Polylog GmbH & Co. KG auf die Uniplast Knauer 

GmbH & Co. KG sowie die Polylog Verwaltungs GmbH auf die 

Uniplast Knauer Verwaltungs GmbH verschmolzen. Die Knauer 

Uniplast-Gruppe ist ein Hersteller von kundenindividuellen und 

standardisierten Kunststoffverpackungen im Bereich der Fast 

Moving Consumer Goods (FMCG). Insbesondere bei Molkerei-

verpackungen hält die Firmengruppe einen Marktanteil von ca. 

25% im deutschsprachigen Raum. Als Spezialist für die Herstellung 

von Bechern und Deckeln im Spritzguss- und Thermoformver-

fahren bietet Knauer Uniplast ein breites Spektrum an Produkten 

sowie Dekorationsverfahren.
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Produktionstechnik

Das Segment Produktionstechnik besteht aus der Firma Gämmerler 

GmbH (nachfolgend auch Gämmerler) in Geretsried-Gelting mit 

einer Vertriebsgesellschaft in Bonneuil-sur-Marne / Frankreich 

sowie den Firmen SMB-David finishing lines GmbH (nachfolgend 

auch SMB-David) in Geretsried-Gelting und nokra Optische 

Prüftechnik und Automation GmbH (nachfolgend auch nokra) in 

Baesweiler bei Aachen. Gämmerler entwickelt, produziert und 

vertreibt Komplettanlagen sowie Maschinen zum Fördern, Schnei-

den, Stapeln und Palettieren von Druckerzeugnissen sowie Auto-

matisierungslösungen für die Industrie und bietet ein breites 

Spektrum an After-Sales-Services für das Anlagensortiment an. 

Der Kundenkreis umfasst insbesondere Großdruckereien, Druck-

maschinenhersteller, Buchbindereien sowie Unternehmen aus 

der Verpackungsindustrie. SMB-David ist ein Hersteller von 

maschinellen Anlagen für die Bearbeitung von Dämmstoffen, 

Industrieschäumen und Verbundplatten insbesondere für die 

Baubranche sowie industrielle Anwendungen. Nokra stellt laser-

optische in-line Messsysteme für geometrische Größen mit An-

wendung in der Stahl-, Aluminium- und Automobilindustrie her. 

Dabei werden Lösungen zur Glas-, Dicken- und Ebenheitsmes-

sung, kundenindividuelle Systeme und Serviceleistungen sowie 

Ersatzteile angeboten.

 

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Produktionstechnik

21.573 

21.219 
3.889
2.034

15.297
274
79

576

-428

-19

130

378
-40

13.692
10.205

13.667
7.906 

2019

17.833 

17.533 
4.838
1.452

11.242
237

63

-1.607

-504

40

-2.071

-1.354
-1.745

13.519
10.222

11.315
6.517

2018

17.028 

17.015 
3.472
1.479

12.063
39

-25

-3.785

-789

8

-4.566

-3.810
-4.252

14.565
11.307

9.746
7.282

2017

Medizintechnik

Im Segment Medizintechnik ist die Firma em-tec GmbH (nach-

folgend auch em-tec) tätig. em-tec entwickelt und produziert 

Systeme für die nicht-invasive Messung von flüssigen Medien 

mittels Ultraschalltechnik im Bereich Medizin sowie für weitere 

industrielle Anwendungen mit Schwerpunkt auf Bioprozesse. 

Daneben werden Sensoren und Komponenten zum Einbau in 

medizinische Geräte (u.a. in Herz-Lungen-Maschinen) entwickelt 

und produziert. 

In den Jahren 2017 und 2018 enthält das Segment zusätzlich die 

Zahlen der WISAP Medical Technology GmbH (nachfolgend 

auch WISAP).

 

Metalltechnik

Die Carl Schaefer Gold- und Silberscheideanstalt GmbH (nach-

folgend auch Carl Schaefer) in Pforzheim bildet innerhalb der 

Blue Cap-Gruppe das Segment Metalltechnik. Die Gesellschaft 

ist als Goldscheideanstalt im Bereich der Rückgewinnung von 

Edelmetallen sowie dem Handel mit Edelmetall-Produkten tätig. 

Die Gesellschaft bietet ihren Kunden eine Vielzahl von Analyse- 

und Abwicklungsleistungen rund um die Rückgewinnung von 

Edelmetallen sowie ein umfangreiches Sortiment an Halbzeugen 

und Handelswaren. Zu den Kunden von Carl Schaefer gehören 

unter anderem Edelmetallhändler, Goldschmiede, Juweliere, 

Dentallabore sowie Zahnärzte und Privatpersonen. 

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Produktionstechnik

10.525 

10.525 
1.344

341
8.840

0
0

1.393

-786

0

607

1.366
965

10.753
10.412

9.240
1.285 

2019

10.628 

10.628 
2.737

88
7.803

0
0

1.438

-721

0

717

1.375
1.038

10.633
10.472

7.891
2.737

2018

10.225 

10.213 
3.480

124
6.609

0
13

1.618

-650

0

968

1.363
713

11.923
10.987

6.745
3.481

2017

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Metalltechnik

23.165 

23.119 
23.119

0
0

46
0

622

-108

0

514

599
491

2.653
1.932

0
23.165 

2019

12.501 

12.454 
12.454

0
0

43
4

-177

-113 

0

-290

-205
-318

2.301
1.891

0
12.501

2018

12.419 

12.379 
12.379

0
0

39
1

-60

-108

0

-168

-61
-169

2.287
1.740

0
12.419

2017

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

Gesamtleistung

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen  

     und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Kunststofftechnik

72.789 

72.789 
14.739

0
58.050

0
0

2.660

-5.957

0

-3.297

1.738
-1.910

94.165
75.503

58.050
14.739 

2019

37.741

37.741 
5.242

0
32.499

0
0

6.044

-2.666

0

3.378

-986
-2.499

40.130
25.569

32.499
5.242

2018

0 

0 
0
0
0
0
0

0

 0

0

0

0
0

0
0

0
0

2017

Die im Segment Kunststofftechnik zusammengefassten Unter-

nehmen können vor allem im Bereich Einkauf und Logistik 

durch Kooperationen Synergiepotentiale heben.

Das Unternehmen mit Firmensitz in Geismar, Thüringen, be-

schäftigt ca. 300 Mitarbeiter und verfügt über weitere Betriebs-

stätten in Leinefelde, Thüringen, sowie Bremen. Darüber hin-

aus hat con-pearl mit der con-pearl North America Inc. sowie 

con-pearl Automotive Inc. zwei Tochtergesellschaften mit Sitz 

in Greenville / USA.

 

Mit Kaufvertrag 29. August 2019 hat die Blue Cap AG über ihre 

Tochtergesellschaft Blue Cap 10 GmbH 100 % der Geschäftsan-

teile an der con-pearl GmbH (ehemals: friedola TECH GmbH) 

sowie deren Tochtergesellschaften erworben und damit den 

Geschäftsbereich Kunststofftechnik weiter ausgebaut. con-pearl 

ist ein Hersteller von Leichtbau-Kunststoffprodukten für die Pa-

ckaging- und Automobilindustrie sowie weitere Branchen. Die 

unter dem Markennamen con-pearl bekannten Hohlkammerplat-

ten sind leicht, stabil sowie flammhemmend und bestehen aus 

im Unternehmen gefertigten Polypropylen-Folienbahnen, die na-

hezu vollständig aus hochwertigem Recyclingmaterial gewonnen 

werden. Hierzu betreibt con-pearl am Standort Leinefelde (Thü-

ringen) auch eine unternehmenseigene Recyclinganlage zur Wie-

derverwertung von hochwertigen Polypropylen- Kunststoffen.
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-5.017 

0

0

0

0

0

-5.017 

17

595

372

985

447

1.414

-88.393

-56.955

0

-5.017 

Das Segmentergebnisse der berichteten Segmente leitet sich wie 

folgt auf den Gewinn vor Steuern über:

EBIT der berichtspflichtigen Segmente 

Sonstige Segmente    

Konsolidierung   

Wertminderungsaufwendungen gem. IFRS 9    

Finanzierungserträge

Finanzierungsaufwendungen

Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT)

Überleitung auf Ergebnis 
vor Steuern und Zinsen

Konzern

3.493 

171 

985 

-364 

93 

-1.954 

2.423

2019

7.520 

1.727 

4.751 

-67 

87 

-1.953 

12.066

2018

7.158 

46.318 

-10.211 

-278 

33

-1.935 

41.085

2017

Die Umsatzerlöse gliedern sich geografisch nach Märkten orien-

tiert am Sitz des Kunden wie folgt:

Deutschland 

Europa 

Drittland

Umsatzerlöse

Konzern

116.830 

77.214 

31.627 

225.671

2019

51,77 

34,22 

14,01

 

%

56,08

31,88

12,04

%

98.687

56.099

21.179 

175.965

2018

67.130

56.656

20.358

144.143

2017

46,57

39,31

14,12

%

Sonstige Segmente

In diesem Segment werden im Wesentlichen die Blue Cap AG als 

übergeordnete Holdinggesellschaft sowie die Blue Cap Asset 

Management und andere Holding- und Immobiliengesellschaften 

zusammengefasst.

Umsatzerlöse (ausserhalb des Segments) 

davon aus Verträgen mit Kunden 

	 davon Umsatzerlöse aus Verkäufen 

	 Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

	 Umsatzerlöse aus Auftragsfertigung 

davon andere Erlöse    

davon Umsatzerlöse mit anderen Segmenten   

EBITDA

Abschreibungen, Amortisationen und Wertminderungen  

Ergebnis aus Equity-Bewertungen

EBIT

Adjusted EBITDA

Adjusted EBIT 

Segmentvermögen 

Segmentschulden

Umsatzerlöse mit Kunden nach Zeitpunkt 

zeitraumbezogene  Umsatzerlöse

zeitpunktbezogene  Umsatzerlöse

Segmentbericht nach IFRS 8 Summe berichtspflichtige Segmente

225.950 

225.115

129.629

2.986

92.500

320

515

14.064

-10.552

-19

3.493

12.939

5.194

176.473

132.533

91.927

134.023

2019

176.233

175.558

113.008

2.144

60.406

280

395

14.884

-7.404

40

7.520

7.498

1.922

119.498

82.773

61.101

115.132

2018

144.380

144.168

114.682

2.212

27.273

78

134

12.805

-5.655

8

7.158

9.611

5.170

79.148

56.709

25.727

118.653

2017

Sonstige Segmente

4.737

0

0

0

0

230

4.508

929

-759

0

171

946

188

113.261

58.776

0

4.737

2019

3.770

0

0

0

0

127

3.643

2.451

-723

0

1.727

1.165

442

94.932

41.950

0

3.770

2018

3.703

0

0

0

0

84

3.619

46.948

-630

0

46.318

257

-373

91.543

36.600

0

3.703

2017

-4.038 

0

0

0

0

0

-4.038

3.785

618

349

4.751

-73

893

-54.292

-31.448

0

-4.038

-3.940 

0

0

0

0

0

-3.940

-11.090

612

268

-10.211

-490

252

-37.599

-19.255

0

-3.940

225.671 

225.115

129.629

2.986

92.500

549

6

15.011

-10.716

353

4.649

14.333

6.796

201.340

134.354

91.927

133.744

175.965 

175.558

113.008

2.144

60.406

407

0

21.119

-7.510

389

13.998

8.590

3.256

160.137

93.275

61.101

114.864

144.143 

144.168

114.682

2.212

27.273

162

-187

48.663

- 5.674

276

43.265

9.378

5.049

133.092

74.054

25.727

118.416

Konsolidierung

2019 2018 2017

Konzern

2019 2018 2017
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Zu- / Abfluss aus Investitionstätigkeit

Die wesentlichen Auszahlungen für Investitionen in 2019 resultie-

ren aus der Akquisition der con-pearl-Gruppe mit TEUR -13.366 

und der Investition in Sachanlagen mit TEUR -8.034. Die wesent-

lichen Auszahlungen in 2018 resultieren aus der Akquisition der 

Knauer Gruppe mit TEUR 12.283 und der Investition in Sachan-

lagen mit TEUR 3.836. Die wesentlichen Einzahlungen in 2018 

resultieren aus dem Verkauf einer Tochtergesellschaft mit TEUR 

4.364. In 2017 resultieren die wesentlichen Auszahlungen aus 

der Investition in Sachanlagen mit TEUR 3.390 und der Investition 

in ein Grundstück mit TEUR 2.697. Die wesentlichen Einzahlungen 

in 2017 resultieren aus dem Verkauf einer Tochtergesellschaft mit 

TEUR 38.804.

Die Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten sind in 

2019 und 2018 geprägt durch die Finanzierung von Unternehmens-

zukäufen. Ansonsten handelt es sich hierbei hauptsächlich um die 

Anschlussfinanzierungen von planmäßigen Tilgungen von lang-

fristigen Krediten.

Wesentliche zahlungsunwirksame Veränderungen der Verbind-

lichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten resultieren aus dem Ab-

schluss neuer Leasingverträge. In 2019 resultierte hieraus eine 

zahlungsunwirksame Erhöhung der Leasingverbindlichkeiten von 

TEUR 5.154 (2018: TEUR 3.079, 2017: TEUR 2.005). Durch Unter-

nehmenserwerbe sind die Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-

tätigkeiten in 2019 um TEUR 5.402 (2018: TEUR 133, 2017: TEUR 

0) gestiegen.

Zu- / Abfluss aus Finanzierungstätigkeit

Die Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit in 2019 resul-

tieren im Wesentlichen aus der planmäßigen Tilgung von lang-

fristigen Krediten mit TEUR 6.043 und der Zahlung einer Divi-

dende an die Gesellschafter mit TEUR 2.985. In 2018 resultieren 

die Auszahlungen im Wesentlichen aus der planmäßigen Tilgung 

von langfristigen Krediten mit TEUR 6.848 und der Zahlung einer 

Dividende an die Gesellschafter mit TEUR 3.980. In 2017 resultiert 

die Auszahlung im Wesentlichen aus dem Erwerb von Minder-

heitsanteilen an einer Tochtergesellschaft mit TEUR 3.630 und der 

planmäßigen Tilgung von langfristigen Krediten mit TEUR 3.876.

G  Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich Zahlungsmittel in der 

Gruppe im Laufe des Berichtsjahres sowie den Vergleichsperioden 

durch Mittelzu- und -abflüsse verändert haben. Entsprechend 

IAS 7 werden Zahlungsströme aus laufender Geschäftstätigkeit 

sowie solche aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit unter-

schieden. Die Kapitalflussrechnung wurde nach der indirekten 

Methode erstellt.

Die Summe der Mittelzu- und -abflüsse über alle drei Cashflow-

Positionen sowie die Währungsänderungen stellen die Verän-

derung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente für 

den Gesamtkonzern dar.

Finanzmittelfonds

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Finanzmittelfonds 

umfasst alle in der Bilanz ausgewiesenen Zahlungsmittel- und 

Zahlungsmitteläquivalente (Kassenbestand, Bankguthaben, Ter-

mingelder und zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 

mit einer Laufzeit unter drei Monaten) abzüglich jederzeit künd-

barer Kontokorrentkredite.

 

Zahlungsmittel und 

     Zahlungsmitteläquivalente

Verbindlichkeiten gegenüber   

     Kreditinstituten aus Konto-

     korrentvereinbarungen 

Finanzmittelfond

TEUR

28.832

-11.732

17.100

25.074

-16.071

9.002

36.416

-12.054

24.361

6.332

-13.540

 

-7.208

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 01.01.2017

Die Einzahlungen aus Veräußerungen gliedern sich wie folgt auf:

TEUR 2019 2018

Zahlungsmittelzufluss durch Käufer     

Zahlungsmittelabluss / -zufluss durch    

     Veräußerung von Zahlungsmitteln 

     bzw. Kontokorrentverbindlichkeiten 

Nettozahlungsmittelzufluss aus Veräußerungen

1.250

-188

1.062

4.073

291

4.364

39.352

-548

38.804

2017

Die Auszahlungen aus Erwerben gliedern sich wie folgt auf:

TEUR 2019 2018

Zahlungsmittelabfluss für Erwerbe    

Zahlungsmittelabluss / -zufluss durch    

     Erwerb von Zahlungsmitteln 

     bzw. Kontokorrentverbindlichkeiten 

Nettozahlungsmittelabfluss aus Erwerben

12.657

709

13.366

12.150

133

12.283

0

0

0

2017

Entwicklung Finanzmittelfonds

Im Berichtsjahr ergab sich für die Blue Cap-Gruppe insgesamt ein 

Zahlungsmittelabfluss – unter Berücksichtigung wechselkurs-

bedingter Wertveränderungen – von TEUR 8.130 (2018: Zahlungs-

mittelabfluss von TEUR 7.289, 2017: Zahlungsmittelzufluss von 

TEUR 31.600). 

Der Finanzmittelfonds hat sich wie folgt entwickelt:



128 129Konzernanhang 35

 em.tec GmbH
Finning

H  Sonstige Angaben

H.1  Finanzinstrumente

Die nachstehende Tabelle zeigt die Buchwerte und beizulegen-

den Zeitwerte finanzieller Vermögenswerte und finanzieller 

Verbindlichkeiten einschließlich ihrer Stufen in der Fair-Value-

Hierarchie. Sie enthält keine Informationen zum beizulegenden 

Zeitwert für finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Schul-

den, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, 

wenn der Buchwert einen angemessenen Näherungswert für 

den beizulegenden Zeitwert darstellt.
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Wertansatz Bilanz nach IFRS 9

Langfristige Vermögenswerte

Beteiligungen 

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

     davon freistehende Derivate 

     davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

     davon zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert 

     davon erfolgswirksam zum beizulegenden  

          Zeitwert bewertet

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

     davon freistehende Derivate

     davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Finanzielle Vermögenswerte nach Kategorie

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

     davon freistehende Derivate

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

     davon freistehende Derivate

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten nach Kategorie

Kategorie 

gem. 

IFRS 9

FVOCI 

 

FVPL 

AC

 

 

AC 

FVPL 

 

 

FVPL 

AC 

AC

Buchwert 

31.12.2019

475 

528 

10 

517

 

21.778 

14.108 

7.670

 

1.930 

0 

1.930 

25.074

Zeitwert 

31.12.2019

475 

  

10 

517

 

  

14.108 

7.670 

  

0 

1.930 

25.074

Hierarchie

Level 1 

 

Level 2 

 

 

 

 

 
Level 2 

 

Level 2

Fortgeführte 

Anschaffungs-

kosten

  

  

  

517

 

  

14.108 

 

  

  

  

1.930 

25.074

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgsneutral

475 

 

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgswirksam

  

  

10 

 

 

  

  

7.670 

  

0 

  

FLAC

FLFVPL

n/a

FLAC

 

FLAC

FLAC

FLFVPL

n/a

FLAC 

53.276 

43.000

3 

10.071 

202

 

11.703 

35.148 

30.978 

0 

2.924 

1.246

FVPL

FVOCI

AC

FLFVPL

FLAC

7.680 

 

475 

 

41.629 

 

3 

 

87.130

 

 

38.071 

3 

 

202

 

11.703 

  

30.978 

0  

  

1.246

  

 

Level 2 

Level 2

 

 

 

 

 

 
Level 2 

Level 2

  

43.000 

  

  

202

 

11.703 

  

30.978 

  

  

1.246

 

  

  

 

3 

 

 

  

  

 

  

0 

  

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zusammenfassung pro Kategorie

 

Langfristige Vermögenswerte

Beteiligungen 

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

     davon freistehende Derivate 

     davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

     davon zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert 

     davon erfolgswirksam zum beizulegenden  

          Zeitwert bewertet

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

     davon freistehende Derivate

     davon übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Finanzielle Vermögenswerte nach Kategorie

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

     davon freistehende Derivate

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten nach Kategorie

Kategorie 

gem. 

IFRS 9

FVOCI 

 

FVPL 

AC

 

 

AC 

FVPL 

 

 

FVPL 

AC 

AC

Buchwert 

31.12.2018

380 

761 

12 

749

 

18.481 

13.704 

4.777 

2.515 

0 

2.515 

28.832

Zeitwert 

31.12.2018

380 

 

12 

749

 

  

13.704 

4.777 

  

0 

 2.515 

28.832

Hierarchie

Level 1 

 

Level 2 

 

 

 

 

 
Level 2 

 

Level 2

Fortgeführte 

Anschaffungs-

kosten

  

  

  

749

 

  

13.704 

  

  

 2.515 

28.832

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgsneutral

380 

 

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgswirksam

  

  

12 

 

 

  

  

4.777 

 

0 

FLAC

FLFVPL

n/a

FLAC

 

FLAC

FLAC

n/a

FLAC 

35.434 

32.068 

23 

2.608 

735

 

6.708 

27.376 

23.748 

1.930 

1.697

 

 

30.054

23

735

 

6.708 

  

23.748 

   

1.697

  

 

Level 2 

Level 2

 

 

 

 

 

 
Level 2

32.068  

 

 

735

 

6.708 

  

23.748 

   

1.697

 

  

  

 

23 

 

 

  

  

 

  

  

  

FVPL

FVOCI

AC

FLFVPL

FLAC

4.789

380

45.799

23

64.957

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zusammenfassung pro Kategorie
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Langfristige Vermögenswerte

Beteiligungen 

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

     davon zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Finanzielle Vermögenswerte nach Kategorie

Kategorie 

gem. 

IFRS 9

FVOCI 

AC

 

 

AC 

AC 

AC

Buchwert 

31.12.2017

951 

1.619

 

19.114 

19.114 

1.500 

36.416 

Zeitwert 

31.12.2017

951 

1.619

 

 

19.114 

1.500 

36.416 

Hierarchie

Level 1 

Fortgeführte 

Anschaffungs-

kosten

 

1.619

 

 

19.114 

1.500 

36.416 

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgsneutral

951 

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgswirksam

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten nach Kategorie

FLAC

n/a

FLAC

 

FLAC

FLAC

n/a

FLAC 

34.438 

32.004 

2.259 

175 

 
 

5.044 

19.537 

15.670 

1.744 

2.124

  

29.896 

 

175 

 
 

5.044 

 

15.670 

  

2.124

  

 

Level 2 

 

 

 

 

 

 
Level 2 

  

32.004 

 

175 

 
 

5.044 

 

15.670 

  

2.124

  

FVPL

FVOCI

AC

FLAC

0

951

58.648

55.016

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zusammenfassung pro Kategorie

Hierarchie

Level 3 

  

 

Level 2 

 

 

 

 

 

 
Level 2 

 

Langfristige Vermögenswerte

Beteiligungen 

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Kurzfristige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

     davon zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Finanzielle Vermögenswerte nach Kategorie

Kategorie 

gem. 

IFRS 9

FVOCI 

AC

 

 

AC 

AC 

AC

Buchwert 

01.01.2017

49

2.549

 

16.862

16.862

1.533 

6.332 

Zeitwert 

01.01.2017

49

2.549

 

 

16.862

1.533 

6.332 

Fortgeführte 

Anschaffungs-

kosten

 

2.549

 

 

16.862

1.533 

6.332 

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgsneutral

49

Beizulegender 

Zeitwert, 

erfolgswirksam

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

     davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

     davon Leasingverbindlichkeiten

     davon übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten nach Kategorie

FLAC

n/a

FLAC

 

FLAC

FLAC

n/a

FLAC 

34.389 

30.673 

3.617 

98 

 
 

4.937 

21.465 

16.003 

2.012 

3.450 

  

28.146 

  

98 

 
 

4.937 

  

16.003 

 

3.450 

  

30.673 

  

98 

 
 

4.937 

  

16.003 

 

3.450 

  

FVPL

FVOCI

AC

FLAC

0

49

27.276 

 

55.161

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Zusammenfassung pro Kategorie
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Zinsrisiken

Die Blue Cap-Gruppe ist sowohl einem Zinsänderungsrisiko aus 

variable verzinslichen Darlehen als auch einem Zinsänderungs-

risiko für festverzinsliche Darlehen im Zeitpunkt der Refinanzie-

rung ausgesetzt. Da der überwiegende Teil der Darlehen festver-

zinslich ausgestaltet ist, besteht nur ein unwesentliches Zins- 

risiko für die Finanzierung der Blue Cap-Gruppe. Im Hinblick auf 

die Refinanzierung von Darlehensausläufern und im Zusammen-

hang mit den variabel verzinsten Darlehen wird das Zinsniveaus 

des Marktes durch das Management fortwährend überwacht, um 

gegebenenfalls notwendige Maßnahmen ergreifen zu können.  

In einzelnen Fällen werden Derivate aus variabel verzinsten Dar-

lehen  zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos eingesetzt.

 

Sonstige Preisrisiken

Weder im Berichtsjahr noch in den Vorjahren waren Finanzinstru- 

mente im Bestand, aus denen wesentliche Preisrisiken entstehen 

könnten.

Kreditrisiko- und Ausfallrisiko

Kreditrisiken bestehen insbesondere hinsichtlich der Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen sowie der übrigen Forde-

rungen einschließlich der Geldanlagen. Sie werden durch eine 

Limitierung auf einzelne Bonitätsadressen und deren laufende 

Überwachung begrenzt. Aus der unterschiedlichen Bonitäts- 

einschätzung der Kunden heraus werden im Regelfall Kredit-

sicherungen (Exportversicherung, Vorauskasse, Garantien etc.) 

vorgenommen:

Besondere Bonitätsrisiken bestehen bei den Kunden nach Kennt-

nislage nicht. Größere Forderungsausfälle waren in der Vergan-

genheit nicht festzustellen. Besondere Bedeutung kommt der 

Abschätzung der Risiken aus dem Projektgeschäft, beispiels-

weise bei der Vorfinanzierung von Aufträgen, zu. Die Ausfallrisi-

ken des Konzerns beschränken sich auf ein übliches Geschäfts-

risiko, welchem – falls notwendig – durch Wertberichtigungen 

Rechnung getragen wird. 

Freie Liquidität wird in der Regel auf Kontokorrentkonten bei in-

ländischen und europäischen Geschäftsbanken angelegt. Das 

Ausfallrisiko der bilanzierten Vermögenswerte entspricht ihrem 

Buchwert.

Die Nettogewinne oder -verluste der einzelnen Kategorien nach 

IFRS 9 für das Geschäftsjahr 2019 und die dargestellten Vergleichs-

perioden ergeben sich wie folgt:

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wesentliche Ausfallrisiken bestehen am Abschlussstichtag nicht.

H.2  Finanzrisikomanagement

Das Management der Blue Cap-Gruppe überwacht und steuert 

die mit den Segmenten des Konzerns verbundenen Finanzrisiken 

durch die interne Risikoberichterstattung, die Risiken nach Grad 

und Ausmaß des Risikos analysiert. Diese Risiken beinhalten das 

Marktrisiko (einschließlich Wechselkursrisiken, zinsinduzierte 

Zeitwertrisiken und Preisrisiken), das Ausfallrisiko, das Liquiditäts-

risiko und zinsinduzierte Zahlungsstromrisiken.

H.2.1  Marktrisiko

Wechselkursrisiken

Die Geschäftstätigkeit der Blue Cap-Gruppe erfolgt überwiegend 

im Euro-Raum. Das verbleibende Wechselkursrisiko der Gruppe 

ist absatzgetrieben und besteht wesentlich zwischen dem US-

Dollar und dem Euro. Bedeutung kommt dabei dem Transaktions-

risiko zu, da die Umsatzerlöse in Fremdwährung und die dazu-

gehörigen Kosten in Euro anfallen. Die Risikopositionen werden 

von der Blue Cap-Gruppe fortlaufend überwacht und wenn not-

wendig abgesichert. Aktuell und in den dargestellten Perioden 

wurden das Wechselkursrisiko aufgrund der untergeordneten 

Bedeutung nicht abgesichert.

Erfolgswirksam zum beizulegenden     

     zeitwert bewertete finanzielle       

     Vermögenswerte

Erfolgsneutral zum beizulegenden  

     zeitwert bewertete finanzielle  

     Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  

     bewertete finanzielle Vermögenswerte

Erfolgswirksam zum beizulegenden  

     zeitwert bewertete finanzielle  

     Verbindlichkeiten

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  

     bewertete finanzielle Verbindlichkeiten

Summe

TEUR

FVPL

FVOCI

AC

FLFVPL

FLAC

-2

121

-233

3

-1.802

-1.913

2019

-23

-617

153

12

-2.015

-2.489

2018

0

-301

-100

0

-1.981

-2.382

2017

Liquiditätsrisiko

Das Management der Blue Cap-Gruppe überwacht die Liquidität 

der operativen Gesellschaften im Rahmen von Cashflow Progno-

sen und einer aktiven Liquiditätsplanung für jedes Portfoliounter-

nehmen. Die wesentlichen Einnahmen- und Ausgabenströme aus 

operativer Geschäftstätigkeit, aber auch aus nennenswerten Ein-

zelprojekten sowie aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit, 

werden in dieser Planung erfasst.

Im Rahmen der Liquiditätssteuerung wird eine ausreichende 

Reserve an Bankguthaben gehalten. Ferner verfügt die Gruppe 

über zugesagte, nicht in Anspruch genommene Kreditlinien bei 

unterschiedlichen Finanzinstituten.

Im Folgenden wird das Risiko aus vertraglich vereinbarten Zah-

lungsströmen für finanzielle Verbindlichkeiten dargestellt:

Verbindlichkeiten gegenüber     

     Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

     und Leistungen 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

31.12.2019

73.979

11.703

1.451

30.979

11.703

1.246

20.705

0

205

22.295

0

0

Bis zu 
einem 

Jahr

Vertraglich 
vereinbarte 

Zahlungsströme

1–5 
Jahre

Mehr als 
5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber     

     Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

     und Leistungen 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

31.12.2017

47.674

5.044

2.299

15.670

5.044

2.124

22.378

0

175

9.626

0

0

Bis zu 
einem 

Jahr

Vertraglich 
vereinbarte 

Zahlungsströme

1–5 
Jahre

Mehr als 
5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber     

     Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

     und Leistungen 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

31.12.2018

55.816

6.708

2.455

23.748

6.708

1.697

22.939

0

758

9.129

0

0

Bis zu 
einem 

Jahr

Vertraglich 
vereinbarte 

Zahlungsströme

1–5 
Jahre

Mehr als 
5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber     

     Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

     und Leistungen 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

01.01.2017

46.676

4.956

2.697

16.003

4.937

2.618

15.835

19

79

14.838

0

0

Bis zu 
einem 

Jahr

Vertraglich 
vereinbarte 

Zahlungsströme

1–5 
Jahre

Mehr als 
5 Jahre

Bei den Zahlungsströmen aus sonstigen finanziellen Verbindlich-

keiten mit einer Fälligkeit über einem Jahr handelt es sich primär 

um erhaltene Kautionen für vermietete Immobilien sowie um Zah-

lungen von noch offenen Verbindlichkeiten aus Beteiligungs-

verkäufen.

Des Weiteren erhält die Blue Cap-Gruppe geringe, nicht wesent-

liche Zahlungsströme aus den eingesetzten Derivaten.

Kapitalsteuerung

Zentrales Ziel der Kapitalsteuerung für den Konzern liegt in der 

Sicherstellung der Unternehmensfortführung sowie in der Auf-

rechterhaltung einer optimalen Kapitalstruktur. Die Überwachung 

der Kapitalstruktur erfolgt dabei mittels der Kennzahlen Eigen-

kapitalquote, Netto-Eigenkapitalquote sowie einer Betrachtung 

der Nettofinanzschulden.

H.3  Eventualverbindlichkeiten und sonstige 
finanzielle Verpflichtungen

Eventualverbindlichkeiten

Es bestehen zum Abschlussstichtag keine wesentlichen Eventu-

alverbindlichkeiten.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag hat die Gruppe Verpflichtungen aus offenen 

Bestellungen in Höhe von TEUR 4.860 (31. Dezember 2018: TEUR 

3.275, 31. Dezember 2017: TEUR 0, 1. Januar 2017: TEUR 0), davon 

kurzfristig TEUR 3.876 (31. Dezember 2018: TEUR 0, 31. Dezember 

2017: TEUR 0, 1. Januar 2017: TEUR 0).

Finanzverbindlichkeiten

abzgl. liquide Mittel maximal in Gesamt- 

     höhe der oben angeführten Schulden

Nettofinanzschulden

Bilanzsumme

Nettobilanzsumme 

Eigenkapital (exkl. Anteile nicht-  

     kontrollierender Gesellschafter

Eigenkapitalquote

Netto-Eigenkapitalquote

TEUR

73.979

25.074

48.905

201.340

176.266

66.986

32,27 %

38,00 %

31.12.2019

55.816

28.832

26.984

160.137 

131.305 

66.755

41,69 %

50,84 %

31.12.2018

47.674 

36.416

11.258

133.092 

96.677

58.977

44,31 %

61,00 %

31.12.2017
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H.4  Angaben zu Beziehungen zu nahestehenden 
Personen und Unternehmen

Nahestehende Personen im Sinne des IAS 24 sind der Vorstand 

sowie die Mitglieder des Aufsichtsrats, jeweils deren nahe Fami-

lienangehörigen und Gesellschaften, die von diesen beherrscht 

werden, sowie assoziierte Unternehmen. Die Partner Fonds AG, 

Planegg, die PartnerFonds »Kapital für den Mittelstand« Anlage 

GmbH & Co. KG, Planegg, sowie die CoFonds GmbH, Planegg, 

haben am 14. Juni 2018 jeweils eine Mitteilung gem. § 20 Abs. 5 

AktG abgegeben, dass sie mittelbar oder unmittelbar mehr als 

den vierten Teil der Aktien an der Blue Cap AG halten und sind 

daher nahestehende Personen.

Mit diesen nahestehenden Personen bestanden folgende Bezie-

hungen:

Mit notariellem Kaufvertrag vom 29.August 2018 hat die Blue 

Cap Asset Management GmbH eine von ihr gehaltene Immobilie 

in Holzkirchen an die Southern Blue Beteiligungsgesellschaft mbH 

zu einem Kaufpreis von TEUR 2.400 veräußert. Dieser wurde im 

Geschäftsjahr 2018 in Höhe von TEUR 2.400 sowie im Geschäfts-

jahr 2019 in Höhe von TEUR 176 als nachlaufende Baukosten nach 

Kaufvertrag bezahlt.

Mit notariellem Kaufvertrag vom 23.Dezember 2019 hat die Blue 

Cap AG die von ihr an der Biolink Grundstücksgesellschaft mbH 

gehaltenen Geschäftsanteile vollständig an die Southern Blue 

Beteiligungsgesellschaft mbH unter Berücksichtigung des in der 

Gesellschaft bilanzierten Darlehens in Höhe von TEUR 2.240 zu 

einem Kaufpreis von TEUR 1.250 veräußert. Dieser wurde im Ge-

schäftsjahr 2019 vollständig bezahlt.

 

Die jeweiligen Kaufpreise entsprachen den Marktpreisen und 

waren durch Wertgutachten belegt. 

Gesellschafter der Southern Blue Beteiligungsgesellschaft mbH 

ist der bisherige Vorstand Dr. Hannspeter Schubert.

Die Gesamtvergütung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2019 

beträgt TEUR 436 (31.Dezember 2018: TEUR 415, 31.Dezember 

2017: TEUR 874). Die gesamte Vergütung ist eine kurzfristig 

fällige Leistung. Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrats beträgt 

TEUR 43 (31.Dezember 2018: TEUR 37, 31.Dezember 2017: TEUR 

34). Die gesamte Vergütung ist eine kurzfristig fällige Leistung.

Zum Stichtag 2019 bestehen offene Verbindlichkeiten gegenüber 

den Aufsichtsräten in Höhe von TEUR 21 (31.Dezember 2018: 

TEUR 38, 31.Dezember 2017: TEUR 32).

Das Transaktionsvolumen mit assoziierten Unternehmen beträgt 

im Geschäftsjahr 2019 TEUR 1.915 (31.Dezember 2018: TEUR 

1.942, 31.Dezember 2017: TEUR 1.119), daraus bestehen zum 

Stichtag TEUR 1.511 (31.Dezember 2018: TEUR 1.218, 31.De-

zember 2017: TEUR 268) offene Forderungen und TEUR 361 

(31. Dezember 2018: TEUR 0, 31. Dezember 2017: TEUR 630) 

Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen.

Mit nicht-konsolidierten Tochterunternehmen, die ebenfalls als 

nahestehende Personen zu qualifizieren sind, sowie mit der Part-

nerFonds AG und ihren verbundenen Unternehmen bestanden in 

allen Berichtsjahren nur unwesentliche Geschäftsbeziehungen. 

H.5  Mitarbeiter

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter entwickelte sich wie 

folgt:

 

 

 

 

H.6  Organe des Mutterunternehmens

Vorstand

In den Geschäftsjahren 2017 bis 2019 erfolgte die Geschäfts-

führung durch den Vorstand Herrn Dr. Hannspeter Schubert 

(Unternehmensberater), Valley. 

Er vertrat die Gesellschaft stets einzeln und war befugt, im Namen 

der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechtsge-

schäfte abzuschließen.

Herr Dr. Hannspeter Schubert ist zum 31.Dezember 2019 aus dem 

Vorstand der Blue Cap AG ausgeschieden.

 Zum 1. Januar 2020 wurden zum Vorstand berufen:

Herr Ulrich Blessing (Chief Operations Officer), München 

Herr Matthias Kosch (Chief Financial Officer), München

 

 

Zum 1.April 2020 wurde zum Vorstand berufen:

Herr Tobias Hoffmann-Becking (Chief Investment Officer), 

Frankfurt

Die Vorstände vertreten die Gesellschaft gemeinschaftlich. 

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht laut Satzung aus drei Mitgliedern und 

setzte sich in den Berichtsjahren wie folgt zusammen: 

Dr. Stefan Berz (Wirtschaftsprüfer), Gräfelfing,  

     (Vorsitzender) bis 11. August 2017

Dr. Frank Seidel (Dipl. Wirtschaftsingenieur), Neutraubling,  

     (Stellvertretender Vorsitzender) bis 11. August 2017

Dietmar Reeh (Rechtsanwalt), Starnberg,  

     bis 11. August 2017

Prof. Dr. Peter Bräutigam (Rechtsanwalt), München,   

     (Vorsitzender) seit 11. August 2017

Stephan Werhahn (Jurist), München  

     (Stellvertretender Vorsitzender) seit 11. August 2017

Dr. Ida Bagel (Volkswirtin), Düsseldorf,  

     vom 11. August 2017 bis 7. Juni 2019

Michel Galeazzi (Volkswirt), Zürich / Schweiz,  

     seit 7. Juni 2019

Ein Aktionär hat eine Anfechtungsklage und hilfsweise Nichtig-

keitsklage gegen fünf Beschlüsse der ordentlichen Hauptversamm-

lung der Blue Cap AG vom 7. Juni 2019 erhoben:

- Änderung von §7 Abs.1 der Satzung bezüglich der Vergrößerung    

 des Aufsichtsrats auf vier Mitglieder (Tagesordnungspunkt 6),

- Änderung von §9 Abs.5 der Satzung bezüglich Stimmentscheid  

 des Aufsichtsratsvorsitzenden (Tagesordnungspunkt 6),

- Änderung von §16 Abs.4 der Satzung bezüglich der Mehrheitser- 

 erfordernis zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern (Tagesord- 

 nungspunkt 8), 

- Wahl von Herrn Michel Galeazzi in den Aufsichtsrat (Tagesord- 

 nungspunkt 9.1) und 

- Wahl von Herrn Prof. Dr. Thorsten Grenz in den Aufsichtsrat   

 (Tagesordnungspunkt 9.2)

H.7  Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns 
des Mutterunternehmens

Der Vorstand schlägt vor, aus dem im Jahresabschluss nach 

HGB ermittelten Bilanzgewinn der Blue Cap AG zum 31.Dezem-

ber 2019 in Höhe von TEUR 40.520 einen Betrag in Höhe von 

TEUR 2.985 an die Aktionäre auszuschütten. Das entspricht einer 

Dividende von EUR 0,75 je gewinnbezugsberechtigter Aktie, 

basierend auf der Anzahl der Stückaktien zum 31.Dezember 2019. 

Der verbleibende Bilanzgewinn soll auf neue Rechnungen vor-

getragen werden. Die vorgeschlagene Dividende bedarf der Zu-

stimmung der Aktionäre auf der Hauptversammlung und wurde 

in diesem Abschluss nicht als Verbindlichkeit erfasst.

H.8  Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Blue Cap AG hat durch Ihre Tochtergesellschaft em-tec Ver-

waltungsgesellschaft mbH mit notariellem Vertrag vom 17. März 

2020 die Beteiligung an der em-tec GmbH, Finning, erfolgreich 

veräußert. Der Vollzug der Transaktion ist Ende April 2020 erfolgt. 

Für den Blue Cap-Konzern führt der Anteilsverkauf zu einem deut-

lichen Ergebniseffekt und bestätigt die bisherige Entwicklung. 

Der Verkaufspreis wird sich nach Abzug der endgültigen Kauf-

preisanpassungen auf ca. TEUR 26.400 belaufen wobei ca. TEUR 

1.500 erst 18 Monate nach Vollzug der Transaktion fällig sind. 

Aus dieser Transaktion wird ein positives Entkonsolidierungser-

gebnis von ca. TEUR 19.770 erwartet.

Zu Beginn des Jahres 2020 begann eine nunmehr weltweite Co-

ronavirus-Pandemie. Zur Eindämmung der Pandemie wurde das 

öffentliche Leben in weiten Teilen der Welt drastisch eingeschränkt. 

Hieraus ergeben sich auch erhebliche wirtschaftliche Folgen. Der 

Vorstand erwartet, dass auch die Blue Cap-Gruppe hiervon be-

troffen sein wird und die ursprüngliche Konzernplanung für das 

Geschäftsjahr 2020 nicht erreicht werden kann. Insbesondere 

rechnet der Vorstand mit verglichen zur ursprünglichen Planung 

geringeren Umsatzerlösen und einem geringeren Ergebnis, das  

nur zum Teil durch Kosteneinsparungen kompensiert werden kann. 

H.9  Genehmigung des Konzernabschlusses 
gemäß IAS 10.17
 
Der vorliegende Konzernabschluss der Blue Cap AG für das Ge-

schäftsjahr zum 31.Dezember 2019 wurde am 6.Mai 2020 durch 

den Vorstand an den Aufsichtsrat zur Prüfung und Billigung frei-

gegeben. 

München, den 6. Mai 2020

Blue Cap AG

Der Vorstand

Ulrich Blessing       Tobias Hoffmann-Becking       Matthias Kosch

Gewerbliche Arbeitnehmer

Angestellte

Auszubildende

Gesamtergebnis

Anzahl

677

517

40

1.234

2019

417

393

39

849

2018

236

396

23

655

2017
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Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Blue Cap AG, München, 

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus 

der Konzernbilanz zum 31.Dezember 2019, der Konzern-Gesamt-

ergebnisrechnung, der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrech-

nung und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1.Januar bis zum 31.Dezember 2019 sowie dem Konzern- 

anhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer 

Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den mit dem Lagebericht des Mutterunternehmens zusammen-

gefassten Konzernlagebericht der Blue Cap AG, München, für das 

Geschäftsjahr vom 1.Januar  bis zum 31.Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen 

Belangen den International Financial Reporting Standards (IFRS), 

wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 

Abs.1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage des Konzerns zum 31.Dezember 2019 sowie 

seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31.Dezember 2019 und

- vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lage-

bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

And die Blue Cap AG, München

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-

fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 

des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zu-

sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-

schlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 

den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

sere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-

mengefassten Lagebericht zu dienen.

 

Sonstige Informationen

Der Vorstand ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschäftsbericht mit 

Ausnahme des geprüften Konzernabschlusses und zusammen-

gefassten Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Bestätigungsvermerk 

des unabhängigen Abschlussprüfers
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entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt.

- holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 

Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-

schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsur-

teile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lage-

bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 

Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. 

Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

- beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lagebe-

richts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten 

Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeut-

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei- 

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 

Angaben abweichen.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 

anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 

Prüfung feststellen.

München, den 6. Mai 2020

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christof Stadter			   Martin Kolb  

Wirtschaftsprüfer			  Wirtschaftsprüfer

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 

der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben.

 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-

heit in Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Kon-

zern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-

halt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 

Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der 

ergänzend nach § 315e Abs.1 HGB anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-

mengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 

Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prü-

fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-

folgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben 

wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 

und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum zu-

sammengefassten Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung 

erlangten Kenntnissen aufweisen oder

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den 

Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-

abschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 

und den ergänzend nach § 315e Abs.1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-

langen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns vermittelt. Ferner ist der Vorstand verant- 

wortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Konzern-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der Vorstand 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage 

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung 

des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig 

erachtet hat, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten 

Lagebericht erbringen zu können.

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Kon-

zernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-

gen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 

ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammenge-

fassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver-

stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent- 

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts ge-

troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher –  

beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen 

im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, 
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